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Küchen-Perfektion 

Bestimmt haben Sie schon so Ihre Vorstellungen von Ihrer 
neuen Küche. Wir zeigen Ihnen gerne, wie Küchenträume 
mit einer ALNO Markenküche schon bald Wirklichkeit 
werden. Kommen Sie einfach mal vorbei. 

Alßlr 
. . . die Weit der Küche 

Der Fach-Voll-Service 
des echten Spezialisten! 
Unser Beitrag zur Qualität Ihrer 
Einrichtung - der Sie keinen 
Pfennig mehr kostet! 
Das ist nicht überall so 

Beratung durch geschulte 
Spezialisten in unseren rie­
sigen Ausstellungen oder 
bei Ihnen zuhause. 

Wir nehmen Maß an Ihren 
vier Wänden, damit die 
neue Küche zentimetergenau 
paßt und die Anschlüsse 
richtig sitzen. 

Maßgenaue Einrichtungs­
planung bis ins kleinste 
Detail mit genauesten 
Kostenvoranschlägen- auch 
bei Sonderanfertigungen. 

Pünktliche Anlieferung 
und Montage, Maßeinbauten 
exakt nach Plan 

Blitzschneller Langzeit­
kundendienst -
wir kommen auf Anruf . 

Wir bieten Ihnen für Ihre 
Traumküche hochwertige 
Marken-Einbaugeräte 
folgender Hersteller: 

SIEMENS 
AEG 
�EFF 
.Juno 

Großeinkauf durch einen der leistungsfähigsten Einkaufsverbände Deutschlands und unser extrem 
kostensparendes Verkaufssystem machen unsere gefürchtet harten Preise möglich! 
Ein Name steht für Qualität und Leistung. 

möbel NiePer 
Saarlandstraße 75 · 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon (07 21) 56 69 58 · Telefax (07 21) 56 32 40 
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Auch in diesem Jahr möchten wir wieder unsere älteren 

Mitbürgerinnen und Mitbürger, ab dem 65. Lebensjahr, 

dazu einladen, mit uns gerneinsam den 2. Advent zu feiern. 

Es wirken dankenswerterweise mit: 
Kantorei Ev. Kirche Knielingen 

CRAZY FRIENDS 
., tanztribüne11 

Jugendkapelle des MV Knielingen 

a: 
1&1 
c:J 
a: 

: ::::» 
ID 



Vorwort 

Keine Zeit 
Die " Keine-Zeit-Krank­
heit " ,  liebe Leserinnen 
und Leser gehört auch 
in Knielingen zu den 
neuen Zivilisations­
krankheiten - verbrei­
tet wie Allergien, chro­
nisch wie Rheuma und 
ansteckend wie 
Masern oder die Grip­
pe.  Kaum einer, der 
nicht infiziert wäre, 
niemand scheint 
dagegen immun. Alle 
Gesells chafts schich­
ten, Berufsgruppen, 
Vereine, alle Altersgruppen sind betroffen - schon 
unsere Kids sind von morgens bis abends verplant 
und haben für niemanden mehr Zeit. Hektik, Hetze, 
Jagd von Termin zu Termin, vor lfl.uter Verpflichtung 
und Verabredungen keine Zeit mehr zum Leben. 
Dies ist für uns alle ganz besonders in der bevorste­
henden Vorweihnachtszeit zu spüren. Jeder kennt 
die Symptome, jeder muß auf seine Art damit fertig 
werden. Gegen die " Keine-Zeit Krankheit" scheint 
kein Kraut gewachsen zu sein. 
Es ist nicht so, daß wir uns über einen zu langen 
Arbeitstag und zu wenig Freizeit beklagen könnten. 
Die umkämpften sozialen Errungenschaften des 
Jahrhunderts haben die tägliche Arbeitszeit redu­
ziert, jedenfalls bislang. Der 8-Stundentag und die 
40- Stundenwoche lassen uns so viel Freizeit, wie 
keine Generation vor uns sie hatte. Zeit haben wir 
aber dennoch nicht. Die Freizeit ist selten nur freie 
Zeit. Oft sind die Urlaubstage, die Wochenenden und 
die Stunden nach Feierabend nicht weniger verplant 
als der Alltag. Die aus der Freizeit erwachsende Frei­
zeitkultur verheißt neue Freiheiten und erzeugt 
dabei zugleich wieder neue Zwänge und neuen 
Streß. 
Wie kann man dagegen ankommen? Ein Patentre­
zept gegen das " Keine-Zeit-Syndrom" gibt es nicht. 
Jeder muß selbst für sich lernen damit zu leben und 
damit umzugehen. 
Henry Ford zitierte dazu: " Zeitverschwendung ist 
die leichteste aller Verschwendungen . "  Wenn Sie 
aber dennoch Zeit übrig haben, bieten wir im Bür­
gerverein, in den Kirchengemeinden und in allen 
Knielinger Vereinen viele Neigungsgruppen an, in 
denen man die Freizeit unter Gleichgesinnten ver­
bringen kann. 
Nehmen Sie sich gerade über die Weihnachtsfeierta­

ge viel Zeit zum " Leben" im Kreise Ihrer Lieben. Es 
lohnt sich. 
Der Bürgerverein Knielingen wünscht l)men allen 
ruhige gesegnete Weihnachtsfeiertage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. 
Ihr Bürgervereinsvorsitzender und das Bürgerverein­
steam 
Hubert Wenzel 

Ohne Kommentar! 

Funballspielen 
verboten 

Die Benutzung des Schulhofes als Spielplatz 
is't nur von montags bis heltagS in der Zeit 
von 5.00Uhr bis 8.00 Uhr erlaubt. 

Das Befahren des Schulhofes mit Fahrzeugen 

aller Art lz.B.Fahrradern.MofasMooedsl 

Der Spielplatz darf nur von Kindern bis zun1 
Alter .. on • JahrP" oenutzt erde11. 

3 



4 

Karlsruher 
Ch istkindlesmarkt 

Marktplatz 
1����-=+- 26. Nov. bis 23. Dez. 1998 

Große Weihnachtslotterie -· 

1n der Kaiserstraße beim Manctplatz 
zugunsten Karlsruher gemeinnütziger Organ,sat1onen. 

�M � Mllr1ctafl'( � 
in VertliOOUIWJ mit den CITY-� 
Kar!sruhe - Aktive lllfl!I\Staft t v_ 
uoo d!m Scllillst!fieMftmj 
Sitz Km1toe �V 



Neues Foyer für die Knielinger Sporthalle 

Die Stadt Karlsruhe baut zusammen mit den sporttreibenden Knielinger Vereinen an 

der Sporthalle eine 30 mal 6 m große Foyer- Erweiterung. Ca. 100 000 DM werden 

durch Eigenleistungen in Form der kompletten Stahlkonstruktion mit dem Trapez­

blechdach und entsprechender Umbau arbeiten eingespart. 

Vor genau einem Jahr, zur Weihnachtszeit, erstellte der Turnverein Knielingen die 
ersten Pläne zur Foyer- Erweiterung an der Knielinger Sporthalle. Man stellte sich 
einen 30 mal 6 m großen Anbau mit einer großen Glasfront vor , um so die steigen­
den Zuschauerzahlen bei den Hallenhandballspielen in der Halle und im Foyer unter­
zubringen. Die Zeit war damals im bevorstehenden OB-Wahlkampf günstig, um 
zusammen mit der Kommunalpolitik und dem Bürgerverein die Weichen in Richtung 
der gewünschten Baumaßnahme zu stellen. Die Zielvorgabe war, das B auvorhaben 
innerhalb kürzester Zeit, noch in diesem Jahr zu erstellen. Doch wie bauen, wenn die 
Kassen der Stadtverwaltung immer leerer werden. Eigenleistung, bürgerliches 
Engagement muß her ! 
Die Firma Stahlbau Schenk erklärte sich bereit, daß in ihrem Betrieb die gesamte 
Stahlkonstruktion und das Dach mit ehrenamtlichen Helfern gebaut und vor Ort 
errichtet werden kann. Helfer stellen die sporttreibenden Vereine und schon war ein 
Leistungspaket von ca. 100 000 DM geschnürt. Des weiteren wurde bereits in den 
Sommerferien im bisherigen Vorraum der Küchentrakt erneuert. 
Nach und nach wurde in der Planung ein Stein nach dem anderen aus dem Weg 
geräumt. Ende Juli stimmte der Gemeinderat der Stadt Karlsruhe der 450 000 DM 
teuren Maßnahme zu, und im August lag bereits die Genehmigung für das neue 
Sporthallenfoyer vor. 

Am 6 . 0ktober 1998 erfolgte eine der letz­
ten Arbeitsabstimmungssitzungen zu­
sammen mit dem Hochbauamt, den betei­
ligten Firmen, der Statik, dem Turnverein, 
Bürgerverein und Architekten. Ein Zeit­
plan wurde erstellt und los geht's . 
Nach dem Hallensportfest ab dem 2 6 .  
Oktober wurden die dafür notwendigen 
Fundamente gebaut. Gleichzeitig erstellte 
man bei der Firma Stahlbau Schenk die 
Stahlkontruktion. Am Wochenende, 2 1 .  

Das neue Glasfoyer für die Knielinger Sporthalle . 

Ein weiterer Ort der Begegnung. 

November, wird die mächtige Stahlkonstruktion vor der Sporthalle errichtet. Eine 
Woche .später, am 29 .  November, wird das Trapezblechdach installiert. Danach ist 
der Weg frei für die Glasfassade, die ab der ersten Dezemberwoche aufgebaut wird. 
Der alte Vorraum wird zum neuen Foyer hin geöffnet. Bis Weihnachten soll die 
erweiterte Heizung und die Beleuchtung funktionieren. Ende Januar wollen wir das 
neue Foyer mit einer Benefizveranstaltung seiner neuen Bestimmung übergeben, 
wozu wir jetzt schon alle Knielingerinnen und Knielinger recht herzlich einladen. 
Gebaut werden kann nur, wenn man über das notwendige Baugeld verfügt. Für die 
notwendigen Materialkosten der Eigenleistungen und Einrichtungsgegenstände 
werden ca. 40 000 DM benötigt. Der Bürgerverein sammelt Geld- und Sachspenden 
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für das neue Foyer an der Sporthalle. Auch für Sie bietet sich eine Gelegenheit unter 
der Kontonummer 15 045 172 Bankleitzahl 660 501 01 bei der Sparkasse Karls­
ruhe unter dem Kennwort: Foyer Sporthalle, die Maßnahme zu unterstützen. 
Dafür im voraus herzlichen Dank. 

1 

Grund­
riss 

Front­
Ansicht 

Seiten-

Allen H elfern und Spendern, allen voran 
Herrn Oberbürgermeister Heinz Fenrich, 
Frau B aubürgermeisterin Heinke Salisch, 
Herrn Harald Schenk, Vorsitzender des 
Turnvereins und Firmeninhaber der Firma 
Stahlbau Schenk, Herrn Stadtrat Thomas 
Müllerschön , Herrn Kaltenbach vom 
Hochbauamt sagen wir .. Knielinger" ein 
herzliches Dankeschön für das große 
Engagement beim Bau des neuen Foyer 
an der Sporthalle . ., Nur gemeinsam sind 
wir stark, packen wir's an, es gibt viel zu 
tun" so der Slogan des Bürgervereins. }, _ _  �lLL .. ..uJ.CLWL-...Il....-!J-t:fl-""'\'1----r�: �h< 

Ihr Hubert Wenzel 

ZEICHENBÜRO KLAUS BECHTOLD 

6 



Knielinger Kaserne 

· GRÜNDUNG EINER KONVERSIONSGESELLSCHAF T · 

Aus finanziellen und steuerlichen Gründen soll die Konversion und zwar Grunder­
werb, Neuordnung und Vermarktung der Flächen von einer Konversionsgesell· 
schaft Karlsruhe abgewickelt werden. Die Volkswohnung soll die Federführung 
übernehmen, die Sparkasse, sowie die Stadt Karlsruhe werden beteiligt. · 

Im Juni 1 998 hat der Gemeinderat dieser Gründung zugestimmt. 

Beim Knielinger Kasernengelände ist von einer langfristigen Konversion) * - 20 Jahre 
- auszugehen, wobei die Neuordnung in Abschnitten erfolgen soll. 

Fe"rner wurde in dieser Sitzung der Flächenbedarf der Bundeswehr festgelegt. Die 
Stadt hat, unter Berufung auf ihre Planungshoheit, die zusätzlichen Flächenwün­
sche der Bundeswehr abgelehnt und auch Einwendungen gegen die zuletzt vorge­
sehene Nutzung erhoben. 

Stadt und Bundeswehr einigten sich auf einen Flächenanspruch der Bundeswehr 
von 15,6 ha des Knielinger Kasernenareals. Die Gesamtfläche der Kaserne ohne 
Übungsgelände beträgt 47,2 ha. 
1 ha Optionsfläche wird für das Technische Hilfswerk freigehalten. 

Es verbleiben 30,6 ha Fläche, die zunächst für den Erwerb und den Ideenwettbe­
werb zur Verfügung stehen. Der Bürgerverein setzte sich seinerzeit für einen Ideen­
wettbewerb mit folgenden Zielen ein: 
1 .  Wiederaufwertung Knielingens 
2. Verkehrsanbindung 
3. Ökologisches Konzept 
4. Integriertes Wohnen mit entsprechender Infrastruktur 
5. Erhalt einzelner und vorhandener Gebäude 
6. Sport- und Kultureinrichtungen 
7. Gewerbe und Handwerk 
) * Umwandlung 

• Planung • Fertigung • Montage 
• Stahlbau 
• Apparatebau 
• Schlosserei 
• Blechverarbeitung 

r:ahlbauJ 
:i!3H2�B 

Stahlbau Schenk GmbH & Co. KG 
Jakob-Dörr-Straße 9 · 76187 Karlsruhe 

Telefon (07 21) 56 75 95 
Telefax (07 21) 56 75 99 
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8. Grünbereich und Erholung. 
Die wichtigste Forderung des Bürgerver­
eins ist, die Knielingerinnen und Knielin­
ger bei dieser immensen städtischen Neu­
ordnung einzubeziehen. 

Auf den 15,6 ha Bundeswehrflächen sind 
zur Zeit folgende Nutzungen vorgesehen: 
1. Materiallager für Krisenreaktionskräfte 
2 .  Feldlager für Auslandseinsätze 
3. Lager für Großgerätereserve des Hee­
res . 
Fahrbewegungen finden nur bei Ein- und 
Auslagerung statt. Wartungs- und 
Instandsetzungsarbeiten werden auf ein 
Minimum beschränkt. Die Personalstärke 
für die Kasernenareale Knielingen (15,6 
ha) und Neureut (29 ,0 ha) beträgt 30 Per­
sonen. 

Thomas Müllerschön (BVK) 

********************************** * * * * * * * � ,., ,...ollil * ! Vit{_iltJiJftJ(f . .  F::: E * Saarlandstraße 85-91 --- * : 76187 Karlsruhe-Knielingen ;'1', \ : : • Tel. 0721/566704 ! * * * - * 
:*
* -� ; Wir wünschen unserer Kundschaft = * * * ' einfrohes Weihnachtsfest. * * * * * 

********************************** 
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Lärmschutz Südtangente 
vor dem Verwaltungsgericht Karlsruhe 

Die dritte Fahrspur an der Südtange nte, ein Ärger­
nis für Anwohner. Nur reine Ummarkierungsarbei­

ten oder eine echte Fahrspur? 

Verwaltungs gericht benötigt weiteres 
Lärmgutachten zur Beurteilun g  der 
Lage. 
Schon seit Jahrzehnten klagen die Anwoh­
ner im unteren Bereich der erhöhten 
Südtangentenbrücke über unerträgliche 
Straßenverkehrslärmbelästigung. 
Bisher wurde der Bau einer Lärmschutz­
wand immer wieder hinausgezögert, auf 
Prioritätslisten gesetzt, aber nichts ge­
schah. Im Sommer 1994 wurde aber die 
Südtangente ab der Einmündung Knielin­
gen bis über die Rheinbrücke nach Wörth 3-
spurig ausgebaut. Wir erinnern uns vorher 
noch an die vielen Staus und verstopften 
Straßen in Knielingen. Die Südtangente 
wurde an das erhöhte Verkehrsaufkommen 

angepaßt. Bereits ca. 500 m vor der Einmündung Knielingen - in der Höhe des "Boxer­
häusles" - wird der Schwerlastverkehr auf eine dritte Spur auf dem Standstreifen ver­
wiesen , um so die Großindustrie am Rhein zu erreichen. Dies hat zur Folge, so die Klä­
ger, daß hier die Lärmgrenzwerte (54 dBA bei Nacht, 64 dBA bei Tag ) überschritten wer­
den. 4 Anwohner aus der Saarlandstraße und der Unteren Straße klagen vor dem Ver­
waltungsgericht Karlsruhe und fordern für diesen Bereich einen Lärmschutz . 
Am 1 3 . 6 .98 traf man sich vor dem Gericht. Der Betreiber der Straße, der Bund, vertre­
ten durch das Regierungspräsidium, beantragte die Klage abzuweisen. "Ab dem 
" Boxerhäusle" bis zur Einmündung Knielingen sind dies nur einfache Ummarkie­
rungsarbeiten ohne bauliche Veränderungen" , so das Regierungspräsidium. " Diese 
Veränderungen dienen ausschließlich der Verbesserung des Verkehrsflusses ."  
Nach einer einstündigen Beurteilung des Sachverhalts, vertagte das Verwaltungsge­
richt die Gerichtsverhandlung und benötigt zur besseren Beurteilung der Lage ein 
neues Lärmgutachten, das 
die Auswirkungen des Aus­
baus der dritten Spur, ab der 
Einfädelung Knielingen auf 
die angrenzende Wohnbe­
bauung, berücksichtigt. Des 
weiteren wird geprüft, wie 
lang denn eine ummarkierte 
Einfädelungsspur zur Ein­
mündung Knielingen sein 
muß! Die Norm schreibt hier 
ca. 1 50 m vor. Wir Knielinger 
warten gespannt auf einen 
neuen Gerichtstermin und 
erhoffen ein positives Ender­
gebnis. 

Hubert Wenzel 

Notdienst 
Glasschleiferei Notar Glasreparaturen '�eiJ.st 

Fenster 

SEIDERER 
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Heizungstechnik • 

sanitäre Anlagen • 

· Bäder • 

Kundendienst • 

76185 Karlsruhe 
Büro: Feierabendweg 34 

Werkstatt: Im Mittelfeld 13 

- Waschgeräteschläuche 

- Rohrverschraubungen 

- Nichtmetrische Adapter 

- Schnellverschluß-

Kupplungen 

- Hydraul i krohr D I N  

Für Gas-, Wasser- und 
Heizungsan lagen 

bekommen Sie von uns 
mehr Lösungen 

als Sie Probleme 
haben können.  

Tel.  (07 21) 59 05 35 

Erwin Eichert GmbH 
Betrieb: Daimlerstr. 1 0  
Verkauf: KARLSRUHE 
parallel zur 8 36, 
Gewerbegebiet, Neureuter Str. Nord 
Tel . 07 21/9 7249-0, Fax 9 7249-30 

Hydraulikschläuche­

Schnelldienst Y. 

-Ventile 

- Zahnradpumpen 

- Kugelhähne 

- Druckluft-Zubehör 

- Wartu ngsein heiten 

für Druckluftsysteme 

Täglich durchgehend 8 - 17 Uhr, Sa. 9 - 12 Uhr. 

HANDWERK + VERKAUF 
Farben + Tapeten 
Bodenbeläge + Gardinen 

Handwerksarbeit gut und preiswert oder in 
Eigenleistung mit fachgerechten Werkstoffen? 

Im Husarenlager 10 
Tel. 56 47 56 
Fax 56 4187 

Immer erhalten Sie eine persönliche und fachgerechte Beratung in allen Fragen. 



BODENRÜCKGEWINNUNGSZENTRUM VORERST 
AUF EIS GELEGT 

- Verwaltungsgerichtshof rät zum Ruhen des Verfahrens -

ZUR ERINNERUNG: 

Im Juli 1 994 hat das Regierungspräsidium (RP) öffentlich angezeigt, daß auf dem 
Areal der ehemaligen Glaserkiesgrube ein Bodenrückgewinnungszentrum (BRGZ) 
entstehen soll. Obwohl über 700 Knielingerinnen mit ihrer Unterschrift Einwendun­
gen erhoben, wurde die Anlage im September 1995 mit der Begründung genehmigt, 
die zusätzliche Belastung durch die Bodenwaschanlage sei für Knielingen nicht zu 
hoch. 

Sinn und Zweck eines BRGZ ist es, verseuchte und belastete Böden (außer Dioxin 
und Quecksilber) zu waschen und zu reinigen. Mit Hilfe von Wasser und Salzsäure 
sollen stündlich 30 Tonnen Boden mechanisch und chemisch bearbeitet werden und 
das rund um die Uhr. Wird von ca. 300 Arbeitstagen und 720 Tonnen zu reinigendem 
Boden pro Tag ausgegangen, bedeutet das die Anfuhr von 2 1 6 .000 Tonnen Material 
jährlich und nach der Säuberung und Verarbeitung den Abtransport einer ebensol­
chen Menge. Bei einer Ladekapazität von 25 Tonnen je LKW sind jährlich 1 7 .300 
LKW erforderlich, um die Menge zu bewegen. Durch Knielingen würden täglich 
zusätzlich ca. 60 LKW rollen . Dies entspricht einer Erhöhung des Verkehrsaufkom­
mens um 3 % .  

Die Zunahme der Gesamtbelastung durch das BRGZ wird mit 1 %  angegeben. Eine 
solche zusätzliche Belastung ist für Knielingen nicht hinnehmbar, denn die Umwelt­
verträglichkeitsprüfung ergab, daß die Grenzwerte für Geräuschemissionen sowie 
die Benzolwerte in Knielingen jetzt schon nicht mehr eingehalten werden können. 

Die Mehrbelastungen, die durch das Betreiben einer solchen Anlage zwangsläufig 
auf Knielingen zukommen würden, veranlaßte den Bürgerverein und den Landwirt 
Thomas Müllerschön, Einspruch gegen die immissionsschutzrechtliche Genehmi­
gumg einzulegen. Bei einem Erörterungstermin mit dem RP im November 95 wur­
den die Widersprüche als unbegründet zurückgewiesen. 

Daraufhin hat der Bürgerverein Thomas Müllerschön (die in dieser Angelegenheit 
einzige klageberechtigte Person) gebeten zu prüfen, ob für ihn der Klageweg mög­
lich ist und ob er in Vertretung der Interessen der Bürgerschaft bereit wäre, den Kla­
geweg zu gehen. 

Als vom BRGZ direkt betroffener Landwirt klagt Müllerschön seit 95 gegen die 
immissionsschutzrechtliche Genehmigung des BRGZ. 
Diese Klage ist über das Verwaltungsgericht jetzt beim Verwaltungsgerichtshof 
Baden-Württemberg anhängig. 
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WAS IST BISHER ERREICHT WORDEN? 

Im Juli 98 hat der Verwaltungsgerichtshof Thomas Müllerschön vorgeschlagen, das 
Verfahren ruhen zu lassen. Dies erscheint dem Senat sinnvoll, da derzeit keine kon­
kreten Bauabsichten bestehen. 
Sollte es in der Folgezeit konkrete Bauabsichten geben, könnte durch einen späte­
ren Wiederanruf des Verfahrens das Ruhen beendet werden. 
Nach Rücksprache mit seinem Rechtsanwalt hat Müllerschön den Vorschlag des 
Verwaltungsgerichtshofs akzeptiert. 

Ob überhaupt und wenn ja,  zu welchem Zeitpunkt über die immissionschutzrechtli­
che Genehmigung des BRGZ ent-
schieden wird, ist ungewiß. Fakt 
ist jedoch, daß durch den 
b e schrittenen Weg bisher eine 
B auverzögerung von 4 Jahren 
erreicht werden konnte,  und für 
Knielingen eine Mehrbelastung 
an E missionen durch das geplan­
te B odenrückgewinnungszentrum 
vermieden wurde. 

Es heißt: "Wer kämpft, kann 
verlieren; wer nicht kämpft, 
hat bereits verloren!" 

Thomas Müllerschön (BVK) 
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Machen Sie mit! 
Tempo 30 

lohnt sich für alle! 

PKW und Anhänger 
Ford Fiesta 

Golf 111 
Audi80 

69,-/Tag 

79,-/Tag 

99,-/Tag 

Gespann 240,-/Tag 
Zugmaschine mit KFZ-Anhänger 

Anhänger ab 30,-/Tag 
div. Größen 

Auto-Transport- 80,-/Tag 
Anhänger 

TransP-orter und Busse 
1 Ford Transit 139,-/Tag OB Transporter 159,-/Tag 

Ford Transit lang 159,-/Tag Bus mit Sitzen 180,-/Tag 

Ford Großraumkasten 165,-/Tag 
max. 8 Fahrgäste + Fahrer 

(Auch Stundenweise möglich) 

U rn-zug���[tons 
�nd oecken 

an Jedermann 
- zu ver�aufen 
- zu vermieten_ 

L---------�� �----------� 
----- hnlinie S 5• 

�s per Straßen��d rauen a�; 
Sie erreiche��tr.(Kniel,n9f;1t in unser Bu 

stelle Herwegbahn heraus, 



Bürgerverein gratuliert Heinz Fenrich 

Mitte Juli wurde Heinz Fernich im zweiten Wahlgang mit eindeutiger Mehrheit zum 
neuen Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe gewählt. 45,9 Prozent der abgegebenen 
Stimmen sind ein eindeutiger Wählerauftrag. 
Heinz Fenrich wurde 1 945 geboren. Nach seiner Schulzeit begann er seine berufliche 
Karriere beim Land Baden-Württemberg bei der Oberfinanzdirektion und im Finanzmini­
sterium. Danach arbeitete er bei der 1-Bank in Karlsruhe. Zehn Jahre waren für die CDU 
Stadtrat in Karlsruhe. Sieben Jahre war er als Bürgermeister Dezernent für Stadtwerke, 
Schulen und Stadtentwicklung, für Märkte und andere öffentliche Einrichtungen. 
Der erste Vorsitzende des Bürgervereins Knieligen, Hubert Wenzel, gratulierte Herrn 
Fenrich zu seiner Wahl recht herzlich. Für den geschäftsführenden Vorstand schrieb er: 
"Wir Knielinger freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen und wünschen eine 
glückliche Hand bei Ihren zukünftigen Entscheidungen. Wir sind sicher, daß wir bei 
Ihnen ein offenes Ohr für die Probleme in unserem Stadtteil haben werden. " Dazu pas­
send ein Zitat des ehemaligen Außenministers Klaus Kinkel: "Politik ist wie Steilwand­
fahren. Man muß immer Vollgas geben, sonst stürzt man ab. "  

•• 

ROSSLING GEFAKO 
Getränkevertrieb Die Getränkespezialisten. 

IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST 

Abholmärkte: 
e Südbeckenstr. 9a, 76189 Karlsruhe, Tel. (07 21) 55 41 60-61 Mo - Fr. 8.00-18.00, Sa 8.00- 16.00 

e Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe, Tel. (07 21) 55 41 60-61 Mo - Fr. 8.00-18.00, Sa 8.00- 14.00 

e Zietenstraße 83, 76185 Karlsruhe, Tel. (07 21) 55 17 48 Mo- Fr. 9.00 -13.00, 14.00- 18.30, Sa 8.00- 14.00 

Nutzen Sie auch den Komfort unseres Getränke-Heimservices 

Bau- und Kunstschlosserei 

P. Hammermeister 
Ausführung von: E;inbruchsicherung 

Fenstergitter, Treppen- und Außengeländer, Gittertüren, 

Feuerhemmend� Türen, Vordächer, Rostsichemngen, Ein­

zäunungen usw. 

Büro: 

ltzsteinstraße 16, 76187 Karlsruhe, Telefon 07 21/56 36 62 
Telefax 07 21/561143 
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SIEMENS 
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Auf dem Gelände der Firma Siemens 
entstand ein Industriepark 

Seit rund 40 Jahren betreibt der Weltkonzern Siemens ein Werk 
in Knielingen. Das Karlsruher Werk erlebte in den vergange­
nen Jahren zahlreiche Umstrukturierungen. Durch die 
technischen und organisatorischen Entwicklungen der 
jüngsten 2;eit schrumpften vom Konzern neben den 
Mitarbeiterzahlen auch ständig die Produktions­
flächen. Büroräume und Lagerhallen standen 
danach teilweise lange leer. Was lag näher, 
als das Areal mit seiner perfekten Infra­
struktur auch für andere Firmen zu 
öffnen. Der Siemens Industriepark 
wurde im Mai diesen Jahres gegründet. 
Auf einem Areal von 375 .000 Quadratme­
tern stellt der Siemens Industriepark Karls­
ruhe eine Reihe unterschiedlicher Büroräu-
me, Produktions- bzw. Fertigungsgebäude 
und Lagerhallen zur Vermietung bereit. Insge­
samt sind ca. 1 1 0 . 000 Quadratmeter B üro , 
100 .000 Quadratmeter Produktionsfläche, 7.000 
Quadratmeter Lager- und 1 0 . 000 Quadratmeter 
Servicefläche ausgewiesen. Und besonders bequem: 
ausreichende Parkplätze für über 3 . 500 PKW. 
Dieser Flächenmix zusammen mit der unmittelbaren 

" 

·­·�NrwlcM 
l]utamJQ•n 
o=:-�m. 

/ 

Anhindung an Straße, Schiene und Rheinhafen sowie die Dienstleistungsangebote 
machen den attraktiven Zusatznutzen des Industrieparks aus .  
Alle Firmen können beispielsweise auf das Angebot eines Reisebüros und eines 
Autovermieters sowie das Betriebsrestaurant zurückgreifen. 
Noch weitere Illusionen wurden seitens der Industrieparkbetreiber geboren. Das 

Karlsruher Messe­
gelände könnte in 

p.Jt...P· ,,,\ . 
' 

/ �r� .... q 1: '··:. ' 
.. . ' l!t:gCtt/ �h: 
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D. Poilmann r on: 017Z-7Z'+6835 r ax: 07l 1 -56612/L. 

Knielingen im Bereich 
F e  r d i n a n d - K e l l e r - , 
Annweilerstraße und 
den Bahngleisen ent­
stehen. Dies erwies 
sich als Seifenblase. 
Man entschied sich im 
Gemeinderat der 
Stadt Karlsruhe, auch 
auf Drängen des B ür­
gervereins ,  anders .  
Der Karlsruher Messe­
standort kommt nicht 
nach Knielingen. 

Hubert Wenzel 
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ln großer Auswahl: Glückwunschkarten, Geschenkpapiere, Servietten, Briefpapier 

Gerlinde Russweiler 
Saarlandstr. 88 • 76187 Karlsruhe • Tel. 07 21/56 69 48 

Öff nungsz eiten: Mo. · F r. 7.00 · 12.30 Uhr, 14.30- 18.00 Uhr, Sa. 7.00- 12.30 Uhr 
( l n  den großen S chulf er ien Mittw och-Na chm itta g  ges chloss en) 

Damen - Herren - Kindersalon 
Willi Lernper 
Herweghstr. 27 · 76187 Karlsruhe 
Neue Telefon-Nr.: 07 21/56 60 30 

Möchten Sie Ihren Typ verändern mit einem neuen 
Haarschnitt Farbe oder einer Dauerwelle? 

Bei uns sind Sie in den besten Händen! 

d 'n . achten un er 
Frohe Werhn Jahr wünscht 
gutes neues 

Ihr Friseurtearn 
WiHi Lernper 

Kosmetik - med. orth. Fußpflege 

PRAXIS- Ausbildungsstätte 

Fußreflexzonenmassagekurse 

Ursula Schorpp 
Fachkosmetikerin BDK 

76187 Karlsruhe-Knielingen · Neufeldstr. 12 Tel. 56 45 45 



Bald wieder zweigleisig über den Rhein 

In Karlsruhe- Maxau wurde am 1 .  September 1 998 mit den Bauarbeiten für eine wei­
tere Eisenbahnbrücke begonnen. Der zweite Überbau beseitigt die Engstelle in der 
Schienenverbindung zwischen Karlsruhe und Rheinlan,d-Pfalz und ermöglicht so 
einen reibungslosen Bahnbetrieb. Die ehemalige Straßen- und Eisenbahnbrücke 
über den Rhein wurde im zweiten Weltkrieg völlig zerstört. 
Auf Anordnung der französisChen Militärregierung wurde 1 946/47 zunächst die 
Eisenbahnbrücke durch einen Neubau mit vier Strompfeilern ersetzt. Da diese pro­
visorische Eisenbahnbrücke sich später als ständiges Hindernis für die Rheinschif­
fahrt erwies, wurde sie 1 9 9 1  durch einen eingleisigen Neubau mit nur einem 
Strompfeiler ersetzt. Wir erinnern uns dabei noch an die Kollission eines Schub­
schiffverbandes mit der Eisenbahnbrücke im Jahre 1 987. Beim Bau der Brücke wur­
den Strompfeiler und Widerlager bereits für den zweiten Überbau der Brücke aus­
gelegt. 
Wie der vorhandene, so wird auch der 
zweite Überbau als ein ruhiges Dreieck­
Stabfachwerk ausgebildet. Durch diese 
Konstruktion wird die neue Eisen­
bahnbrücke ein harmonisches Ensemble 
mit der seilverspannten Straßenbrücke 
bilden. 
Die Brückenteile werden auf der Maxauer 
Seite mit Hilfe eines Raupenkranes 
zusammengebaut und verschweißt. Der Brückenüberbau wird vom Widerlager 
Karlsruhe aus längs in Schüssen bis zu 35 m Länge montiert und im Taktschiebe­
verfahren eingeschoben. Die Taktzeit beträgt jeweils ca. 4 Wochen für ein 3 5m Feld . 
Der Korrosionsschutz erfolgt in wesentlichen Teilen im Werk. Ergänzungen im 
Bereich der Montagestöße und die letzte Deckbeschichtung werden auf der B au­
stelle aufgebracht. Ende 1 999 soll die 292 m lange Brücke fertiggestellt sein und 
dem Schienenverkehr übergeben werden. Komplett mit Schienen, Schotter und 
Fahrleitungen ist die neue Brücke auf 20 Mio. DM veranschlagt. 

Josef Wenzel 

�äckerläd}� 
H. Schmid 

Saarlandstr.l 01 
Tel. 56 16 18 

Täglich frische und reiche Auswahl an 
Brötchen, Broten und Kuchen. · 

Öffmmgszeilen; 
Montag- Freitag von 6.00- 13.00 Uhr u. 15.00- 18.00 Uhr 
Mittwoch von 6.00 - 13.00 Uhr 
Samstag von 6.00- 12.00 Uhr 

1 7  



1 8  

Knielinger 

Albpark 

zwischen 

Sängerhalle und 

Kircha ubrücke 



Knielinger Albpark 

Die Alb erhielt einen neuen Flußverlauf, einen besseren Schutz gegen Hoch­
wasser und einen neuen Damm 

Innerhalb eines dreiviertel Jahres entstand in Knielingen zwischen der Burgau­
brücke und der Kirchaubrücke ein neues Naherholungsgebiet bedingt durch die 
Hochwasserschutzmaßnahmen und die Albrenaturierung. Ruhig schlängelt sich die 
Alb in einem neuen Bett , vorbei an kleinen Inseln, durch Flachwasserzonen, weiter 
hinunter in die Kirchau. Die Gänse und Enten fühlen sich in ihrem neuem Domizil 
sichtlich wohl. Spaziergänger, Radfahrer und Kinder sind wie schon vorher gerne 
hier und sprechen den Verantwortlichen des Tiefbauamtes und der Stadtverwaltung 
ein dickes Lob aus für die gelungene Maßnahme . .. Endlich mal wieder etwas Schö­
nes für uns" oder . , Hier kann man sich so richtig gut erholen". so die Besucher. Das 
.. Boxerhäusle". umrahmt mit neuen Parkbänken, lädt so richtig zum Platznehmen 
ein. 
Vor der Sängerhalle wird zusätzlich der Parkplatz vergrößert und eine Fahnenbasti­
on eingebaut. Die Fahnenbastion hat die Form des Knielinger Ortswappens mit dem 
Drudenfuß, an dessen Sternspitzen jeweils eine Fahnenstangenhülse eingelassen 
wird. Der Bürgerverein selbst hat für das neue Knielinger Symbol bereits die Fah­
nenstangen und Fahnen gekauft. 
Fast 900 000 DM wurden für diese gesamten Baumaßnahmen verbaut. 54% der Mit­
tel kommen vom Land, 46 % werden von der Stadt Karlsruhe übernommen. 
Doch der Weg bis zur Fertigstellung der Anlage dauerte über 6 Jahre. Der Bürger­
verein berichtete in regelmäßigen Abständen im .. Knielinger" über den Stand der 
Verhandlungen. Die Anwohner der Unteren Straße,  die Verwaltungsbehörden der 
Stadt Karlsruhe und der Bürgerverein planten, diskutierten, stritten über Sinn und 
Zweck der Hochwasserschutzmaßnahmen, den Verlauf des neuen Albbetts. Mal war 
der Hochwasserdamm den Anwohnern zu hoch, den Behörden zu niedrig, der 
Fußgängerweg auf dem Damm, mal vor dem Damm und heute richtigerweise dort , 
wo er schon vorher war. Der vorher kanalisierte .. Allmendgraben " wurde freigelegt 
und mündet bei der Kirchaubrücke in die Alb. 
Interessiert nahmen die Knielinger Anteil an der Durchführung der Baumaßnahmen. 
Mal wurden zuviel Bäume gefällt , mal war der Uferrand übersät von unzähligen 
Glasscherben, ganze Uferbereiche mußten abgesammelt und mit neuem Mutterbo­
den abgedeckt werden,und und . . .  
Im Frühjahr nächsten Jahres wird nach Aussage des Tiefbauamtes der neue Albpark 
der Bevölkerung in einer kleinen Feierstunde übergeben. Sie , liebe Knielingerinnen 
und Knielinger, sind dazu jetzt schon recht herzlich eingeladen. 
Wir Knielinger freuen uns jetzt schon auf das 4. Spaßbootrennen auf der Alb im näch­
sten Jahr am 10 .  Juli während dem Straßenfest und hoffen, daß sich die Spaßboote 
im neuen Flußverlauf verfahren werden. 
Von einem Albwiesenfest im Sommer träumt der Bürgervereinsvorsitzende Hubert 
Wenzel, wenn einmal das Knielinger Straßenfest nicht mehr so, wie gewohnt, durch­
geführt werden kann. Ende gut, alles gut ! 

Hubert Wenzel 
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ffi HOLTZMANN PAPIER 

llllmlrrf'rm'""""""� 
Die Enso-Gruppe, mit Hauptsitz in Helsinki, g ehört zu 

� den führenden holzverarbeitenden Unternehmen in 
Europa. Der Konzern beschäftigt 20.000 Mitarbeiter 
und hat einen Jahresumsatz von 10 Mrd. DM. 

Als Tochtergesellschaft von Enso produzieren wir 
jährlich mit · 1.150 Mitarbeitern umweltfreundlich 
660.000 Tonnen Papier für Zeitschriften, Zeitungen 
und Tapeten und haben einen Jahresumsatz von ca. 
800 Millionen DM. Unsere Produktionsstätten sind in 
Karlsruhe-Maxau und Wolfsheck (Forbach) 
angesiedelt. 

Starten Sie bei uns als: 

• Papiermacher/ -in 

• Prozeßleitelektroniker/ -in (nur in Karlsruhe-Maxau) 

• Energieelektroniker/ -in 

(Fachrichtung Anlagentechnik) 

• lndustriemechaniker/ -in 

Wir bieten Ihnen: 

(Fachrichtung Betriebstechnik ) 

• lndustriekaufmann/ -frau (nur in Karlsruhe-Maxau) 

• Dipi.-Betriebswirt/ -in (BA) 
(F achrichtung Industrie) 

• eine qualifizierte Ausbildung mit Zukunftsperspektiven 

• die Mitarbeit in einem international erfolgreichen Unternehmen 

• viele interessante A ufgaben rund um das Produkt Papier 

Falls Sie Fragen zur Ausbildung bei HOL TZMANN PAPIER haben, rufen Sie uns einfach 
an, oder vereinbaren Sie mit uns einen ausführlichen, ganz individuellen Beratungs­
termin. Wir beantworten gerne Ihre Fragen. 

� Stefanie Heine: 0721/9566- 558, Karlsruhe 
� Raimund Dieterle: 07228 I 918 - 300, Wolfsheck (Forbach) 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

E. Holtzmann & Cie. AG, Postfach 21 06 65, 76156 Karlsruhe 



Bau zweier Abstellgleise an der Rheinbergstraße 

An der Endhaltestelle entstanden für 1,8 Millionen Mark zwei Abstellgleise, für Straßen­

bahnwagen, um in verkehrschwachen Zeiten die Innenstadt von Doppelbahnen zu ent­

lasten. Die Anwohner sind zu Rech t verärgert wegen einem fehlenden Planfeststel­

lungsverfahren. 

Vor genau einem Jahr wurde die Stadtbahnlinie S5 in Richtung Pfalz ihrer Bestim­
mung übergeben. Ein freudiges als auch historisches Ereignis für unsere Region. Doch 
seither beklagen sich die Anwohner an der Wendeschleife über Erschütterungen und 
Geräuschbelästigungen, die durch das Befahren der Endschleife mit schwereren 
Stadtbahnwagen ausgelöst werden. Stein des Anstoßes ist dort eine neu eingebaute 
Weiche ,um in die Wendeschleife zu gelangen. Die Verkehrsbetriebe experimentierten 
seither ohne Erfolg an der Wendeschleife mit verschiedensten Maßnahmen, um die 
Belästigungen in den Griff zu bekommen. 
Im Juli diesen Jahres wurden die Anwoh­
ner an der Rheinbergstraße wiederum mit 
dem Bau zweier 1 20 m langer Abstellglei­
se überrascht. Weitere Weichen wurden in 
die Hauptfahrgleise eingebaut. Die 
Anwohner befürchten zu Recht auch hier 
eine weitere Zunahme der Erschütte­
rungs- und Lärmbelästigung. 
"Auf den Abstellgleisen werden zu ver­
kehrsschwachen Zeiten niGht benötigte 
Einheiten abgestellt. Ziel ist die Minde-

Neue Weichen im Fahrgleis der Stadtbahn an der 
rung der Verkehrsbelastung in der Innen- Rheinbergstraße bringen für die Anwohner weite­
stadt durch die Bildung kürzerer Züge auf re Lärm- und Erschütterungsbelästigung. 

der Linie S5 außerhalb der Hauptverkehrs-
zeiten", so die Aussage der Verkehrsbe-
triebe. Bisher wurden die Überführungsfahrten der Doppelfahrzeuge am Lameyplatz 
in den Betriebshof West durchgeführt. 
Der Bürgerverein hat zu Beginn der Bauarbeiten den heutigen Oberbürgermeister 
Heinz Fenrich angeschrieben und nachgefragt, welche Baumaßnahme denn dort an 
der Rheinbergstraße ohne Planfeststellungsverfahren und ohne Anhörung der 
Anwohner durchgeführt würden? Ein Entschuldigungsschreiben mit der o.a. Begrün­
dung wurde als Antwort formuliert. Der Bürgerverein hat daraufhin die Anwohner 
und die Verkehrsbetriebe zu mehreren Informationsgesprächen eingeladen und den 
Sachverhalt besprochen. Warum fand bei der Planung der Abstellgleise kein Planfest­
stellungsverfahren mit Bürgeranhörung statt? Ist die Planung genehmigt? 
Die Planung wurde mit den betroffenen städtischen Ämtern abgestimmt. Der Auf­
sichtsrat der Verkehrsbetriebe hat dieser 1 ,8 Millionen teuren Maßnahme zugestimmt, 
auf dem Rücken der Anwohner, denn die. könnten ja die neue Baumaßnahme auf 
Grund der Belästigungen an der Wendeschleife zeitlich behindern. Also die Devise: 
Erst einmal bauen und dann informieren. Ein Formfehler, der den Bürgerverein veran­
laßte, das Regierungspräsidium als obere Aufsichtbehörde einzuschalten. Die Geneh­
migungsunterlagen für den Bau der Abstellgleise wurden seitens der Verkehrsbetrie­
be nachträglich beim RP eingereicht. Am 25.9 . 1 998 lud das Regierungspräsidium, Herr 
Regierungsdirektor Wahl, Anwohner, Verkehrsbetriebe und Bürgerverein zu einer 
gemeinsamen Besprechung ein. Die Forderungen und Beschwerden der Anwohner 
und des Bürgervereins wurden im nachfolgendem Protokoll zusammengefaßt und der 
Genehmigung beigelegt. 
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Haben Sie Lust 
auf ein ganz persönliches Fest 1 
Eine Kosmetikbehandlung ist ein Fest für ihre Haut. 
Wie ein Fest sollten Sie auch Ihr Kosmetikfest optimal planen. 

Meine Empfehlung für ihr ganz persönliches Wintertest: 

Als Auftakt ein ansteigendes Aroma-Fußbad, das ist ein richtiges 
Kreislauftraining für den Körper, kalte Füße können Sie vergessen. 

Abgestimmt auf ihren Hauttyp folgt eine porentiefe Hautreinigung, 
Gesichtsbedampfung mit dem entspannenden Duft ätherischer Öle und ein Peeling. 
Nach dieser idealen Vorbereitung werden Unreinheiten und lästige Härchen entfernt. 

Nun wählen Sie die Extras wie z.B. Thermal- Fango, Algen- oder Kaviarprodukte, 
Collagene pur, Fruchtsaurepräperate, ein Cocktail aus hochdosierten Vitaminen 
oder ein Potpourrie ätherischer Öle. 

Den Höhepunkt Ihres Festes, die Massage, Licht- und Farbanwendung 
läßt sich nicht beschreiben, das müssen Sie einfach erleben. 

Zum Dessert gibt es für Ihre Haut eine Wirkstoffmaske und für Sie hoffentlich 
einen süßen Traum bei schöner Musik. Oder würden Sie ein Fest ohne Musik feiern? 

Am Besten melden Sie sich gleich an, ich erwarte ihren Anruf. 

Besuchen Sie mich am 
1. Dezember Wochenende auf dem Weihnachtsmarkt an der Sängerhalle 

oder am Samstag, dem 12. 12. 98, von 10-18 Uhr in der Blenkerstr. 41 

Nutzen Sie die Gelegenheit, Gutscheine, Duftlampen und ätherische Öle, 
Dänische Kerzen, Salzkristall- Leuchten, Kosmetik von PHYRIS, Lagny, Artdeco, 
Nailtiques - ein komplettes Konzept für ges1.11de Nägel in kurzer Zeit 
und Geschenke für Ihre Lieben einzukaufen! 

KOSMETIK 
Ursula Hellmann 

-ENTS,ANNEN 
-WOHLFÜHLEN 
-NATÜRLICH ,FLEGEN 
Blenkerstr. 41 76187 Karlsruhe- Knielingen Tel. 0721 !56 25 73 



- Zur Reduzierung von Quietschgeräu­
schen und Erschütterungen in der Wende­
schleife werden mit der Unterstützung des 
Instituts für Felsenmechanik der Uni Karls­
ruhe ( Dr. Huber ) alle erdenklichen Opti­
mierungsbemühungen unternommen. Als 
erster Schritt soll voraussichtlich eine 
automatische Schmieranlage- wie sie der­
zeit in der Poststraße versuchsweise ein­
gebaut ist - zum Einsatz kommen. 
Hinsichtlich der derzeit auftretenden 
Erschütterungen aus dem Stadtbahnbe­
trieb in der Wendeschleife und auf dem 
Hauptgleis wird vom Institut für Felsen- Die Anwohner zusammen mit Bürgerverein und 
mechanik der Universität Karlsruhe ein den Verkehrsbetrieben begutachten die Störquel­
Beweissicherungsverfahren durchgeführt. Jen im Fahrgleis.  

Zu diesem Zweck hat Dr. Huber bereits die 
aufgetretenen Erschütterungen im Anwe-
sen der Familie Missy gemessen. In den nächsten Wochen werden auch im Anwesen 
Vöpel entsprechende Messungen durchgeführt. Hierbei wird auch die mögliche Pro­
blematik durch den vorhandenen Bunker berücksichtigt . 
- Nach der Inbetriebnahme der Abstellgleise werden in der kalten Jahreszeit Nach­

messungen vorgenommen. Diese Messungen werden ebenfalls vom Institut für Fel­
senmechanik durchgeführt, ohne daß die Verkehrsbetriebe über den Zeitpunkt der 
Messungen informiert werden. 

- Sollten die Erschütterungsmessungen zeigen, daß die Anhaltswerte nach DIN 4 1 50 
überschritten werden, werden die Verkehrsbetriebe die Geschwindigkeit der Stadt­
bahn im erforderlichen Umfang reduzieren. 
Entlang der Strecke Frauenhäusleweg und Sichtschutzwand beim Anwesen Missy 
werden Bäume und Sträucher auf der Bahnkante angepflanzt . 

- Die neuen Oberleitungsmasten werden mit nichtrankenden Pflanzen begrünt. 
Die Abstellgleise werden ebenfalls begrünt. 

- Beim Entfall der Betriebsnotwendigkeit der Abstellgleise werden die Verkehrsbe­
triebe die Oberleitungsmasten und die Fahrleitungen für das Abstellgleis zurück­
bauen. 

- Zur Feststellung von .. Rotlichtfahrten" der Stadtbahnwagen wird am Bahnüber­
gang Rheinbergstraße spätestens bis zum Jahresende ein Zählgerät eingebaut . 

- An der Haltestelle Rheinbergstraße wird im Bereich des Übergangs zum Fahrradab­
steilplatz eine .. Schikane" vor den Gleisen eingerichtet . 

Der Bau der Abstellgleise hat nichts mit den Problemzonen an der Wendeschleife zu 
tun, so das Regierungspräsidium als auch die Verkehrsbetriebe. Als Bürgerverein 
sehen wir aber wohl einen Zusammenhang. Anwohner und Bürgerverein konnten 
beim Planfeststellungsverfahren der Stadtbahn nach Wörth nicht die Zusammenhän­
ge und Veränderungen im Stadtbahnbetrieb erkennen . ., Ein gebranntes Kind scheut 
das Feuer". Zwischenzeitlich wurde die Genehmigung für den Betrieb der Abstell­
gleise erteilt. Am 2 . 1 1 . 1 998 fehlte aber immer noch die betriebstechnische Abnahme 
durch den TÜV. 

Der Bürgerverein bleibt mit den Anwohnern, den Verkehrsbetrieben und Behörden 
weiter im Gespräch. 
Wir werden im nächsten .. Knielinger" weiter darüber berichten. 
Hubert Wenzel 
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ffiiRO 
Mineraloe/raffinerie Oberrhein. 
Die Minera/oe/raffinerie Oberrhein ist eine 

der leistungsfähigsten Raffinerien Europas 

- und die größte in Deutschland. Für unsere 

Gesellschafter Conoco, DEA, Esso und Ruhr 

Oe/ veredeln unsere etwa 1000 Mitarbeiter den 

Rohstoff Rohöl zu hochwertigen Mineral­

ölprodukten wie Benzin, Diesel und Heizöl: 

ca. 15 Millionen Tonnen im Jahr. Für den Süd­

westen Deutschlands sind wir die wichtigste 

Versorgungsquelle für Mineralölprodukte. 

Mit fortschrittlichen, umweltschonenden Produk­

tionsverfahren leisten wir einen wesentlichen 

Beitrag für weniger Verbrauch, geringere 

Emissionen und einen möglichst langfristigen 

Erhalt der wertvollen Ressourcen. 

Qualitätsprodukte aus 
Rohöl - Verantwortung 
für unsere Zukunft. 

Wir sind offen für Ihre Fragen 

und lnformationswünsche: 

MiRO 
M ineraloelraffinerie 
Oberrhein GmbH & Co. KG 
76182 Karlsruhe 
Tel. 0721/9 58-3465 



Knielinger Arbeitskreis Verkehr (KAV) 

Liebe Knielinger, 
der Arbeitskreis Verkehr war auch im letzten halben Jahr nicht untätig. Nach inten­
sivem Kontakt mit den jeweils zuständigen Behörden, unter anderem bei Ortstermi­
nen, wurden einige wenn auch kleine Erfolge erzielt: 
Wendehammer der Linie 3 
Die Übergänge des Fuß- und Radweges an die Schienen wurde angeglichen. Damit 
wurde eine Falle für Fahrradfahrer deutlich entschärft. 
Wendeschleife der S5 
Trotz intensiver Bemühungen des Schleifdienstes konnte das Quietschen nicht 
gänzlich beseitigt werden, aber nach Aussagen von Anwohnern hat es nachgelas­
sen. 
Haltestelle Herweghstraße 
Die sich regelmäßig bei Regen vor der 
Treppe zum " Hochhaus " ausbreitende 
Pfütze wurde durch Ausbesserung am 
Pflaster beseitigt. 
Einmündung Sudetenstraße in die Ös�l. 
Rheinbrückenstraße 
Hier wurde ein Fahrradfahrer-Piktogramm 
in die Radwegefurt aufgebracht, um den 
Verlauf des vorfahrtberechtigten Radweg­
es zu signalisieren. 
Im Bereich der Ampel sollen über die 
Anliegerfahrbahn Rheinbrückenstraße 
beidseits die Bordsteine abgesenkt wer­
den, um eine durchgängige Wegeverbin­
dung zwischen Knielingen-Nord (Schüler­
hort, Kindertages stätte) und -Süd zu 
schaffen. 
Einmündung der Maxauer Str. in die 
Saarlandstraße 
Die Grüninsel wird durch Bepflanzung mit 
Bäumen eine Aufwertung erfahren. Damit 
ist leider das Parkierungsproblem noch 
nicht gelöst, aber vielleicht hat eine geän­
derte Atmosphäre des Platzes auch Aus­
wirkung auf die Moral der Autofahrer 
(man soll die Hoffnung nie aufgeben) . 

Standplätze der Altglascontainer 
Die Altglascontainer in Knielingen wur­
den zur besseren Reinigungsmöglichkeit 
auf Gehwegplatten gestellt. Das Garten­
bauamt hat auf unsere Anregung hin die 
Standplätze mit Hecken umgeben. 
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Fußgängerüberweg über die Gleise der 85 an der Eggensteiner Straße und der 
Rheinbergstraße 
Durch zusätzliche Schilder ., Achtung Straßenbahn " wurde die Überquerung der

. 
Gleise noch besser abgesichert. An der Rheinbergstraße wurde ein in den Fußweg 
ragendes Andreaskreuz über eine Sonderkonstruktion aus dem Gehwegbereich ent­
fernt. 

Auch in Zukunft wird uns 
der Stoff nicht ausgehen. 
Themen, wie die Nordtan­
gente, die zweite Rhein­
brücke oder Verkehrsbe­
ruhigung Sudetenstraße 
sind D auerbrenner und 
w erden uns wohl noch 
eine Weile beschäftigen. 
Wenn Sie Themen haben 
oder Lust an der Mitarbeit 
verspüren, sind Sie gern 
bei unseren Treffen herz­
lich willkommen. 
Unser nächstes Treffen 
findet am 2 5 . 1 1 . 9 8 ,  

2 4 . 02 . 9 9 ,  28 .04 . 9 9  um 
1 9 . 3 0  Uhr in der B egeg­
nungss tätte .  Eggenstei­
ner Str. 1 statt. 

Für den Arbeitskreis 
Peter Sartoris-Semmler 
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Dominikanische Republik 
Toller Karibikurlaub. 2 Wochen i n k l .  
Nonstop-F l ug, p. P./DZ A l l  lnclusive 

ab Berlin. Hannover. 
Hamburg ab D M  1 466, -
Cancun, Mexiko 
Traumhafte Karibikküste, uralte Maya­
Kultur, amerikanischer Hotelkomfort. 
2 Wochen inkl .  Flug, ÜF p . P./DZ 

ab Berlin ab D M  1596,• 
Kuba Fun-Kreuzfahrt u n d  Badeurlaub 

2 Wochen inkl. 7 Nächte Karibik-Fun-Kreuzfahrt 
( V P. 4-Bett- l nnenkabine) und Badeurlaub 
( Ü F/DZ) am Traumstrand von Varadero, 
inkl .  Nonstop-Flug, p P 

ab Berl in,  H annover ab DM 2056,• 
Frühbucherermä�igung! Bis  3 1 . 1 0 .98 
je nach Hotel zwischen DM 50.- und DM ZOO,­

Tolle Kinderermä�igungen! 

Fri To u r i s t  i h 

CA·Ferntouristik 
ist ein Proqramm 
der FTI·Gruppe 

Jetzt buchen bei :  

d 
Fern t o u rist ik  

R e i s e p a ra d i e s  
M onika Schaaf 

R he i nstr. 6 · 761 85 Karlsruhe 
Tel .  0721 /55 09 22 · Fax 0721 /55 1 5  76 



Werksbericht Firma Kniel System Electronic 

Bereits in der Maiausgabe " der Knielinger" wurde Ihnen unter dem Thema Umwelt­
preis 1 997 der Stadt Karlsruhe die Firma Kniel als Preisträger in der Sparte Unter­
nehmen vorgestellt. 
Was es mit dem Arbeitgeber in Ihrer direkten Nachbarschaft auf sich hat erfahren 
Sie in der heutigen Ausgabe. 
Wie aus der Namensergänzung - System Electronic - schon zu erkennen ist, liegt 
unser Arbeitsgebiet im Bereich Elektronik, genauer gesagt in der Leistungselektro­
nik 
Schon in den 60er Jahren wurde die 1 9 " * ) Technik entwickelt, um i.ndustrielle Elek­
tronik systemfähig zu machen. Somit konnten sich verschiedene Elektronikbereiche 
in der immer komplexer werdenden Technik spezialisieren und ihre Produkte auf 
genormten Leiterplatten offen oder in Gehäusen gepackt als Teilkomponente auf 
dem Markt anbieten. Auf der Basis des Baukastenprinzips lassen sich somit bedarfs­
gerechte elektrische Anlagen erstellen. 
Mit dem Siegeszug der Mikroprozessortechnik in den 70er Jahren entstanden dann 
komplexe Steuerungssysteme wie das VMEbus System. 
Helmut Kniel hatte den richtigen Riecher für diesen wachsenden Markt, gründete 
1 975 in Karlsruhe zusammen mit einer Handvoll Mitarbeiter die Firma Kniel System 
Electronic und spezialisierte sich auf die Komponente Stromversorgungen für 1 9 " 

Racks. 
Die besonderen Anforderungen an Qualität und Zuverlässigkeit im 1 9 " Umfeld soll­
ten die Firmenphilosophie der j ungen Firma von Anfang an entscheidend prägen. 
Bald waren die ersten Räumlichkeiten in der Hirschstraße zu beengt, so daß der Fir­
mensitz in den Kurzheckweg 8 verlagert wurde. 
Sc,hon damals wurde das Augenmerk auf eine günstige Anhindung an öffentliche 
Verkehrsmittel. wie Straßen- und Bundesbahn gerichtet. 
Ein weiteres wichtiges Ereignis in der Firmengeschichte war die Erweiterung der 
Firmenräumlichkeiten im Jahre 1 99 1 .  Der Hauptsitz in Karlsruhe wurde durch einen 
geräumigen Neubau ergänzt. 
Die Anzahl der Mitarbeiter ist bis heute 
auf ca. 100  angewachsen. 
Ein aktiver Stab an Außendienstmitarbei­
tern übernimmt die Betreuung und Bera­
tung der Inlandskunden vor Ort. Um den 
wachsenden Markt in den Beneluxlän­
dern besser zu betreuen, entschloß sich 
Kniel 1 992 zur Gründung einer eigenen 
Niederlassung in Ede, Holland. Pünktlich 
zum offenen EG Markt am 1 .  Januar 1 993 
konnte die Kniel System Electronic BV, 
Niederlande seine eigenen B üros mit 
großem Lager beziehen. 
In weiteren europäischen Ländern wie 
z .B .  Schweiz , Österreich, Italien wurde 
bereits zuvor ein Vertriebsnetz aufge-
baut. Blick auf den Neubau der Knie! Firmengebäude 

* ) 1 9" Technik: Maß der Elektronik-Gehäuse-Frontplatten ( 1 "  = 1 eng!. Zoll = 2 , 5 4  cm) 
DIN 4 1494 und IEC297 27 
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Sanitär und Blechnerei 

moderne Gasheizungen 
Karlsruhe • Schoemperlenstr. 2 
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Qualität und Sicherheit an erster Stelle 

Sämtliche Produkte werden in Karlsruhe entwickelt und produziert. 

Um den hohen Qualitäts- und Sicherheitsstandard für Anwendungen wie z . B .  im 
Anlagenbau, in der Automobilindustrie, in der Datentechnik, im Schiffsbau , in der 
Luft-und Raumfahrt und in der Medizin­
technik bis hin zur Grundlagenforschung 
abdecken zu können, bedarf es zahlrei­
cher Maßnahmen. Nur hochwertige Bau­
elemente finderr in den Stromversorgun- 1 
gen Verwendung. Umfangreiche Tests 
werden bereits in der Entwicklungsphase 

Leiterplattenbestückung Entwicklungsabteilung 

'- I 

durchgeführt. Aus dem eigenen EMV Labor (Elektromagnetische Verträglichkeit = 
Überprüfung der Geräte, damit ihre Funktion nicht durch Elektrosmog gestört wird 
oder gar selbst Störungen verursachen) fließen Erkenntnisse direkt in den Entwick­
lungsprozess mit ein. Permanente Qualitätskontrollen begleiten die Fertigung. 

Was macht Kniel eigentlich ? 

Wenn Elektronikanwender von Stromversorgungen reden, dann ist jedem klar, was 
damit gemeint ist und welche Funktion diese erfüllen. 
Anders ist das bei Nichtfachleuten. Man kann an Batterien denken, an Stroman­
schlüsse, Trafos etc . .  
Wir wollen das am Beispiel unserer allgemeinen Stromversorgung erklären. 
Da kommt eine Spannung von beispielsweise 380. 000 Volt über die Hochspan­
nungsleitung an. In Umspannwerken über Transformatoren wird diese Spannung 
dann auf die allgemein anwendbaren 230 Volt transformiert. Und man weiß ja: " Der 
Strom kommt aus der Steckdose " und ohne Strom geht (fast) nichts .  
Ähnlich ist es  in der Elektronik, die aus unserem täglichen Leben nicht mehr weg­
zudenken ist. Ob Auto oder Waschmaschine, Flugzeug oder Schiff, Elektronik ist 
überall. 
Dort braucht jede Schaltung ihren Strom. 
Einen ganz bestimmten. In einer sensiblen feinen Abstimmung. 5 Volt oder auch 1 8  
Volt. Mit einem Stromfluß von vielleicht 0 ,5  Ampere oder 1 0  Ampere. Immer paßt die 
Stromversorgung die Leistung (Strommenge) dem Elektronikbedarf an. 
Eine Kniel Stromversorgung sitzt deshalb zwischen der Steckdose und der Elektro­
nik. Diese ist meist auf einer Leiterkarte (Schaltkarte) aufgebaut, so wie z .B . in 
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j edem Fernsehgerät. Die 
Stromversorgung regelt 
j etzt also die eingehende 
Spannung von 230 V haar­
genau auf die gewünschten 
Werte.  Wenn es sein muß, 
auf ein Tausendstel genau. 
Natürlich kann bei mobilen 
Anwendungen die Energie 
auch von einer B atterie 
kommen. Dann werden 
eben 1 2  oder 24 Volt Span­
nung aufgenommen und 
e ntsprechend umtransfor-

230 V 

StroJnversorgu11g 

Elektronische 
Sclw/tkarte 

miert. S o  einfach ist das . Wenn man allerdings weiß, daß Kniel mehr als 5000 unter­
schiedliche Strom- und Spannungskombinationen liefert, dann merkt man, dahinter 
steht viel Know How. 

Für den harten Industrieeinsatz muß die Stromversorgung robust genug sein, um 
auch Spannungsspitzen auf der Versorgungsleitung wie sie z .B .  bei entferntem Blit­
zeinschlag entstehen, zu verkraften. Für kurze Netzunterbrechungen soll das Gerät 
in der Lage sein, die Energie für den Verbraucher (Elektronik) zu speichern und die 
Versorgung aufrecht zu erhalten, damit nicht jede kleine Netzstörung den Betrieb 
einer Anlage stört. Des weiteren soll die empfindliche Elektronik vor unzulässig 
hohen Spannungen im Fehlerfall geschützt werden. 
In manchen Fällen soll die Stromversorgung erkennen, wenn die Netzversorgung 
ausfällt und der Anlage oder Maschine signalisieren " Achtung, beende deinen 
begonnenen Arbeitsschritt und sichere deine Daten, denn die Energie geht gleich 
zur Neige . " B ei Netzwiederkehr kann der Arbeitsprozeß wieder definiert angefahren 
werden. Damit wurde erreicht, daß beispielsweise durch unterbrochene Arbeits­
schritte kein Ausschuß in der Fertigung produziert wurde. 
Die Technik und die Anforderungen haben sich in der über 23-jährigen Firmenge­
schichte ganz entscheidend weiterentwickelt. Zu der ursprünglichen 1 9 " Technik 

· wurden weitere Geräteprogramme erstellt, um auch für weitere Anwendungen am 
M arkt präsent zu sein. Wenn Sie mehr über Stromversorgungen erfahren wollen, 
besuchen Sie uns einfach, wir sind in Ihrer Nachbarschaft. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre Kniel System Electronic 

Text: Dipl. Ing. (FH) D.  Bretschneider 
Kniel System Electronic 

30 

Die nächste Ausgabe: 

"der knielinger" Nr. 66 

erscheint am 15. Mai 1999. 

Redaktionsschluß: 27. März 1999. 



STREUOBSTWIESEN TRAGEN ERSTE FRÜCHTE 

· ASTREIN · APFELSAF T VON KNIELINGER S TREU­
OBS TWIESEN · 
Trotz der kalten Witterung während der Apfelblüte im 
Frühjahr diesen Jahres,  wurden die Blüten wider 
Erwarten gut befruchtet. 
Wer im September einen Spaziergang durch die Knie­
linger Fluren unternahm, konnte sich angesichts der 
vollbehagenen Obstbäume davon überzeugen. 
Für die Knielinger Streuobstwieseninitiative des Bür­
gervereins galt es, die reichhaltige Apfelernte zu orga­
nisieren. An einem herrlichen Septembernachmittag 
trafen sich viele Helferinnen und Helfer aller Alters­
gruppen, um die neun, vom Bürgerverein angepachte­
ten Obstgrundstücke zu beernten. Das Obst wurde von 
den Bäumen geschüttelt, aufgelesen, auf einem großen 
Anhänger gesammelt und am nächsten Morgen zur 

Kelterei Kahm nach Malsch transportiert. 
Die Waage brachte an den Tag, was die Helferinnen und Helfer am Tag zuvor gelei­
stet hatten. Sie sammelten 2.135 Kilo gramm Äpfel auf. Das entspricht einer Saft· 
ausbeute von 1.280 Litern. Gut die Hälfte des Safts verrechnete die Mosterei für 
das Pressen und Abfüllen. 
Wenn auch die Quantität zweifellos ein Grund zur Freude ist, so legt die Streuobst-
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wieseninitiative allergrößten Wert auf die Qua­
lität. Entscheidend hierfür ist das Mostobst. 
Gerade da bieten die Streuobstwiesen allerbe­
ste Voraussetzungen. Aufgrund der vorherr­
schenden Sortenvielfalt steht ein optimaler 
Rohstoff zur Verfügung. Außerdem ist · der 
Apfelsaft aus Knielinger Streuobstwiesen 
ein biologisch erzeugtes hundertprozenti­
ges Apfelsaftgetränk ohne jeglichen Zusatz. 
Das entsprechende Zertifikat, die Prüfbeschei­
nigung über ökologische Produkte, bekam der 
B ürgerverin am 22.  April 1 998 zuerkannt. 
Der B ürgerverein bedankt sich bei allen Helfe­
rinnen und Helfern für die tatkräftige Hilfe und 
beim Umweltamt sowie dem Vermessungs- und 
Liegenschaftsamt für die Unterstützung und 
B eratung der Streuobstwieseninitiative . 

Za tNirle-lf pbt lU' cftlf iö.rtlielulf !Cift"e-fritjel'- lf;feka{t ab .rof{/f'-t tit cft!'-
8ej'e;flf«.IIJ'fdätte beilff 8iif-�l"floe!'-etit al(ct' ilff lffbh,äa.r& bei ct'el( #ata.t<­

f�'-eMcftlf. 
T homas Müllerschön (BVK) 

ZERTIFIKAT 
Prüfbescheinigung über ökologische Produktion 

Streuobstinitiative 
Bürgerverein Knietingen 

Hofout Maxau 
76187 Karlsruhe 

Kontroii-Nr.: OE-BW-KA-3-04583-A 

Wlrd nach den Bestommungen der VcrordrJung 
!EWGI Nr. 2092191 ordnungsgemäß überprüft durch 

staathch wgclassones Kontrolhnstitut 
LACON GmbH, Offenburg 

EG-Code: DE-003-ÖKO-Kontrollstelle 

Lotuor Prüfbesuch am 22.04.1998 

Ernte 1998: Mostobst 

Das Unuunehmen ist berecht•gt, bei o.g. Produkten 
Hmwcose auf den ökolog•schen Landbau gemäß Art. 5 

der Öko-Verordnung zu verwanden 

- Puppen und Bären zum spielen und sammeln 
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- ausgewählte Kinder- und Jugendbücher 

- Stofftiere aus Naturmaterial ien 

- Kunstkarten, Kerzen Dänischer Art, 

- Trockengestecke und viele weitere 

Geschenkideen für Groß und Klein 

i n  Kerlsruhe Knielingen )( Lothringer Straße 1 
Telefon 072 1 I 567 1 23 
Bettina Vöge le- Diebold 



SCHULBUS ZWISCHEN MAXAU · KNIELINGEN -
HUMBOLDT-GYMNASIUM 

Mit dem Ende des Schuljahres 1 997/ 1 998,  werden die Schulbusfahrten von Maxau 
nach Knielingen bzw. die Fahrt zum Humboldt-Gymnasium eingestellt. 

Folgende Nachricht erhielt Stadtrat Thomas Mülle rschon auf Anfrage vom 
Geschäftsführer der Karlsruher Verkehrsbetriebe Dieter Ludwig. 

Durch die Inbetriebnahme der Stadtbahnlinie S 5, den Einsatz von Gelenkomnibus­
sen auf der Linie 70 und durch die Linienänderung auf der Omnibuslinie 74 zwischen 
Knielingen und der Nordweststadt besteht für die Schüler von Maxau eine zumut­
bare Verbindung. Von Maxau fahren ca. 1 8  Schüler nach Knielingen und nur 2 
Schüler zum Humboldt-Gymnasium. 

:?< - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
FAHRPLAN: 
Hinfahrt: Rückfahrt: 

Stadtbahn S 5 Linie 74 
Maxau ab 7. 1 2  7 .32 Frankentaler Str. ab 1 3 . 1 9  
Rheinbergstr. ab 7. 1 4  7.34 Rheinbergstr. an 1 3 .32 
Entenfang an 7 .22  7.42 

Linie 70 Linie 70 

Entenfang ab 7 .25 7 .45 Germersheimer Str. ab 1 3 . 1 0  
Germersheimer Str. an 7.33 7 . 53 Entenfang an 1 3 . 1 9  

Linie 74 Stadtbahn S 5 

Rheinbergstr. ab 7.32 Entenfang ab 1 3 . 3 1  
Frankentaler Str. an 7 .39 Rheinbergstr. ab 1 3 . 3 9  

Maxau an 1 3 .42 
:?< - - - · - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Stadtrat Müllerschön erörterte die Angelegenheit mit der SPD-Fraktion. Das Ergeb­
nis wurde der VBK-GmbH schriftlich mitgeteilt , 
die wiederum zu den einzelnen Punkten Stellung nahm: 

SPD-Fraktion: 
Die Einstellung des Schulbusses zum Humboldt Gymnasium kann nur akzeptiert 
werden, wenn folgende Bedingungen erfüllt werden: 

1 .  SPD-Fraktion: 
Die Linie 74 muß das Humboldt Gynasium wenigstens zur ersten Unterrichts­
stunde direkt anfahren. 
VBK: 
Ab 14 .09 . 1 998 fährt die Linie 74 Montag - Freitag 
Rheinbergstraße ab 7 .35 Uhr über die Haltestelle Frankenthaler Straße (beim 
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Kniefinger Malerbetriebe 
Ihre Fachleute im Zeichen der Pyramide! 

• 
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Maler- und Lackiererinnung 

Karlsruhe 

Wirft Ih r  
Haus I h r  
Ge ld  zum 
Fenster 
raus? 

maler Gros 
Knobloch 
rnJORGEN 
� EINZER 

I o ; .f..JZ... 
�ISHTr 

• 

. . .  die sind gut. 

Dann sch ieben Sie dem 
schleun igst einen Riegel vor. 
Mit Wärmedämm-Verbund­
systemen von Ihrem 
Fachbetrieb der Maler- und 
Lackiererinnung. 
Die haben noch jedes To l l ­
h a u s  zur Vernu nft gebracht. 

Was Sie davon haben? 
Verrückte 30 % weniger 
Heizkosten und ein irres 
Dankeschön von Ihrer 
Umwelt. 

Wahnsinn, oder? 

I h r  M a ler- u n d  
Lackiererfac h b etrieb 

Tel. 56 73 1 6  

Tel. 56 72 00 

Tel. 56 60 05 

Tel. 56 72 26 

Tel. 56 68 68 

Tel. 56 4 7  56 



Humboldt Gymnasium ) zur August-Bebel-Straße. 
Die Linie 74 nimmt an der Rheinbergstraße die Linie S 5 Maxau ab 7 .32 Uhr Rhein­
bergstraße an 7 .34 Uhr auf. 
Zum Schulende fährt die Linie 74 an der Haltestelle Frankenthaler Straße ab 1 3 . 1 9  
Uhr nach Knielingen, Rheinbergstraße an 1 3 . 32 Uhr. Die Schüler nach Maxau kön­
nen dann in die Linie S 5, Rheinbergstraße ab 1 3 .39 Uhr umsteigen. 

2. SPD-Fraktion: 
Die wenig frequentierten Wege von der Siedlung der Firma Holtzmann und vom 
Zollhaus zur Bedarfshaltestelle der S 5 in Maxau müssen ausgeleuchtet werden. 
Ferner müssen die Bäume am Rande des Zuweges zm Rhein ausgeastet werden. 
VBK: Für die Beleuchtung und die Hecken sind die Stadtwerke bzw. das Garten­
bauamt zuständig. An beide haben wir eine Kopie von Ihrem Schreiben geschickt. 

3. SPD-Fraktion: 
Die Linie 75 ist so zu organisieren, daß die mit der Linie 74 um 1 3 .32 Uhr an der 
Endhaltestelle Rheinbergstraße ankommenden Schüler die Möglichkeit haben, 
mit der Linie 75 nach Maxau zu fahren. 
VBK: 
Die Linie 75 ,  Rheinbergstraße ab 1 3 .32 Uhr nimmt an der Haltestelle Eggensteiner 
Straße die Linie 74 mit den Schülern vom Humboldt Gymnasium ab, damit die in 
Knielingen Nord wohnenden Schüler umsteigen können. 

Maxau tappert im Dunkeln 
Da Buslinien im Gegensatz zu Straßenbahnen erheblich höhere Kosten verursachen, 
ist es aus der Sicht der Verkehrsbetriebe verständlich, daß Buslinien nur dort einge­
setzt werden, wo keine anderen Beförderungsmöglichkeiten bestehen. 
Die Verbindung zwischen Nordweststadt und Maxau per Bus und S 5 mag zwar für 
die Schüler zurnutbar sein. Aber die Bedingungen für den Fußweg zur Bedarfshalte­
stelle S 5 Maxau sind sowohl von der Holtzmann Siedlung als auch vom Zollhaus 
eine Zumutung. Die Zuwegungen sind völlig unzureichend entastet und behindern 
Fußgänger und Radfahrer. 
Schlimmer noch ist es um die B eleuchtung bestellt: Zunächst ist von den Stadtwer­
ken eine Erfassung der Frequentierung der Maxauer Bedarfshaltestelle vorgesehen. 
Anhand dieser Daten wird die Beleuchtungskommission im März 1 999 eine absch­
ließende Entscheidung treffen. 

Diese Entscheidung bedeutet für alle in Maxau lebenden Menschen, daß sie im 
Herbst und Winter, wie bereits im vergangenen Jahr, die Zugangswege zur S 5 im 
Dunkeln benutzen. Wer tut sich das eigentlich an? Doch sicher nur die Schüler. Sie 
haben keine andere Wahl und müssen sich zwangsläufig einem nicht einschätzba­
ren Gefahrenpotential aussetzen. 

Stadtrat Müllerschön wird sich mit diesem Lösungsansatz nicht zufrieden geben 
und pocht auf eine schnelle Beleuchtung der Zugangswege zur Bedarfshaltestelle 
der S 5 in Maxau. 

Thomas Müllerschön (BVK) 

3 5  



36 

WI R SIND SEIT 1 985 IM LEBENSMITTEL GESCHÄFT 
l n h .  Akdag & <;elik 

Saarlandstr. 80 · Tel .  07 2 1 /56 1 9  73 
U nsere Voraussetzu ngen ist d i e  beste Qual ität und Hygiene. 

,.. TV Reparatur . 
VIDEO • 

._TONBAND� • 
• 

• •  

Fernseh MOHRLING 
H ifi - Video - TV · H ifi - Video - TV · Hifi - Video - TV 

Reparaturen aller Fabrikate 

Neugeräte zu Netto-Preisen 

Kabel- und Satell itenanlagen 

Grundig · Sony · Panasonie · ITT/Nokia 
Quadral · Heco · Vivanco · Phi l ips · Siemens 

Schultheißenstr. 7 · 761 87 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon 07 21/56 37 46 

Verkauf 
Beratung 

UJ 

u 



Die Arbe�tsgemeinschaft der Ausländischen �itglieder 
des Ausländerbeirats der Stadt Karlsruhe 

Die Arbeitsgemeinschaft der Ausländischen Mitglieder des Ausländerbeirats ist Teil 
eines gewählten politischen Gremiums , ein beratender Ausschuß des Gemeindera­
tes der Stadt Karlsruhe. 
Sie ist " politisches " Sprachrohr aller ausländischen Mitbürger und Mitbürgerinnen, 
soweit elementare Rechte dieser Bevölkerungsgruppe zu schützen und Mißstände 
mit aller Deutlichkeit aufzuzeigen sind. 
Darüber hinaus vertritt die Arbeitsgemeinschaft die politischen, wirtschaftlichen, 
gesellschaftlichen und kulturellen Interessen aller Ausländerinnen und Ausländer 
im und auch außerhalb des Gemeinderates, insbesondere auch in Medien, in Schu­
len und Universitäten, in Betrieben, in Behörden und Bürgervereinen. 
Eine weitere wesentliche Zielsetzung der Arbeitsgemeinschaft ist die Förderung von 
Toleranz und Verständigung unter den Ausländern und zwischen Ausländern und 
Deutschen durch gemeinsame Aktionen und Veranstaltungen, die die interkulturelle 
Dialogbereitschaft verstärkt im Bewußtsein der Bevölkerung verankern sollen. 
Arbeits gemeinschaft der Ausländischen Mitglieder des Ausländerbeirats 
Kaiserallee 12d , 7 6 1 33 Karlsruhe (Straßenbahnhaltestelle Yorckstraße/neben der 
Volkshochschule im Internationalen Begegnungszentrum) 
Tel. (07 2 1 )  84 54 1 9 ,  Fax (07 2 1 )  84 44 1 0  
Sprechzeiten: nach telefonischer Vereinbarung 
Ausländische Mitglieder des Ausländerbeirats der Stadt Karlsruhe , 
Name Herkunftsland Mitglied seit 

Herr Giovanni Basaldella Italien 1 997 
Herr Manuel Cortes-Perez Spanien 1 987 
Frau Maria Goumenis Griechenland 1 998 
Herr Zeki Güler Türkei 1 997 
Herr Ante Manjerovic Kroatien 1 997 
Frau Maria Marin Rumänien 1987 
Herr Mir Mohammed 

Mir Hohammedi 
Can Özyanar 
Frau Dr. Magdalena Sordo-Sanudo 
Herr Milenko Stifanic 

Die Knietinger Wohnbevölkerung am 31 .05. 1998 

Iran 
Türkei 
Mexiko 
Kroatien 

1987 
1 997 
1 997 
1 997 

Insgesamt Deutsche . Ausländer 

IKnielingen gesamt männl. weibl .  gesamt männl. weibl .  gesamt männl.  

8.81 9 4.368 4.451 7.91 5 3.872 4.042 905 496 

Alt Knietingen 2.804 1 .405 1 .399 2.378 1 . 1 64 1 .2 1 4  426 241 

Neu Knietingen 6.01 5 2.963 3.052 5. 536 2.708 2. 828 479 255 

Stadtteil Fläche Wohnbe- davon mit Ein- Ausgew. Bevölk.-Gruppe in % Woh-

in rechtigte Haupt- Neben- wohn er Aus- Kinder/ Senioren nungs-

Bevölke- wohnung wohnung je Iänder Jugend I .  65 Jahre bestand 

km2 

rung in Knietingen km2 unter 1 8 J . u. älter 

I Knietingen I 20,64 I 9.221 8.844 377 428 j 1o.2o% 1 1 7,40% 1 1 5.40% 1 4.473 

wei bl.  

409 

1 85 

224 

Kfz.-

bestand 

5.673 
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Allianz-Generalvertretung 
Jürgen Col l ing 
Östl .  Rheinbrückenstr. 1 
761 87 Karlsruhe 
Telefon 07 2 1 /56 5090 
Telefax 07 2 1 /56 41 55 

Private- und 
betrieb! iche 
Altersversorgung 

Fi nanzieru ngen 
Geldanlagen 

All ianz-Bausparverträge 
Tela-Elektroni kversicherungen 
Vereinte-Kran ken- und 

Öffnu ngszeite n :  
M ontag - Freitag vormittags 
8.30 - 1 2 .00 U h r  

M ontag - Donnerstag nachmittags 

1 5 .00 - 1 7.00 U h r  



Polizeirevier Karlsruhe-J\':Iühlburg 
Polizeiposten Karlsruhe-Knielingen 

Liebe Knielinger, 
wieder ist seit der Ausgabe des letzten "Knielinger" ein halbes Jahr vergangen und 
auch die Polizei möchte sich in der neuen Ausgabe wieder zu Wort melden. 

1. Es soll nochmals daran erinnert werden, daß der Polizeiposten in Knielingen don­
nerstags bis 1 8 .00 Uhr geöffnet hat. 

2. Die Wohnungseinbrecher sind immer noch unterwegs.  Unser Stadtteil ist erfreuli­
cherweise im Vergleich besser dran als die anderen. Dennoch hat es auch wieder 
einige Knielinger getroffen. 
Wir haben daher im Monat Juli in einigen Straßen ein gemeinsames Merkblatt der 
Stadt Karlsruhe und des Polizeipräsidiums verteilen lassen, in dem die Bevölke­
rung UII). Mithilfe bei der Bekämpfung der Wohnungseinbrecher gebeten wird. Aus 
personellen Gründen waren wir leider nicht in der Lage, alle Haushalte zu errei­
chen. 

3 .  Hauptsächlich bedingt durch die Schulferien, kam es des öfteren zu Belästigungen 
und sogar zu Sachbeschädigungen auf den Spielplätzen durch größere Kinder oder 
auch Jugendliche. Es wurde geraucht, Alkohol getrunken und bis spät in die 
Nacht gelärmt. 
Durch das Ende der Schulferien ist das Gröbste jetzt hoffentlich überstanden. 
Für die Unbelehrbaren und auch zur Kenntnis der Eltern sei darauf hingewiesen, 
daß nach der Polizeiverordnung der Stadt Karlsruhe u.a. das Trinken von Alkohol 
auf Spielplätzen verboten ist. Fußball- und andere Wettkampf-Ballspiele dürfen 
nur auf besonders gekennzeichneten Spielflächen durchgeführt werden. Daß. 
Abfälle nur in die eigens dafür aufgestellten Behälter geworfen werden sollten, 
müßte eigentlich nicht besonders erwähnt werden. 
Die Polizei kann solche Örtlichkeiten aber nicht im gewünschten Umfang überwa­
chen. 
Auch hier sind wir wieder auf Ihre Mithilfe bei der Lösung von Konflikten ange­
wiesen. Rufen Sie an, wann immer Sie gravierende AuffäHigkeiten beobachten.  

4. Aktionsthema für die Polizei im Monat September: " Geschnallt ! ? "  
Hier sind die Autobenutzer angesprochen. 
Bei landesweiten Kontrollmaßnahmen mußte leider festgestellt werden, daß sich 
durchschnittlich nur noch vier von fünf Fahrzeuginsassen angurten. Nur jedes 4. 
im Auto mitfahrende Kind war richtig gesichert. Nur jeder zweite auf dem Rück­
sitz Mitfahrende war angeschnallt. Wissenschaftlichen Untersuchungen zufolge 
könnte jeder fünfte bei einem Unfall getötete Fahrzeuginsasse noch leben, wenn 
er sich richtig gesichert hätte. 
Im Bereich des Polizeipräsidiums Karlsruhe mußten bei Verkehrsunfällen in den 
vergangeneu zehn Jahren 263 Fahrzeuginsassen ihr Leben lassen. Ein Drittel von 
ihnen war nicht angeschnallt. 
Unsere Bitte: Denken Sie nicht, daß es Sie nicht treffen könnte. Gurten Sie sich an. 
Achten Sie darauf, daß sich auch Ihre Mitfahrer angurten und sichern Sie Ihre mit­
fahrenden Kinder. Die Polizei wird auch über den Monat September hinaus Kon­
trollen durchführen. 
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Karlsru he zeigt Verantwortu ng 
Sicherheit in der Stadt ������ 

Karlsruhe 

Wohnungse inbrecher unterwegs ! 
Wir bitten u m  I h re M ith i lfe 

D i e  Pol izei verzeich net e i n e  hohe Anza h l  von Woh nungsei n brüchen .  
ln  den Sommerm o n aten wird die Tendenz steigend sei n .  

Verschließen Sie 
Woh nungstüren und 

Fenster immer sorgfältig! 
Schließen Sie die Haustür! 

Informieren Sie Ihre Nachbarn 
bei längerer Abwesenheit! 

(Urlaub, Wochenendtrip, Dienstreise) 

Auch tagsüber! 

Sprechen Sie Unbekannte im Haus und Hof an. 
Fragen Sie nach dem Grund der Anwesenheit. 

Wenn es geklingelt hat, 
vergewissern Sie sich, 

ob und wer ins Haus 
gekommen ist. 

Dadurch helfen Sie auch 
Ihren Nachbarn! 

Wenn Ihnen Fremde im Haus 

verdächtig erscheinen, 

verständigen Sie sofort 

Ihre Polizei! 

� Pol izei revier KA-Mühlburg 

� oder in d ringenden Fällen 

Reg istrieren Sie I hre Wertsachen! 
Damit leisten Sie einen wichtigen Beltrag 

zur Wiederbeschaffung gestohlener Gegenstände 

und zur Täterermittlung. 

95 99 0 
Notruf 1 1 0  

Na chbarn schützen Nachbarn! 

Helfe n  Sie sich, Ihren Nachbarn und der polizei. 

Ihr  Pol izei revier 
KA-M ühlburg 

Machen Sie mitl 

Polizei Baden-Württemberg 



5. Leider stellen wir eine Zunahme von Kfz-Aufbrüchen fest. Die Zielrichtung der 
Aufbrecher hat sich inzwischen mal wieder geändert. Im Moment sind Handys 
gefragt. Dies heißt natürlich nicht, daß andere Gegenstände bei einem Aufbruch 
nicht mitgenommen werden. Deswegen sollten grundsätzlich alle Wertgegen­
stände aus dem Auto genommen werden, wenn man dieses verläßt. Offen abge­
legte Sachen waren schon immer Ziel von Pkw-Aufbrechern. Helfen Sie mit, die 
Zahl der Diebstähle zu verringern. 

6. 30 km/h-Zone. 
Wie inzwischen allen Anwohnern bekannt sein dürfte, darf in Knielingen in fast 
allen Straßen nur 30 km/h gefahren werden. Immer wieder kommen Anwohner auf 
die Dienststelle und beschweren sich, daß in der 30 km/h-Zone gerast wird. 
Beschuldigt werden vor allem Pendler aus der Pfalz und Frankreich. Wie Kontrol­
len ergeben haben, sind aber durchaus auch die Anwohner oft zu schnell. 
Die Fahrzeugführer, die ihr Auto ordnungsgemäß am rechten Fahrbahnrand 
abstellen (und nicht verbotenerweise auf dem Gehweg) tragen dazu bei, daß auto­
matisch langsamer gefahren wird. 

In der Hoffnung, daß diese Zeilen auch zum Nachdenken und nach Möglichkeit zur 
Verantwortungsübernahme anregen, verbleibe ich mit freundlichen Grüßen 
Helmut Jorke 
Polizeiposten Knielingen 

ß7EA 

DEA-Station W Köhler GmbH 
Kfz-Meisterbetrieb 
e Reparaturen aller Art 

e Ölservice 

e TÜV + Vorfahrt 

• Back -Shop/Cafe 

e Kreditkarten 

Östl . Rheinbrückenstr. 37 A 
761 87 Karlsruhe 

Tel .  07 2 1 -531 50 30 
Fax 07 2 1 -531 50 .3 1  

W i ".  wi.-inschen 

v.nse>'e >' Kv.ndschaft 
f>'ohe Wei hnachten v.nd 

al les Civ.te i m  nev.en 3a h>'. 

4 1  
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Achtung ! Polstermöbel · Sti lmöbel-Eckbänke 
Aufar beiten und Neubez iehen aus Meister hand w ir d  für beste und einw andfreie 
Arbeit garantier t. 
Gr oße Ausw ahl in S ti l- und Möbelstoffen - Gar d inen und Teppichböden - Raum ge­
staltung.  

Herbert Hock, Karlsru he 
Karlsru he- Kniel ingen, 
Trifelsstraße 1 2  
Degenfeldstraße 8, Telefon 69 38 1 7  
Tel.-Privat 0 7 2 7 2-84 92 

Nadine Gros · Elvira Gros 

e Kosmetikstudio 

e Nagelstudio 

e Farb- und Typberatu ng 

NE� E rnäh rungsberatung 

• Telekom m u n i kation 

Bruchweg 28 
761 87 Karlsruhe 

Telefon (07 2 1 ) 56 49 38 
Telefax (07 2 1 ) 9 56 93 97 

Mobi l  (01 7 1 ) 5 46 49 38 

ENGEL + KU DERT �� 
G laserei · Fensterbau 

Sedanstraße 1 2  · 761 85 Karlsru he-M ü h l b u rg 
Telefon (07 2 1 ) 55 1 2 64 · Telefax (07 21 ) 55 71  04 

I n d ividue l ler  Fensterbau 
H olz - Metal l - Kunststoff · G lasreparaturen 
Glas-Notdienst auch über das Wochenende 



'21blauffalen�er 3ur lievolution JS4S/49(*) 
�ilöer von W. UoUmer 

2. 't:>er Uerfuc� einer neuen <Drönung , Ne Uieöerwerfung öurc� öie �ruppen öef Prin3en 
Wil()elm von Preuf;en 

28. mär3 J 848 
Die Nationalversammlung in Frankfurt verabschiedet eine Reichsverfassung und 
wählt den preußischen König zum Kaiser. 

J J .  '11ptil 
Großherzog Leopold erkennt 

·
als einziger 

deutscher Fürst die Reichsverfassung an. Es 
beginnt nun ein Ringen um die Anerkennung 
und Gültigkeit dieser Verfassung. In Knielin­
gen im " Schwanen " finden Volksversammlun­
gen statt, in denen die Verfassung und die 
Grundrechte erklärt werden. 

28. '11pril 
König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen lehnt 
die Kaiserkrone ab. - Die Nationalversamm­
lung verliert nun immer mehr an Ansehen. 
Viele Abgeordnete resignieren oder verlassen 
die Versammlung. 

'11nfang mai 

n1ilitäcifc�e 11Etionen am "!\�ein 

Die Mühlburger Bürgerwehr übernimmt die Kontrolle und Bewachung der Knielin­

. ger Rheinbrücke. 

J2.' J 3 .  mai 
Der Landeskongreß der republikanischen Volksvereine und die Landesvolksver­
sammlung in Offenburg rufen zum Sturz des Großherzogs auf und geben damit das 
Signal zur Revolution in Baden. 
Badische Truppen in Rastatt und anderen 
Garnisonen meutern und solidarisieren sich 
mit den Demokraten. Selbst das großherzogli­
ehe Leibregiment meutert. 
Hinter dieser Truppenrevolte steht der 
Wunsch vieler Soldaten, auf die Reichsverfas­
sung vereidigt zu werden und die darin zuge­
sicherte poli-Meinungsfreiheit in Anspruch 
nehmen zu dürfen. 
Der Großherzog flieht und mit ihm die Regie­
rung B ekk. Er meidet Maxau wegen der 
Brückenbesatzung und nimmt seinen Weg 
nach Koblenz über Germersheim und Lauter­
burg. 
Linientruppen und Bürgerwehren in Baden tUü:b l\obert (Bc�roane) von ben Prüfern 
leisten den Eid auf die Reichsverfassung. eingcfpccrt? 
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Elektro- o l l me r  G m b H  
m 07 2 1 /56 1 1  06 

Elektrofachgeschäft 

• Elektro- I nstal lationen und - Reparaturen al ler  Art 

• Schwach-/Stark-Strom 

• Sprechanlagen 
• Kabel- und Satel l itenfernsehen 

• Nachtspeicherheizung 

• H e i ßwassergeräte 

Zuverlässig - Schnell  - Preiswert 

W i l' wi:,V\scheV\ IAV\Sel'el' KIAV\dscha� 

Feierabendweg 28 
761 85 Karlsruhe 

Fax 072 1 /55 04 94 

ei V\e f�'öhl iche Weihv\C\cht v1V\d e i V\ 91Ates V\et-1es 3ahl'! 

Sudetenstraße 107 · 76187 Karlsruhe 
B ü r o - u n d  P o s t a n s c h r i f t :  
Sparbenhecke 16 c · 76744 Maximiliansau 
Tel. (07271)  94 08 53 · Fax (07271) 94 06 53 
M o b i l - T e l .  0 1  7 2  7 2 0  4 2  0 8  



14. tnai 
Der Landesausschuß (= Vorstand) der Volks­
vereine - nach der Flucht des Großherzogs 
und seiner Regierung die einzige Autorität im 
Lande - begibt sich nach Karlsruhe und über­
nimmt die Regierung. 

L Juni 
In Karlsruhe wird eine " Provisorische Regie­
rung " unter Lorenz Brentano (Volksvereine) 
gebildet. 

3 .  Juni 
Zum ersten Male finden in Baden demokrati­
sche Wahlen zur verfassungsgebendem Lan­
desversammlung statt. Alle Männer ab voll­
endetem 2 1 .  Lebensjahr haben das Wahl­
recht. 

5 .  Juni 
Nach dem Angriff der Preußischen Truppen und der deutschen Bundestruppen auf 
die Pfalz erklärt die provisorische Regierung für Baden den Kriegszustand und das 
Standrecht. 
Zum Schutz der Rheinbrücke werden weitere Bürgerwehren und badische Linien­
truppen dorthin verlegt. 

10. Juni 
Brentano eröffnet in Karlsruhe die verfassungsgebende Landesversammlung von 
Baden. 

14.,18. Juni 
Die badische Volksarmee bereitet sich an Rhein und Neckar auf den Abwehrkampf 
gegen die preußischen Truppen vor. 

16.,18. Juni 
Das Karlsruher Freikorps und Teile des 2. badischen Infanterieregimentes tragen 
von Knielingen aus Entlastungsangriffe gegen die Preußen vor, um den Rückzug der 
Pfälzer Republikaner an den Rhein zu decken. 

lS. Juni 
Übergang der geschlagenen Truppen der Pfälzer Republik über die Knielinger 
Rheinbrücke. - Die Schiffsbrücke wird in den Maxauer Hafen abgefahren. 
Man erwartet einen Angriff der Preußen direkt auf Karlsruhe und bringt schwere 
Artillerie am Rheinufer in Stellung. Der kommandierende Offizier, Hauptmann Mah­
ler, läßt Salven auf das linke Rheinufer abfeuern. Der Beschuß fordert Opfer unter der 
Zivilbevölkerung. 

20. Juni 
Die Preußen bilden bei Germersheim einen Brückenkopf auf dem rechten Rheinufer 
und greifen die badischen Verteidigungslinien im Rücken an. Dem Ort Knielingen 
bleiben auf diese Weise schwere Kämpfe erspart. 
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. 2J . Juni 
Schwere Gefechte bei Waghäusel. Die badischen Truppen werden zum Rückzug von 
der Neckarlinie gezwungen. 

2 5 .  Juni 
Gefecht bei Durlach. - die Preußen besetzen Karlsruhe. 

26. Juni 
Schwere Gefechte bei Waghäusel. Die badischen Truppen werden zum Rückzug von 
der N eckarlinie gezwungen. 

2 5 .  Juni 
Gefecht bei Durlach. - Die Preußen besetzten Karlsruhe. 

26. Juni 
Knielingen wird von Einheiten des II. preußischen Landwehr-Bataillons "Iserlohn" 
besetzt. - Die Verteidiger ziehen sich an die Murglinie zurück. 

29. Juni 
Einheiten der badischen Armee und Volkswehren, insgesamt 5500 Mann, werden in 
der Festung Rastatt eingeschlossen. Die übrigen Teile ziehen sich über die Schwei­
zer Grenze zurück, kleinere Gruppen entkommen nach Frankreich. 

2 3 .  Juli 
Die Festung Rastatt ergibt sich den Belagerern. Standgerichte verhängen 19 
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Kun�tti�chlerei 
11� �� 

1\estaurierung ereation 

ffniertigen von lHöbeln in traditioneller 
'ijandwerkskunst 

Verkaul von lHöbeln und Drechselhölzem 

:Dreikönigstr. 15 · 

16181 Karlsruhe 
f ax 01 21/56 12 05 
Tel. 01 21/56 1 1  05 



Todesurteile in Rastatt. Hunderte von Solda­
ten müssen in Strafkompanien Dienst tun, 
über 800 Kämpfer der Volkswehr werden zu 
Zuchthausstrafen verurteilt. 
Insgesamt wird gegen ca. 40.000 Personen 
wegen Beteiligung am Hochverrat ermittelt. 
Zehntausende fliehen ins Ausland oder wan­
dern nach Amerika aus .  

JS.  '2(uguft 
Großherzog Leopold kehrt mit Familie auf 
einem Rheinschiff zurück. Er betritt um 9.00 
Uhr morgens in Maxau wieder badischen 
Boden. Die preußische Armee begrüßt ihn mit 1 0 1  Salutschüssen. Der Gemeinde 
Knielingen fällt die Aufgabe zu, auf den Monarchen einen freudigen und zugleich 
demütigen Eindruck zu machen. Es werden im Dorf drei geschmückte Triumphbo­
gen aus Holz errichtet. 
Eine Kompanie Dragoner holt ihn ab und geleitet ihn nach Karlsruhe. 
Die monarchistische Ordnung ist wieder hergestellt. Der Versuch des deutschen 
Volkes, einen demokratischen Nationalstaat zu gründen,  ist damit gescheitert. 
Baden bleibt für drei Jahre ein von den Preußen besetztes Land. 

Hinweis: Wir verweisen auf die Knielinger Chronik zur 1200-Jahrfeier, Seite 198 - 2 19, 

wo die Vorgänge ausführlicher beschrieben sind. 

Was wir inzwischen an neuen Erkenn tnissen über die Vorgänge in Knielingen gewon­

nen haben, werden wir im nächsten " Knielinger" Nr. 66 als Nachtrag berich ten. 

H. Sommer H.P Henn 

Ihr  
. r ·st lüt , Spez•a I ta lfud§· Raurnges . 

MALERARBE ITEN 
BODENBELAGSARBE ITEN 
TAPEZI ERARBE ITEN 

MALERFACHBETRI EB 

Kolbengärten 1 6  . 76 1 87 KA-Knielingen · Tel . 0 7  21 /56 24 3 7  · Fax 56 48 39 
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Herweg hstroße 1 7 
76 1 87 Kor lsruhe 

Maßschneidere i 

Tel :  072 1 /56 28 75 
Fox: 072 1 /57 2 1  74 

Neuan fert i gungen 
Umarbe i tu ngen · Anderungen 

Term i ne noch te lefo n i scher Vere i n ba rung . 

D r. Steffen R i ng lage · Saarlandstraße 73 · Telefon 56 75 42 

Ihr Gesundheitszentrum in Knielingen. 

Bei uns erhalten Sie zu jedem Anlaß 

"gesunde "  Geschenkideen wie 
auch Geschenkgutscheine. 

Wir beraten Sie gerne. 

A uch mittwochs am Nachmittag geöffnet! 



,.Heckersträßler11 feierten Revolution 

Bei einem Besuch der Revolutionsausstel­
lung im Karlsruher QChloß wurde die Idee 
geboren. Denn ohne Revolutionsfeier ging 
bis dahin im ältesten Stadtteil Karlsruhes so 
gut wie gar nichts,  zumal doch Ober-Revolu­
zzer HECKER seinen guten Namen für diese 
Straße hergab. Gesagt, getan!  
Entsprechend wurden viele Acces soires 
gekauft, denn das Tragen entsprechender 
Kleidung sollte B edingung sein, um dem 
Fest auch äußerlich einen würdigen Rahmen zu geben. Der Hof in der Heckerstraße 7a 
wurde mit viel Mühe ausgestattet, Strohballen mit brennenden Fackeln, Dreschflegel, 
Mistgabeln, alte Spinnräder, Transparente, Fahnen in den Knielinger und badischen Far­
ben rundeten das Gesamtbild positiv ab . Am 15 . August 1 998 war es dann soweit. Mit 
badischer Kartoffelsuppe und Zwetschgenkuchen war auch ausreichend für das leibliche 
Wohl ge sorgt. 
So war der anwesende Bürgervereinsvorsitzende HUBERT WENZEL, und unser Knielin­
ger Stadtrat THOMAS MÜLLERSCHÖN, beide mit Gattinen ,  sehr von dem Flair angetan, 
mehr noch überrascht, welche Atmosphäre herrschte. Revolutionslieder, das Hecker­
straßenlied und selbstverständlich auch das B adnerlied durften gesanglich nicht fehlen. 
Als die ca. 30 Anwesenden den Heimweg antraten, herrschte der allgemeine, über-ein­
stimmende Tenor, daß das was der Freundeskreis um ROSWITHA und GÜNTER GOLD­
SCHMIDT auf die B eine gestellt hatten, ein gelungener Höhepunkt im Revolutionsjahr 
und insbesondere in der Heckerstraße war. 

Praxis /ür Kranfengymnast� & P�ysiot�erapie 
Dirf Becytofo & Ralf Siegel Manuelle T/;erapie 

Massage 
Eist/;erapie 

Extension 

Te!· 072.I / S6JI44 
Fax: 072.I / 9StfJ06j 

Hausbesucf;e 
W dnne6ef;antJ/u11,9 

Elektrot/;erapie 
scf;lingentiscf; 

Lymp/;tJrainage 76I87 Karlsmf;e Saarlanostr.85 sportpf;ysiot/;erapie 
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Windmühlenberg aktuell 

- Der Verwirklichung des Projekts steht nichts mehr im Weg -

Viele Bürgerinnen der Region beteiligen sich an der ersten Windmühle des Projekts " Windmühlenberg" 

auf der Mülldeponie West in Karlsruhe. Wie geplant bringen die Kommanditisteninnen 750.000 DM 

Eigenkapital des 1 , 6  Millionen Projekts auf. Die Restsumme wird über Fremdmittel finanziert. Besonders 

erfreulich ist, daß sich viele Knielingerinnen an diesern ökologischen Projekt beteiligen. 

Sachstand des Projekts "Windmühlenberg": 

- Die Finanzierung ist gesichert. 

- Die Fundamentarbeiten sind inzwischen abgeschlossen. 

- Der voraussichtliche Aufstellungstermin·ist am Mittwoch, den 25. Nov. 1998.  

- Ab 1 .  Dez.  wird die erste Windkraftanlage auf der Mülldeponie West Strom liefern. 

Technische Daten: 

- Zum Aufstellen der Windkraftanlage ist ein 450-Tonnen-Autokran erforderlich. 

- Der dreiteilige Turm wiegt insgesamt 67 Tonnen und ist 65 Meter hoch. 

- Die auf dem Turm zu installierende Maschinengondel wiegt 25,5 Tonnen. 

- An diese Gondel wird die Nabe mit den 3 Rotorblättern ( 1 6: 5  Tonnen) montiert. 

- Jedes Rotorblatt ist 2 5 , 1 6  Meter lang. 

- Für den Antransport der Bauelemente sind 7 Spezialtieflader erforderlich. 

Der Standort Mülldeponie erforderte umfangreiche Gutachten und ein spezielles Fundament. Das Auf­

stellen dieser großen Windkraftanlagen ist eine enorme Herausforderung an die Techniker und Mon­

teure. 

Bereits Ende des Jahres hat mit der Inbetriebnahme der ersten Windkraftanlage auf der Deponie West 

eine sinnvolle Umnutzung der Müllkippe begonnen: 

"Vom Müllberg zum Windmühlenberg" 

Thomas Müllerschön (BVK) 
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Erich Pfirmann 
Kraftfah rzeu g  meister 

Kraftfahrzeu g reparatu ren 
Reifend ienst 

Abgassonderu ntersuchu ngen 

Karlsruhe 
Saarlandstraße 195 

Telefon 56· 72 44 

Geschnitten 
(', : ·�:-:,) 

t}�) ''(J 
oder am Stück? 
Kurztrip oder Jahresurlaub? Mit dem Fahrrad die 

Schlösser an der Loire erobern? Die Baukunst der 
Maya ausgraben? Downunder auf Tauchstation 

gehen? Golfbälle im Bermudadreieck versenken? 

Wir bauen keine Luftschlösser, sondern 

ren Ihren Urlaub. 
Sprechen Sie mit dem Team vom 

HOLIDAY LAND 
Reisestudio Neureut 
Wir sind umgezogen: Bärenweg 3 1 ,  
neben Stefansbäck Te l . 0721/78 88 55 
Mo. - Fr. 9-1 8  Uhr, Sa. 9-13 Uhr 
Inhaberin: Karin Sagorsld 



Geschichte der Knielinger Schulen: Teil IV 

Neben dem Unterricht der Klassen 1- 8 in der " Alten Schule " ab 1 8 8 7 ,  waren im 1 9 .  Jahr­
hundert auch noch andere Schularten entstanden. 
Dazu gehörten: Die " Sonntagsschule " ,  schon seit 1 7 5 6  für Kinder und Jugendliche ver­
pflichtend, außerdem eine " Näh- und Strickschule " ,  die in den Gemeinden der Mark­
grafschaft schon 1 774 eingeführt worden war. Diese wurden später für Mädchen in den 
Handarbeitsunterricht überführt. B ei den Knaben entwickelte sich daraus der Werkun­
terricht. 
Einen besonderen Stellenwert erhielt die " Fortbildungsschule " .  Diese entstand im Jahre 
1 872 durch einen Gemeinderatsbeschluß . Sie nahm schulentlassene Jugendliche beider­
lei Geschlechts auf, um sie in zwei Jahren auf ihre Berufstätigkeit vorzubereiten. Einer 
der Lehrinhalte betraf zum B eispiel " Landwirtschaftliche Buchführung " .  
Bis 1 92 0  umfaßte die Fortbildungsschule immer mindestens drei Klas sen. Danach schuf 
man aus der sehr großen Mädchenklasse eine zweiklassige Haushaltungsschule, deren 
Schwerpunkt auf dem Fach Haushaltungsführung lag. Dazu stellte die Gemeinde einen 
Betrag von etwa 200,- DM zur Verfügung. Da für die

. 
beiden Klassen nur j eweils vier Stun­

den vorgesehen waren, mußte die Lehrerin auch den Haushaltungsunterricht in Teut­
schneureut, Eggenstein, Linkenheim und Graben übernehmen. Diese Form der Fortbil­
dungsschule blieb bis zum zweiten Weltkrieg unverändert erhalten. 

Die Schule im 19. Jahrhundert: 

Zu Beginn des 1 9 .  Jahrhunderts zählte Knielingen etwa 1 2 00 Einwohner und über 200 
Schüler, die von 2 Hauptlehrern und 1 Unterlehrer unterrichtet wurden. Um 1 945 war die 
Schülerzahl auf über 300 angestiegen. In diesem Jahr konnte endlich das zweite Schul­
haus in der Spitalgasse fertiggestellt werden. 
Vom Beginn des Schulwesens in unserem Land bis zur Mitte des 1 9 .  Jahrhunderts war 
die gesamte Schulaufsicht allein der Geistlichkeit vorbehalten gewesen. Dann war durch 
Großherzog Friedrich I .  die erste rein staatlich " zentrale Schulaufsichtsbehörde " 
geschaffen worden. Ab 1 862 leitete diese B ehörde ein Oberschulrat. Den Kirchen blieb 
lediglich die Kontrolle des Religionsunterrichte s .  1 8 72 hob man die Konfessionsschulen 
dann endgültig auf. 
1 887 wurden bereits etwa 470 Schüler von 4 Hauptlehrern und zwei Unterlehrern 
betreut. 1 988 war die Zahl der B evölkerung auf über 3000 gestiegen. Etwa 500 Kinder 
wurden von der gleichen Anzahl Haupt- und Unterlehrern unterrichtet. 
P. Henn 

Rund um s Ha us ffi CJ 
Cl 

Wertgutachten, Baubetreuung, Miet- und Eigentumsverwaltung 
Wir erstel len nicht nur  e in  Wertgutachten fü r I h re I m mobil ie,  wir über­

nehmen auch gerne die Miet- und Eigentumsverwaltung für I h r  Objekt . 
R U H  • R. Borrmann • Pfi nztal stra ße 79 • 76227 Karlsruhe • Tel./Fax: 0721 1 9  41 6 1 46  
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iete 
7 6187 Karls ruhe S aar lands tr aße 7 6  

Tel efon (07 2 1 ) 56 67 09 
l nh .  Hein rich Kauffel d  

Hotel-Resta u ra nt "B " 
ur� 

Neufeldstr. 10 · 76187 Karlsruhe · Tel. (07 21) 56510-0 · Fax 56510-35 
• Familienfeier, Geschäftsessen, Jubiläum - auch bei einem Trauerfall - sind wir für Sie da. 

• 2 x 30 Sitzplätze in e iner angenehiflen Umgebung und 17 Komfortzimmer ergänzen 

unser Programm 

• Seminare, Tagungen für bis zu 16 Personen 

Wir freuen uns auf ihren Besuch. Ihr"13 ur� ' -Team 

NEU: Der Knielinger-Logis- Tarif 

Wein- und 
Sektgut 

/HfJL Qualitäts- und Prädikats-/u /J weine S�A Bahnhofstr. 18 lfl 67487 Malkammer 

I Südl. Weinstraße 

varkaufstelle: Wolfgang Marschall 
Annweiler Straße 6 - Telefon 568182 
76187 Kar1sruhe-Knielingen 

. ttoria Pizzeria ''Da N· 1[3 Speiselokal lCI\11 'J Inh.  Di Pi nto Nicola \J 
Neufeldstr. 35 · 76 1 87 Karlsruhe · Tel . 07 2 1 /56 1 2 53  

W i r  haben für S i e  geöffnet von: 1 1  - 1 4 .30 I 1 7 .30 - 23 Uhr, S a .  1 7-23 Uhr 
Montag Ruhetag 

Wöchentl ich wechselnde Vors ei sen, Pizza- und Fisch erichte. 



Der Soziale Dienst der Stadt Karlsruhe 

Der Soziale Dienst ist häufig die Anlaufstelle für Menschen mit Anliegen und bietet 
Hilfestellung bei der Klärung von Fragen z .B .  in erzieherischen, familiären, sozialen 
und finanziellen Bereichen oder vermittelt ggfs. auch an entsprechende Fachstellen 
weiter. Die Beratung ist vertraulich und kostenlos.  Bei Bedarf arbeiten wir mit ande­
ren Einrichtungen im Stadtteil zusammen. 
Eltern können zu uns kommen, 
- wenn die Erziehung Probleme macht. 
- wenn sie sich nicht immer um die Kinder kümmern können und eine B etreuung 

suchen. 
- wenn sie krank werden und die Kinder nicht versorgt sind. 
- wenn es in Ehe oder Partnerschaft kriselt. 
- wenn sie sich scheiden lassen, bzw. sich trennen wollen. 
Kindern, Ju gendlichen, jungen Erwachsenen helfen wir, 
- wenn sie über ihre Probleme reden möchten. 
- wenn sich Eltern trennen. 
- wenn sie mit dem Gesetz in Konflikt geraten sind. 
- wenn sie Schutz benötigen. 
Alten Menschen helfen wir, 
- wenn sie den Haushalt nicht versorgen können. 
- wenn sie persönlicher Pflege bedürfen. 
- wenn sie Kontakt zu anderen älteren Menschen suchen. 
- wenn sie erholungsbedürftig sind. 
- wenn sie nicht mehr alleine wohnen können. 
Kranke und Behinderte unterstützen wir, 
- wenn sie Pflege und Haushaltshilfen benötigen. 
- wenn sie Informationen über andere Dienste suchen. 
- wenn sie persönliche Schwierigkeiten haben. 
Oft genügen den Hilfesuchenden ein bis zwei Gespräche, evtl. auch telefonisch, um 
ihr Leben wieder alleine und sicher bewältigen zu können. Zu manchen Ratsuchen­
den besteht über einen längeren Zeitraum Kontakt, da umfassende, vielschichtige 
Probleme nur langsam und schrittweise gelöst werden können. Die Beratungs- und 
Informationsgespräche können in den Räumen des Sozialen Dienstes als auch zu 
Hause bei den betroffenen Bürgerinnen und Bürgern stattfinden. Als die für Knie­
lingen zuständige Sozialarbeiterin des Sozialen Dienstes erreichen Sie mich am 
besten unter Telefon: 1 33-53 1 3  oder Sekretariat 1 33-5303 zu den Sprechstundenzei­
ten Montag und Mittwoch 8 .00 - 1 2 .00 Uhr, Donnerstag 1 4.00 - 1 7 .00 Uhr oder per­
sönlich in meinem Büro in der Röntgenstraße 8. 
Martina Dimpfel 
Sozialer Dienst 

r - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ,  
I I 
1 Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar? 1 
I I 
L - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - �  
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D i e  E rnte  w i rd g u t .  

Bei I h n e n  auch ) Denn S ie wissen j a :  wer 

frü h  s ä t ,  kann sich später auf eine gute Ernte freuen.  

U n d  d i e  Lebensversicherung der D EVK trägt 

i m m e r  re ife Früchte.  Damit müssen Sie nämlich nie 

a u f  I h re n  gewohnten Lebensstandard verzichte n .  

S e l b s t  d a n n  nicht ,  wenn S i e  i n  Ihren wohlverdien­

ten Ruhestand ge h e n .  Kommen Sie z u  uns,  wir 

zeigen I h nen den besten und schnellsten Weg, wie 

a u ch Sie s ich später auf I h re Ernte freuen könne n .  

S i e  s o l l t e n  möglichst bald mit  uns  sprechen.  

Rufen Sie uns .-1 .-,ch mal a n .  Wir  beraten Sie gern 

persönlich.  

· Hoffmann, Sepp 
Rheinbergstr. 34 · 76 1 87 Karlsruhe 

Tel. u. Fax 07 2 1  /56 25 45 

VERSICHERUNGEN 

D E V K  - P R E I S W E R T U N D  N A H .  



Ursprüngliche Landschaft erhalten: Das 
Naturschutzzentrum Karlsruhe-Rappenwört 
Das ist selten geworden in Europa: Unberührte Natur in absoluter Stadt­

nähe! Direkt am Rhein haben wir Karlsruher noch einzigartige Naherho­

lungsgebiete, in die die Flußauen und Flußlandschaften des Rheins inte­

griert sind. 

In diesem gefährdeten Lebensraum wächst so manche Pflanze, die anderswo 

schon ausgeblüht hat. Des-
halb wurde zum Erhalt der 

einmaligen Naturressourcen 

das Naturschutzzentrum Kar­
lsruhe-Rappenwört gegrün­
det. Es liegt mitten in dieser 
ursprünglichen Landschaft 

auf der ehemaligen Rheinin­
sel Rappenwört. 

Das Zentrum gibt mit einer 
modernen Dauerausstellung 
Einblicke in die ., Natur" der 

Rheinaue. Sie zeigt auf zahl­
reichen Schautafeln und 
Modellen die Entstehungsge­
schichte des Rheins, die 
Bedeutung und ökologische 
Wertigkeit der Auen und die 
Gefährdung durch die 
menschliche Nutzung. Mög­

lichkeiten zur Renaturierung 

können an einem flutbaren 
Landschaftsmodell nachge­
spielt werden. In einem Kin-
der-erlebnisraum 
die Themen des 

werd e n  
Natur-

schutzes und die Informatio­
nen über die Rheinauen auf 

spielerische, kindgerechte 
Art präsentiert. Im Rahmen 
des Veranstaltungsprogram­
mes werden Ausstellungen, 
Vorträge ,  naturkundliche 
Führungen und Naturerleb­
nistage für die unterschied­
lichsten Zielgruppen angebo­

ten. 

Als spezielles Angebot für 

Schulklassen und Kinder­
gruppen wurde ein Auen­
klassenzimmer geschaffen. 
Anschrift: 

Naturschutzzentrum 

Karlsruhe-Rappenwört 

Hermar,n-Schneider-Allee 47,  
7 6 1 8 7  Karlsruhe 

Tel�: 0721 I 950 470 
Fax: 072 1 I 950 47 47 

Saarlandstraße 68 
76 1 8 7  Kar lsruhe 
Telefon 07 2 1 /56 60 10 
Contact l insen ­
Anpassung 
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e D i e  "Zukunft"-ldee: 

Wenn Kinder größer werden, wachsen 

auch ihre Ansprüche. Besser, Sie sind 

darauf vorbereitet. Mit unserem Vorsorge­

konzept: vom regelmäßigen Sparen bis 

zur  Kapitallebensversicherung - und der 

f inanziellen Zukunft Ih rer Kinder steht 

n ichts mehr im Weg. 

Fragen Sie uns - wir beraten Sie gern. 

wenn's u m  Geld geht • 

Sparkasse Karlsruhe Ei 
I nternet : http : //www.sparkasse-karlsruhe.de 



Serie: Knielinger Straßennamen 

Der Museumsverein setzt seine Serie Knielinger Straßennamen fort und führt die 
noch nicht in anderem Zusammenhang behandelten Straßennamen in alphabeti­
scher Reihenfolge auf (Quelle: Karlsruher Beiträge Nr. 7 1 994) :  

G.-Braun-Straße, seit 1988 früher Im Gräteneich 
G. Braun, Karlsruher Druckerei und Verlag 

Goldwäschergasse, seit 1935 
Erinnert an die Goldwäscherei im Rhein, von etwa Mitte des 1 6 .  Jahrhunderts bis 
Anfang des 1 9 .  Jahrhunderts. Das Knielinger Museum zeigt dazu eine eigene Abtei­
lung. 

Hermann-Köhl-Straße, seit 1938 früher Körnerstraße, Keltenstraße 
Hermann Köhl, * 1 5 .05 . 1 888 Neu-Ulm, t 07. 10 . 1 938 München. 
Köhl erhielt 1 926 bei der neugegründeten Deutschen Lufthansa AG den Posten 
eines Leiters der Nachtflugabteilung und baute die erste planmäßige Nacht­
flugstrecke mit Passagierbeförderung in Europa von Berlin nach Königsberg auf. Am 
1 2 .04. 1 928 gelang ihm die erste Atlantiküberquerung in der Ost-West-Richtung, 
wobei ihm das selbst entwickelte und bis dahin noch unbekannte Blindflugsystem 
zugute kam. 

Jakob-Dörr-Straße, seit 1962 
Jakob Dörr, * 1 9 .03 . 1 884 Eppingen, t 1 2 .04 . 1 971  Eppingen. 
Dörr war Verwaltungsbeamter und von 1 9 2 1  bis 1 933 Bürgermeister von Knielingen.  
In seiner Amtszeit wurde die Straßenbahnlinie Karlsruhe - Knielingen fertiggestellt. 
1 933 wurde Dörr von den Nationalsozialisten zwangspensioniert. Von 1 945 bis 1 948 
war er als Bürgermeister am Wiederaufbau von Eppingen beteiligt. Zudem vertrat er 
sieben Jahre lang die CDU im Landtag von Baden-Württemberg. 

Kirchbühlstraße, seit 1935, früher Kirchstraße 
Flurname, der auf kirchlichen Besitz hinweist. Die Silbe "bühl" bezeichnet eine mit­
telgroße Erhebung. 1 567 " am kirch bühel" 

Kurzheckweg, seit 1972 
Flurname , der auf eine ehemalige Heckenbewachsung hinweist. 

Landeckstraße, seit 1935 
Landeck, Burg_ruine in der Pfalz .  

Lauterburger Straße, seit 1935, früher Bahnhofstraße 
Lauterburg, französisch Lauterbourg, Stadt im Elsaß, Frankreich 

Litzelaustraße 
Flurname ,  der auf den mittelhochdeutschen Begriff "lützel" für " klein, gering " 
zurückgeht. 1 702 " in der Litzelaw" 
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Wieder brütende Störche in Knielingen 

Seit über 40 Jahren gab es in Knielingen 

keine Störche mehr. Auf dem Freizeitgelände 

im Gewann Acker ist es der Familie Korth 

gelungen, wieder Störche anzusiedeln. 

1 996 wollte sich erstmals ein Storchenpaar 

auf einem alten Autoreifen niederlassen. Die 

Bauversuche mißglückten. 

1 997 errichteten die Familien Korth und Knoll 

ein Nest in 8 m Höhe über dem PferdestalL 

Im April kam das Storchenpaar wieder und 

baute das Nest aus. Leider kam es nicht zum 

Brüten, da die Tiere noch zu jung waren. 

Dieses Jahr begann die Brut. Es waren zwei 

Eier im Nest. Nach ca. vier Wochen sind die 

Jungvögel ausgeschlüpft und die Fütterung 

begann. Die Eltern fütterten abwechselnd 

im Zwei-Stunden-Takt, bis die ersten Flügel­

schläge anfingen. 

Am 5. Juli wurden die Jungstörche von Farn. 

Korth aus dem Nest geholt und in die Zuchtstation nach Rußheim gebracht. Dort sollen sie 

das Fliegen lernen und im August nach Afrika aufbrechen. 

Volker Korth 

66 44 
Neufeldstr. 44 
761 87 KA-Kniel ingen 
Tel .  07 2 1 / 56 1 5 1 5 

Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do, Fr 9 - 1 2.30 u.  1 5 -

1 8.30 

Bei uns finden Sie Vögel aller Art. Des weiteren führen 

wir Futter für: Vögel, Tauben, Hühner, Kaninchen, 

Hunde, Katzen, Nager usw. Auch ein große Angebot 

an Käfigen und entsprechendes Zubehör zu günsti­

gen Preisen finden Sie bei uns. Für den Angler 

führen wir: Pinkys, Maden, Würmer. 

:::teürlinüs 
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Strahlenburgweg 9 
761 89 KA-Heidenstücker 
Tel .  07 21 I 50 32 32 

Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do, Fr 1 5  - 1 8.30 

Sa 9 - 1 2.30 

U�f'1Serer Kw�dschaft 
frohe Weihf'1achtef'1 U�f'1d a l l es 

WU�te im  !'1eU�ef'1 3ahr. 
der i nternationale Hobbyfutterspezial ist! 



Blumenschmuck-Wettbewerb 1998 
In diesem Jahr wurde zum 49 .  Mal der Blumenschmuck-Wettbewerb in Karlsruhe 
durchgeführt. Die Bewertung für Knielingen fand am 23.  Juli statt. Es waren 163 
Teilnehmer gemeldet, viel weniger als für unseren Stadtteil möglich sein könnten. In 
den Knielinger Straßen sind viele Fensterbänke, Balkone und Mauerbrüstungen, die 
durch Blumen geschmückt werden könnten. Den Juroren sind auch schöne Blüten­
träume aufgefallen, die nicht bewertet werden konnten, weil sie nicht beim Garten­
bauamt für den Wettbewerb gemeldet waren. Unser Ratschlag: Stellt Euer Licht 
nicht unter den Scheffel, Ihr Blumenfreunde !  
Das Preisgericht ermittelte für Knielingen: 
7 x 1 .  Preis, 33  x 2. Preis, 28  x 3. Preis. 
Eine Silbermedaille errangen Rosalie und Josef Göpfrich, Ludwig-Dill-Str. 1 .  
Allen preisgekrönten Teilnehmern gratuliert der Bürgerverein herzlich, dankt allen 
Beteiligten und wünscht sich noch mehr Blüten für unser Ortsbild. 
Die Preisverleihung ist am 2 1 .  Nov. 98 um 1 7  Uhr in der Schwarzwaldhalle. 

Getränke-Heimdienst 
E I S E N T R Ä G E R  

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel .  07 2 1 /75 1 4  1 8  · Binger Straße 1 09 

Warum sich selbst abplagen, 
wo unser Heimdienst so günstig ist! 

Pete rstaler Mineralwasser 0,7 I ,  Peterstal er  Sti l le Quel le 0,7 I ,  
Peterstaler Si lber  und Gold 0,7 I ,  Peterstaler Puracell 0,7 I 

Verleih von Festmöbel, Durch laufkü hler  und Kühlschrank 

Wir wünschen allen unseren Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

· Meisterbetrieb 
Te x t i l p f l e g e  

STE RKEL 
Westma rkstr. 44 
76227 K a r l s r u h e  
Tel .  0721 149 1 9  24, F a x  49 5 2  58 

Filiale: Eggensteiner Str. 1 1 ,  Tel. 56 37 11  

SUPER-ANGE BOT 
Oberhemd 2 90 gewaschen & gebügelt DM , 

unsere Dienstleistungen: 

- Hemden- und Kittetservice 

- Mangetservice 

- Gardinenservice 

- Fleckenentfernung u. Bügelservice 

- Imprägnierung und Flecken-

schutzausrüstung 

- Leder- und Pelz-Reinigung 

- Teppich- und Polster-Reinigung 

- Tischdecken - verleih 

für Priva t und Ge werbe 

Fragen Sie danach! 
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Saarlandstr. 94 · K' ru he-Kn ie l i ngen 
( H i nter Pfa n n kuch) 

Mo. b is  Sa. 9 . 00 bis 1 2 .30 
Mo, D i ,  Do , Fr 1 5 .00 bis 1 8 .00 U h r  

Markenjeans 
Markensweatsh i rts 

Big Star 

Pu/e<t S� 
DIESEL 

ab 89 , 90 D M  
a b  49, 90 D M  

Levis Ch ie rnsee 

H.I.S. 

T imecop 
�. ��. �D4ele, 'P�. 
�emdeH,. s�. � 
®CillmDoH�u lliJlllliJW wo©D1Ju U®Cill®C? �®owQ 



Australien, im Land der Känguruhs 
schlagen Knielinger Herzen 

Jm ;\1\c n·z diese" Jah�es g ,·ah, l i e de ich i ' "" ;'\J a11'e" de•· K"ie l i "ge,.· Mitb;.;,·ge �  de'"" Ehe paa,· 

Sch"e id'""a"" i >1 det• Scl'\cllthe i�e>1sh·a�e zw· Ciolde"e" Hochzeit .  Da�+ h·af ich "'"+e•• den 

Ciäste " zwei a "'sgewa"dev+e Kn i e l i "ge'' t-le ,··zel'11 F�a"' .J"gebo�g F;.;g '"it i lve•· Tochte� Petty. 
Beide lebe,, hec,te in S;.;d-;AL-�s+�a l i e " ·  .f-\nfang de� sechz i g e �  Ja h1·'e ist F1·'a"' Fc,g do�thi n  ac,s­

gewa"ded in das Hochland V01'1 Co�be � Pedy, ca . '1 000 bn seid l i e h  V01'1 Melbocwne.  Jn 
Coobe •· Pedy ve �dient ""'a" se il'1e n  L e be"scmte�ha l t  '"" it  de,• Ede lsteinschei •'fe ve i .  Dovt w e �de" 
i M  W;.;ste !'1SC\1'1d i n  d ,•e i�ig Mete� Tiefe d ie g •·Ö�te" " '"d schö"ste " Sma�agde g ef"'"del'1. D i e  
Ciege ,,d i st ;.;be�säht '"it cmzäl'\ l i g e "  ";\1\a"' lwc,�fsheigel"" (Bolvlöchel·' m i t  :f-\ c,s\vw'f), i >1 del'1en 
1'1ach Ede l ste i " e "  ges c1cht w i 1•d . F,·ac,  Fi.ig lebt dod , ." jt  ih•·e,• Fa m i l ie i n  e i "'e" "' i " '  den Fe l s  
geschlage !'1e n Wohl'\hac, s ,  Diese Felse n\vohncll'\gen s i "d hec,te bel iebte .f-\"'s�ugsziele ac,f den 

Rc,nd•·e isen du t·ch ;.L\c,sh·al ie l '1 ,  Ac,f  de '"" Reick� c'g 1'\ach Aush·a l ien packte F�au J!'1ge Feig das 
He i mweh und s i e  sch�ieb " '"s " KI'1 i e l i l'1ge'·"" folgendes Cied icht: 

Heimweh 

Wenn man so in jungen Jahren 

vollgetränkt mit Engergie 

bekommt den Splin um auszuwandern 

mit dem Kopf voll Phantasie. 

Ab die Post mit Kind und Kegel 

laß das Heimatland zurück 

fliege über Land und Meere 

suche da das große Glück. 

Bist du dann im fremden Land 

und verstehst kein einzig Wort 

dann ist man richtig glücklich 

und weiß die Sonne scheint. 

Kommen wir manches Mal zusammen 

und reden hin und her 
sind wir uns alle einig 

wie schön es in der Heimat wär. 

Die Wiesen und die Wälder, 

die Berge und die Seen. 

liegst du manchmal nachts im Bett (und denkst) 
Warum ging ich denn so weit fort 

In diesem kurzen Moment 

da würden alle gehn. 

Zurück zur alten Heimat 

zum richtigen Heimatland 

doch das sind alles Träume 

im heißen Wüstensand. das größte Problem war die Sprache 

Ach so manches ging verkehrt 

manchmal dachte man im Stillen 

wars die Sache wirklich wert. 

Wenn ich zurückdenk all die Jahre 

waren voller Sorg und Müh. 

Jetzt bin ich doch richtig Glücklich 

in meinem Haus in der Prärie. 

Schwer war es in der ersten Zeit 

die Kinder waren klein 

viel Not gab es und Kummer 

viel Herzeleid und Pein. 

Doch eines schönen Tages 

So war es ungefähr 

die Kinder wurden älter 

und dann das Haus war leer. 

Dann saß man da im leeren Haus 

und denkt gar oft zurück 

sie zu haben ist doch Glück. 

Wenn man dann sitzt so ganz allein 

und tut sich richtig leid 

bekommt man dann die Nachricht 

die einem richtig freut. 

So eines nach dem anderen 

kommt an und sagt .,Mama" 

es dauert nicht mehr lange 

und du wirst Großmama. 

So geht es immer weiter 

das ist des Lebens Lauf 

Mama die sitzt zu Hause 

die Kinder fliegen aus 

und kommen dann die Enkel 

und wenn auch manchmal einer weint 

Zum Schluß will ich noch sagen 

das liegt mir schwer im Sinn 

die Wurzel meiner Heimat 

liegt tief im Herzen drin. 

lngeborg Füg 

Coober·Pedy, Süd·Australien 

�,�� r INGRIDS .. � � Geschenk- und ß,;__,_ \� Bastelstübc�en -�t�'"! ' " �-
Ncureuter Hauptstraße 53 
76149 Karlsruhe-Neureut,.m 0721/78 61 25 

Kleine Geschenke 
Basteimaterial 
Sonderanfertigungen 
Basteikurse 

Ölfarben 
Aquarellfarben 
und Zubehör 

6 1  



Humorecke 

Ein Penner liegt unter der "Baach- Brücke" bei der Sängerhalle und friert. Da 
erscheint ihm eine gute Fee und sagt: " Du hast einen Wunsch frei ! " 
Der Penner erstrahlt und sagt: " Ach, eigentlich wünsche ich mir nur ein warmes 
Plätzchen " .  Es blitzt und die Fee hält dem Penner einen dampfenden Keks vor die 
Nase. 

" Papa, wenn du mir Geld gibst, erzähle ich dir, was der Postbote immer zu Mammi 
sagt . " " Hier sind zehn Mark. Also los ! "  " Guten Morgen, Frau Wenzel, hier ist Ihre 
Post . "  

"Ist der liebe Gott krank " 
fragt die kleine Anja in der 
Schule . 
" Wie kommst denn auf 
dies e  Frage? " erwiderte 
die Lehrerin. 
" In der Zeitung steht, der 
liebe Gott hat unseren Dok­
ter Lehmann zu sich geru­
fen ! "  
HW 

DRUCKEREI  

M U R R G M B H  

Satz Druck Verarbeitung 
Im Husarenlager 8 · 761 87 Kerlsruhe 
Tel. 0721 /56 83 00-0 · Fax 568300-9 
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Ich bin's!  
Mitglied des 
Bürgerverein 

Knielingen e .V 

Sie auch? 
Falls nicht, 

sollten Sie es 
sofort 

nachholen.  

Elsaß 
fü r N e u b ü rger 
Ein  Leitfaden für angehende Fra nzosen 
Mit diesem handl ichen Ratgeber sol l  eine Lücke geschlossen werden, die 
a l l denen bewußt wird, d ie  i h ren Wohnsitz ins Elsaß bzw. nach Frankreich 
verlegen wol len oder bereits verlegt haben und m it der vielfachen 
Andersartigkeit unseres Nachbarlandes konfrontiert werden. 
Er soll auf u nterhaltsame Art i n formieren ohne belehrend zu sein u nd 
richtet sich a u ch an d iejenigen, d ie  beabsichtigen, sich im Elsaß mit 
Grundeigentum ein Wochenendrefugium zu schaffen. 

D ie Autoren des Buches sind Dietlev Bartels, Unternehmensberater im 
U mweltschutz, der se it  mehreren Jahren in LauterbourgiFrankreich 
wohnt u n d  Thomas Eh l ,  Steuerberater aus (Deutsch-)Scheibenhardt, der 
m it seinem Kollegen Frank  Kolb i n  Karlsruhe-Durlach eine Steuerberater­
praxis führt. Thomas Eh I ist einer der Wenigen, die sich auf deutsch-fran­
zösisches Steuerrecht spezia l isiert haben. 

Der Ratgeber ist persönl ich gefärbt und informiert dennoch sachgerecht 
über Geschichte und Lebensart der Franzosen, über Gesetze und Steuern 
in Frankreich, aber auch über das Schulsystem und das Heiratsrecht sowie 
bürokratische Regelungen in vielen anderen Lebensbereichen. Auf rund 
200 Seiten werden in  20 Kapiteln a l le Themen besprochen, die für einen 
problemlosen Umzug nach Frankreich von praktischer Be�eutung sind ­
von A wie "Auto a nmelden" bis Z wie "Zurück nach Deutschland': 

Wenn der Entschluß,  ins Elsaß überzusiedeln ,  schon ein igermaßen gefe­
stigt ist, man aber wissen möchte, was konkret zu tun ist, kann dieses 
Buch ein h i lfreiches Nachschlagewerk sein. Wen n man sich für das Elsaß 
als Wohnsitz interessiert, sich aber zuerst u m fassend informieren will, um 
eine fundierte Entscheidung treffen zu können, dann wird mit diesem 
Band bei der Entscheidungsti n d u n g  geholfen. Auch fü r den, der bereits im 
Elsaß wohnt und spürt, daß noch ein Nachholbedarf besteht, um vom 
'Dütsche' zum a kzeptierten Mitglied einer Gemeinde zu werden, enthält 
d ieser Band viele nützl iche Informationen. 

Dietlev Barteis I Thomas Ehl :  

Elsaß für Neubürger. 
Ein Leitfaden für angehende Franzosen 

DM 1 9,80 · ca. 200 Seiten 

mit zahlreichen Abbi ldungen, 

Karten und Formularvordrucken 

ISBN 3-881 90-226-0 

61� 
I N FO 
Ve r l a g  
Käppelestraße 6 
Postfach 33 67 
D-760 1 9  Karlsruhe 
Telefon 0721 I 61 78 88 
Fax 072 1  I 62 12 38 
ISDN 0721 I 961 38 50 



Das Knielinger Herz 
schlägt auch in Kanada Fortsetzung 0 f!J 
Nun aber wieder zurück zu den Knielingern. Kirchners, die 1 954 gerade planten ein 
Haus zu kauferi, machten mir den Vorschlag, doch vorläufig mal bei ihnen zu woh­
nen. Das ließ ich mir nicht zweimal sagen, denn Frau Kirchner war eine vorzügliche 
Köchin, und ich hatte mich inzwischen auch schon mit der ganzen Familie befreun­
det . Ich wohnte bei Kirchners für sieben Jahre und wurde wie ein Sop.n versorgt, auf 
echte Knielinger Art. 
Trotzdem ich wußte, daß viele Knielinger Auswanderer nach Kanada gingen, war ich 
überrascht, so viele in Toronto und Umgegend vorzufinden. Natürlich fanden die 
Meisten auch gleich den Weg zueinander. Wir, das heißt Kirchners , Hans Barth und 
ich kamen hauptsächlich mit den folgenden Knielingern zusammen: 
* Familie Arndt (Julius u. Elsa) * Familie Kahler (Helmut u. Lucie) 
* Familie Frei (Erwin u. Hanna) * Familie Koch (Helmut u. Hilde) 
* Familie Gassmann (Wilhelm u. Emma) * Familie Kurtz (Karl u. Emmie) 
* Familie Henne (Walter u. Ellie) * Familie Kiefer (Adolf &. Julchen) 
* Familie Kiefer (Robert u. Frau, deren Name ich leider vergessen habe) 
* Die damals noch Ledigen: Günther König (Schmitt-K<ül),  Gerhard Meinzer (Rat­
schreiber) , Rolf Otte (Glaser Meinzer), Gerhard u. Günther Weis und Emil Gassman. 

An Wochenenden oder an besonderen Anlässen war also das Haus oft voll mit Knie­
lingern und es war kaum zu glauben, daß wir uns in einer Großstadt mitten in einem 
fremden Land befanden. Oft brachte jeder noch seine eigenen Bekanntschaften mit, 
die natürlich zuerst mal lernen mußten zu sagen: " Zwai waiche Aiar inn oinara 
Raih" , ehe sie in diesen Kreis aufgenommen werdem konnten. 
Wir Jüngere (heute zwischen 60-75) trafen uns besonders oft, meistens zum Karten 
spielen, Kegeln, Eishockey Spiele besuchen und Fischen. Die Kartenspieler (bei Skat, 
Pinokel, Poker waren gewöhnlich Hans Barth, Helmut Kahler, Helmut Koch, Günther 
König, Gerhard Meinzer, Rolf Otte und nachdem ich es lernte, war auch ich ein eifri­
ger Spieler. Wenn es die Gelegenheit gab, spielte auch Walter Henne, der mit s einer 
Familie in Barnilton wohnte, immer gern mit. Fischer und Kegler waren fast alle . 
Ich kaufte mir schon an meinem dritten Tag in Kanada eine Ang�lgerte und zwar 
eine "deutsche " Gerte, eine etwa 5m lange Bambusgerte so wie sie früher üblich 
waren. Ich kaufte die Gerte trotz dem guten Rat meiner Freunde ohne irgendwelche 
Ringe, denn hier kannte man so eine Art Angelgerte überhaupt nicht. Ich machte 
mir aber provisorisch selbst Ringe. Hier gab es nur die kurzen 1m bis 2m langen 
Fibergerten. Meine Freunde lachten über meine " Spezialgerte " , und es dauerte 
auch nicht lange, bis ich mich auf Kanadisch umstellte. 
Wir hatten eine sehr schöne Zeit. Jeder hatte ein Auto , und in den Jahren 1 95 5-58 
kauften sich die meisten der älteren Generation Wochenendhäuser, wo wir uns dann 
im Sommer fast jedes Wochenende trafen. Natürlich wurden Fischen und die B oote­
rei immer mehr aktuell. Interessant ist für mich heute noch, daß sich außer Helmut 
Kahler keiner der jüngeren ein Wochenendhaus kaufte. Es war aber wahrscheinlich 
auch gut so,  denn sonst hätten wir uns bestimmt zu sehr verstreut. 
Da Familie Kirchner immer sehr gastfreundlich war und mit Doris u. Wolfgang Kirch­
ner, Hans Barth und mir schon fast eine halbe Manschaft im Haus war, trafen wir 
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W ir  fühlen aut Dachdeckungen aler M 
Wand & Duschr� -·-. Tel.  + Fax (07 21 ) 56 21 55 
Flachdach� Terra:� Dact-.eparwen 

Wolfgang Fe ls 
Dachdeckermeister 
Mitg l ied der Dachdeckerinnung 
761 87 Karlsru he ltzstei n Str. 38 
Seit 1915 Dechdcckergeschlft ln Kerlsruhe 

H a l lo! ! !  H ier bi n ich !  
I c h  l a ufe he iß fü r I h re Tischwäsche, Bettwä sche u n d  

a l l  d i e  g roßen Tei le, die s i c h  n icht von sel bst bügel n .  

A u c h  g rößten Anst u rm ka n n  i c h  bewä ltig en .  .::··-::.:=, --� r . 

Auf u n seren ersten "heißen Konta kt" freue ich m ich schon.  

Ach s o, fi nden können Sie m ich  in :  

J utta's Ma rigelstübchen 
Jutta Nagel · Bodelschwinghstr. 5 · felefon 55 61 40 
Di u nd Do 9 - 1 2  und 14 - 18 U h r  
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uns Jüngere meistens bei Kirchners im Haus oder Wochenendhaus. Sie hatten Ver­
ständnis für junge Leute. Besonders Frau Kirchner war eine Seele von einem Mensch 
und hatte immer ein gutes Wort, und vor allem gab es zu jeder Zeit was Gutes zu 
essen. 
Etliche unserer Knietinger Freunde wanderten Ende der 50er Jahre weiter nach 
USA, oft wegen besserem Verdienst, besserem Wetter oder sie hatten Verwandte 
dort. Darunter waren auch die Brüder Adolf und Robert 
Kiefer mit ihren Familien, Helmut Koch u. Familie, 
Günther König und Familie Weis mit den Brüdern Ger­
hard u. Günther. 
Ich selber arbeitete für fast zehn Monate auf dem Bau. 
Zuerst für etwa vier Wochen bei dem Ungar im Mau­
rergeschäft, dann für eine Generalcontractor-Firma, für 
die der Ungar oft unter Vertrag stand. Diese Firii).a, die 
ganze Wohnsiedlungen baute , gehörte zwei jungen 
Kanadiern, die nur fünf Jahre älter waren als ich. Sie 
gründeten dieses Geschäft drei Jahre bevor sie mit 
ihren Studien fertig waren. Sie stammten beide aus rei­
chen Familien und hatten anscheinend die Vorstellung, 
daß es einfach wäre in dieser Branche einen noch 
größeren Haufen Geld zu machen. Wir befreundeten 
uns und ich arbeitete für sie für die nächsten neun 
Monate. Die beiden waren aber sehr naive Geschäfts­
männer, keine rechten Schaffer und mehr am Leben 
interessiert als am Bauen. Wir verbrachten oft den 
größten Teil der Arbeitswoche auf ihren Wochenend­
häusern weit im Norden von Ontario. Ich war 20 Jahre 
alt und so lange sie mich bezahlten, machte ich gerne 
mit, besonders weil ich durch sie Gelegenheit hatte, 
andere Geschäftsleute kennen zu lernen. Das war für 
mich damals sehr wichtig, denn ich wollte ja nicht für 
immer auf dem Bau als Handlanger arbeiten. 
Ich lernte dann auch tatsächlich beim Fischen meinen 
nächsten Arbeitgeber kennen, ein Bekannter meiner 
zwei Freunde, der ein Architekt/Engineer-Büro betrieb. 
Meine Freunde waren selbst froh, daß ich einen besse­
ren Arbeitsplatz fand. Die beiden lösten ihr Geschäft 
dann ein paar Monate nach meinem Weggang auch 
auf. Einer ging wieder zurück zur Universität um Medi­
zin zu studieren, und der andere ging in eines seines 
Vaters Juweliergeschäfte. 
Ich arbeitete in meinem neuen Geschäft für 18 Jahre, 
bis auch dieser Mann durch zu viele Spekulationen das 
Geschäft herunterwirtschaftete und es dann aufgeben 
mußte. Leider verlor auch ich damals als kleiner Teilha­
ber nicht nur Geld sondern auch einen Teil meiner 
beruflichen Zukunft. 
Ja, so vergingen die ersten Jahre in Kanada. Mein 

S t ä d t e r e s e n 

Dresden*, Astron Hotel und Besuch der 
Semperoper, pro Pers. 217  ab DM 

london*, Parc Court Hotel und Musical 
.. Whistle down the Wind", 2 56 pro Pers. ab DM 

Berlin*, Alsterhof Ring hotel und Musical 
.Herr der Ringe", pro Pers. 1 88 ab DM 

Wien*, Hotel Regina und Besuch des 
Wiener Opernballs, 866 pro Pers. a b  DM 

Salzburg*, Altstadthotel Wolf-Dietrich 
u n d  B e s u c h  des Adventss in  g e n s, 
pro Pers. 2 7 2 ab DM 

• 1 Übernachtung/Frühstück. DZ/BoD/WC 
und 1 Eintrittskarte bei Eigenanreise. 

DERTOUR . . .  damit aus Ihrem 
Urlaub ein Traum wird 

n��fiT 
Bärenweg 21  

761 49 Karlsruhe-Neureut 
Telefon 07 21 70 72 77 
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G•tli!J - Grl,bniss, DReb ..l.{n11tiD11'11 vo11 
../.{11rin ..,5eblieA 

Ich biete Ihnen eine große Anzahl verschiedenartiger Essig­
varianten und anderer hausgemachter Spezialitäten für den 
eigenen Gebrauch oder als besonderes Geschenk ideenreich 
dekoriert. 
über Ihren unverbindlichen Besuch würde ich mich freuen. 

Karin Schlick • Hennann-Köhl-Str. 1 7  • 76187 Karlsruhe • Telefon : 0721 / 56 81 47 

Gabriele S iebler 
7 6 1 8  7 Karlsruhe 
Saar1andstr. 67 
072 1 /56245 5  

Do. u .  Fr. 9.00 - 1 3 .00 
1 5 .00 - 1 8 .00 

Samstag 9.00 - 1 3 .00 

* 
* 

* * * * * * * * * *  
FUREMA-TEAM 

* * * * * * * * * * *  

* 
* 

* 
* 

Med./orth. Fusspflege, 
f V\Iunsch 

Hausbesuche au 

Beratung & Behandlung des diab. Fusses, 

Haut- und Nagelveränderungen, Fussmassage & 
Gymnastik, Bei nenthaarung, Fußreflexzonenmassage 

Tel. 07 21 1564844 

* Unseren Patienten und Kunden sowie Freunden und Litzelaustr. 1 5  
Bekannten wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest 76 1 87 Karlsruhe 

* 

* 
* 

* 
* 

* 
w und ein gliickliches.neues Jahr. w 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
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Arbeiterwohlfahrt 

Liebe Freunde der AWO und Knielinger 
Mitbürger! 
Die Arbeiterwohlfahrt Stadtbezirk Knie­
lingen ist aus unserem Vereinsleben 
nicht wegzudenken. Viele Menschen sind 
durch den Tod ihres Lebenspartners, und 
das betrifft besonders viele Frauen, auf 
Freundschaften in geselliger Runde 
angewiesen. Bei uns trifft sich ein Kreis 
von Gleichaltrigen und Gleichgesinnten, 
die neben den wöchentlichen Kaffeerun­
den auch bei interessanten Fahrten und 
Veranstaltungen wertvolle Unterhaltung 
finden. 
So fand die Weihnachtsfeier 1 997/98 in 
unserem, wie jedes Jahr geschmückten, 
Albhäusle statt. Einige liebe Gäste feier­
ten mit uns: Frau Seiler, Frau Ute Müller­
schön unrl Herr Wenzel mit Gattin. Unser 
Bürgervereinsvorsitzender trug zum 
weihnachtlichen Programm bei, indem er 
eine Mundartgeschichte von "Harald 
Hurst " gekonnt vortrug. Die Senioren der 
Naturfreunde spielten mit großem Enga­
gement auf ihren Gitarren und Mandoli­
nen weihnachtliche Musik. Frau Weng­
lorz und Tochter Yvonne erfreuten uns 
mit ihren Blockflöten. Mit Musik bei Kaf­
fee und Kuchen und der obligatorischen 
Tombola führte dieser Nachmittag zur 
weihnachtlichen Einstimmung. 
Die nächste Veranstaltung war unsere 
Faschingsfahrt nach Plittersdorf, die 
bereits das 1 1 .  Mal stattfand. Natürlich 
ging es dort faschingsmäßig lustig zu bei 
Musik und Büttenreden. Leider habe ich 
unsere leidenschaftlichen Tänzerinnen 
vermißt. 
Wir verloren in diesem Jahr zwei Mitglie­
der: Frau Mina Brandmeier und Frau 
Elfriede Lichtblau. Wie immer wurde eine 
Blumenschale von der AWO an ihren Grä­
bern niedergestellt. Viele Mitglieder 
begleiteten sie auf ihrem letzten Weg. In 
dem Berichtszeitraum wurden monatlich 
- ausgenommen der Januar und der 
Urlaubsmonat - Busfahrten unternom­
men. Mit durchschnittlich 40 Personen 

bringt uns das Busunternehmen Kasper 
abwechselnd in den Odenwald, den 
Schwarzwald oder die Pfalz. Bemerkens­
wert sind die Touren deshalb, weil es die 
Fahrer verstehen, die schönsten Land­
schaftsstriche, abseits von den großen 
Autobahnen, unseren Fahrgästen näher­
zubringen. Der 14tägige Urlaub fand in 
Windorf bei Passau statt. Leider war dies­
mal das Wetter unseren Urlaubern nicht 
so hold wie in allen anderen Jahren. 
Trotzdem konnte sich niemand über 
abwechslungsreiche und stimmungsvolle 
Tage beklagen. 
Die Urlaubsfahrt 1999 ist bereits vom 16 .  
Juli bis 26.  Juli nach Veilbronn/Heiligen­
stadt in der Fränkischen Schweiz 
geplant, sicherlich von der Landschaft 
mal etwas ganz neues und erkundens­
wertes. Zu erwähnen ist auch eine 
Großveranstaltung der AWO am 7. 1 0 .98 ,  
die jetzt schon zum drittenmal in unserer 
Sängerhalle stattgefunden hat. Das Pro­
gramm mit Sketchen, Musik und Tänzen 
wurde ausschließlich von Mitgliedern der 
AWO gestaltet. Über 300 Personen erleb­
ten eine Lifeshow, wie sie von Profis 
nicht besser gemacht werden kann. 
Zum Schluß möchte ich mich bei allen 
Helfern in der Begegnungsstätte bedan­
ken, besonders bei Frau Helga Grether 
und Frau Marianne Heil. Letztere ist Frau 
Grether eine unverzichtbare Hilfe gewor­
den. Ein Ereignis soll auf keinen Fall 
unerwähnt bleiben: Anne Vögele feiert in 
diesem Jahr das 50. AWO-Jubiläum. 50 
Jahre stand und steht sie an vorderster 
Front, früher mit ihrem Mann Emil 
zusammen, nach dessen Tod mit der 2. 
Vorsitzenden. Der Kreisverband wird sie 
bei seiner Weihnachtsfeier gebührend 
ehren. 
Allen Knielinger Bürgern, besonders den 
Freunden der AWO, dürfen wir ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes neues 
Jahr 1 999 wünschen. 
Ihre Irmtraud Kaiser und Anna Vögele 
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CDU Ortsverband 

Knielingen 

Liebe Knielinger Mitbürgerinnen und 
Mitbürger ! 
Das Jahr 1 998 geht seinem Ende ent­
gegen. Wie in jedem Jahr möchten wir 
Ihnen einen Rückblick über unsere Akti­
vitäten geben. 
1998 war das Jahr mit zwei wichtigen 
Wahlen.  Zum einen die OB-Wahl und die 
BundestagswahL Bei der OB-Wahl 
konnte sich unser Kandidat Heinz Fen­
rich gegen alle anderen B ewerber 
durchsetzen. Das war ein toller Erfolg 
für alle , die Heinz Fenrich unterstützt 
haben. Bei der Bundestagswahl konnte 
sich Dr. Klaus Heilgeist nicht behaup­
ten. Der schlechte Bundestrend erfaßte 
auch unseren Kandidaten. Allgemein ist 
zur Bundestagswahl zu sagen, daß die 
CDU 16 Jahre gute Politik in Bann gelei­
stet hat. Wir sind aber auch Demokraten 
genug und akzeptieren den Wählerwil­
len, der einen politischen Wechsel woll­
te. 
Unser herausragendes Ereignis in die­
sem Jahr war das Hoffest vom 1 3 . - 1 5 .  
Juni i m  Reiterhof bei Farn. Müller. 
Unser Gast war an beiden Tagen Heinz 
Fenrich. Er nahm sich viel Zeit, um mit 
Knielinger Bürgern über ihre Probleme 
zu reden. Es war wieder ein gelungenes 
Fest und an dieser Stelle nochmals recht 

11. (D U - Hoffest 

herzlichen Dank an alle Helferinnen und 
Helfer und ganz besonders auch der 
Firma Eppele für ihre Unterstützung. 
Mit der CDU Gemeinderatsfraktion und 
hier insbesondere mit Günther Rüssel 
als Fraktionsvorsitzenden, wurden in 
mehreren Gesprächen Knielinger The­
men diskutiert. Unter anderem waren 
dies: Die Knielinger Sporthalle hier der 
Eingangsbereich, Einrichtung eines Bür­
gerbüros in Knielingen, zweite Rhein­
brücke nach Rheinland-Pfalz, weitere 
Nutzung des Restareals der ehemaligen 
Kaserne, Erhalt von alten Gebäuden in 
Knielingen, Ampelregelung durch die 
Vorrangschaltung der Straßenbahn, Ver­
schönerung des Elsässer-Platzes, Wei­
terführung der Straßenbahnlinie Nr. 3 in 
die Sudetenstraße.  
Wie sie sehen, gibt es viele Probleme 
und Themen, die unseren Stadtteil 
betreffen. B ei Aktivitäten der Knielinger 
Vereine waren wir immer vertreten. An 
dieser Stelle möchte ich mich für die 
gute Zusammenarbeit mit den Knielin­
ger Vereinen bedanken. 
Ich darf ihnen allen ein friedvolles ,  
gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches Jahr 1 999 wünschen. 
Für den Vorstand 
Andreas Welter, 1 .  Vorsitzender 
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Deutsche 
Verkehrswacht 
Karlsruhe e.V. 

Die Verkehrswacht Karlsruhe möchte 
sich als neues Mitglied des Bürgerver­
eins Knielingen vorstellen. Der vollstän­
dige Name unseres gemeinnützigen 
Vereins ist: Deutsche Verkehrswacht -
Verkehrswacht im Stadt- und Landkreis 
Karlsruhe e .V. 
Mit Knielingen sind wir sehr eng ver­
bunden, da wir dort seit über 3 1  Jahren 
den Verkehrsübungsplatz betreiben, wo 
sich auch unsere Geschäftsstelle befin­
det. Über 1 0 .000 Fahranfänger nutzen 
diese Möglichkeit pro Jahr um für nur 
zehn Mark pro Stunde mehr fahrerische 
Routine zu erlangen und damit selbstsi­
cherer in die Führerscheinprüfung 
gehen zu können. Direkt angrenzend an 
den Verkehrsübungsplatz bieten wir für 
PKW- und Motorrad-Sicherheitstraining 
an. In diesem Jahr werden wir auf über 
380 dieser Tagesseminare mit durch­
schnittlich zehn Teilnehmer kommen. 
Da die meisten Berufsgenossenschaften 
das Sicherheitstraining bezahlen, 
kommt es recht selten vor, daß ein Teil­
nehmer die 1 00 ,00 DM für den Kurs aus 
eigener Tasche bezahlen muß. Daneben 
sind wir Schulträger von vier Jugend­
verkehrsschulen, in welchen alle Viert­
kläßler unseres Bereichs den .. Fahrrad­
führerschein" machen. 
Unser Verkehrsmuseum in der Werder­
straße 63 mit 1 .200 m2 Ausstellungs­
fläche und einer Modelleisenbahnanla­
ge mit 120  m2 könnten wir uns auf der 
Gemarkung Knielingen auch sehr gut 
vorstellen. Des weiteren setzen wir Pro­
gramme des DVR und verschiedener 
Ministerien um und sind im Einsatz mit 
Sehtest, Lichttest, Gurtschlitten, u.v.a. ; 
also Verkehrssicherheitsarbeit für alle 
Verkehrsteilnehmer. Für Fragen und 
Anregungen stehen wir gerne unter der 
Telefonnummer: 07 2 1/56 26 22 zur Ver­
fügung, 
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,,Wir Spezialisten fürs Löschen 
sind Feuer und Flamme 
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für Karlsruher Trinkwasser.'' 

,, 
Damit wir im Fall des Falles frisch und fit 
für unsere lebenswichtigen Aufgaben 
s ind,  löschen wir unseren ganz persönl i ­
chen "Brand" am l iebsten mit Karlsruher 
Tri n kwasser. Das ist, wie wir wissen, von 
Grund auf gesund, wird von den Stadt­
werken Karlsruhe zuverlässig und preis­
wert gel iefert u n d  ist ein wohlschmeck­
ender Durstlöscher. Weil wir aber den 
Wert und die Qualität des Trin kwassers 
schätzen, gehen wir sowohl als Bürger im 
Privatleben wie bei Übungen und Vorbe­
reitungen auf unsere Aufgaben vernünf­
tig und nicht etwa verschwenderisch 
damit um.  Nur wenn·s im Ernstfal l  heißt 
"Wasser marsch ",  dann darf das hi lfreiche 
Naß m it kräftigem Strahl durch den 

Schlauch strömen - und nach erfolgreich 
getaner Arbeit wieder aus dem Glas 
durch unsere Kehleni

l 

Gernard Kaltenmaier. Michael 
Wiedemann und Andre Hartmann 
von der Freiwilligen Feuerwehr 
Karlsruhe 

Stadtwerke Karlsru he 
Daxlander Straße 72, 761 27 Karlsruhe 
Telefon 599-0 

V E R S O F. 3 U N G  M I T  V E R A N T W O R T U N G  



Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe 

Abteilung Knielingen 

Die Feuerwehr informiert: 
Auch im Jahre 1 998 standen Ausbil­
dung und Einsatztätigkeit im Mittel­
punkt. Bis zur Erstellung dieses Berich­
tes wurden wir zu 14 Einsätzen gerufen. 
Auffallend ist hier die Häufung von 
Fahrzeug-Bränden. Im Bereich der Aus­
bildung wurde die Atemschutzstrecke 
auf der Westwache dreimal absolviert 
und in zahlreichen Einsatzübungen ver­
sucht, eine möglichst realistische Simu­
lation des Ernstfalles zu erreichen. 
Besonders erwähnenswert sind hier die 
Übungen am Städtischen Klinikum 
(Ruine des ehemaligen Schwestern­
wohnheimes) und in der Unteren Straße 
37.  Teilweise wurden die Übungen so 
realistisch dargestellt, daß erst im Laufe 
des Einsatzes klar wurde, daß es sich 
um eine Übung handelt. 
Das Thema " Einsatznachsorge für Feu­
erwehrkräfte" hat uns in diesem Jahr 
beschäftigt . Gemeint ist damit die psy­
chologische und seelische Betreuung 
von Einsatzkräften während und nach 
Extremeinsätzen wie z .B.  das !CE­
Unglück von Eschede. Wir haben hier 
die Initiative ergriffen und Kontakt mit 
den Knietinger Diakonen Erwin Poil­
mann und Herrn Gerber aufgenommen. 
Nachdem sich beide Theologen bei 
einer Katastrophenschutzübung mit der 
Thematik vertraut machten, erklären sie 
ihre Bereitschaft , mit uns zusammenzu­
arbeiten. An dieser Stelle ein herzliches 
Danke an die Herren Gerber und Poil­
mann für ihre Bereitschaft, uns hier zu 
unterstützen. Hoffentlich bleiben wir 
von Einsätzen verschont, die eine solche 
Betreuung erforderlich machen. 
Zahlreiche Veranstaltungen der Stadt 
Karlsruhe wurden mit Personal unter­
stützt (Breitling-Grand-Prix, Stadtmara­
thon, monatliche Sicherheitswache im 
Theater) . 
Bei der Jahreshauptversammlung im 

Januar wurde unser Abt. Kommandant 
Klaus Eisirrger für weitere 5 Jahre 
gewählt. ' Siegfried Siegel wurde zum 
stellvertretenden Abt. Kommandanten 
gewählt . 
Siegfried Siegel absolvierte mit Erfolg 
den Zugführerlehrgang an der Landes­
feuerwehrschule . Herzlichen Glück­
wunsch. 
Am Knietinger Vereinsleben nahmen wir 
aktiv teil. Wir beteiligten uns an zahlrei­
chen Ortsturnieren (Handball, Fußball, 
Vereinsschießen) mit wechselndem 

j:rfolg. Dabei zeigt sich immer wieder, 
�aß das Vereinsschießen eindeutig unse­
re beste Disziplin ist. Beim Schulfest in 
der Grundschule in . der Eggensteiner 
Straße führten wir unsere Ausrüstung 
vor und informierten über Brandgefah­
ren. Im Gemeindezentrum Herwegh­
straße traf sich die Feuerwehrfamilie mit 
anderen Gemeindemitgliedern zu einem 
gemeinsamen Frühstück mit ansch­
ließendem Gottesdienst. Bei der Gestal­
tung des Gottesdienstes wirkten wir mit. 

Christbaum­
sammelaktion 

der Jugendfeuerwehr Knielingen 

Sa. 9. Januar '99 
ab 8.00 Uhr 
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Die Jugendfeuerwehr nahm 
am Pfingstzeltlager des 
T HW am Pionierhafen teil. 
In den Sommerferien veran­
stalteten sie eine Bodensee­
rundfahrt ,  die den Teilneh­
mern viel Spaß bereitete. 
Unser alljährliches Herbst­
fest wurde aufgrund der 
regen Beteiligung der Knie­
linger B evölkerung für uns 
wieder ein voller Erfolg. 
Das Weihnachtsfest steht 
wieder vor der Tür und 
damit auch die Christbaum­
sammelaktion der Jugend­
feuerwehr Knielingen. 
Diese findet am Samstag, 
den 9. Januar 1999 statt. 
Die Freiwillige Feuerwehr wünscht 
allen Mitbürgern ein frohes und besinn­
liches Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch in das neue Jahr. 

W. Litzenherger 
(Schriftführer) 

Mittwoch, 
Samstag, Sonn­
und Feiertags ab 

1 0.30 Uhr 
geöffnet 

PRAXIS FÜR ERZIEHUNGSBERATUNG 
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YVONNE HE INRICH 

Termine nach Vereinbarung 

Sie hätten gerne natürlich starke 
und auf Dauer gesunde Nägel? 

Nailtiq ues - eine revolutionäre, 
ei n fache und schnelle Methode aus 

den USA wirkt! E ndlich ! 

Kosm�tik Ursula Hellmann 
Blenkerstr. 41  761 87 Karlsruhe 

Tel .  072 1 / 562573 

ELSÄSSERSTR . 1 

7 6 1 87 KARLSRUHE-KN IELINGEN 
TEL. 07 2 1 /8 30 53 38  

http :/  /home. t-on l i ne .de/home/ ch ryvo 
y. hei n rich@chryvo . i n ka .de 

nie wieder ... 
weiche, harte. 
t rockene, rillige. 
abgebissene und 
splißige Nägel! 



Förderverein 
Grundschule 
Knielingen 

SCHULFEST am 27. Juni 1998 

Im Namen der Schülerinnen und Schüler 
und des Kollegiums sowie des Förder­
vereins der Grundschule Knielingen lud 
Frau Rektorin Henkenhai zum Schulfest 
der Grundschule Knielingen am 27.  Juni 
1 998 ein. Bei strahlendendem Sonnen­
schein· wurde unter dem Thema " Rund 
ums Buch " allerhand geboten: 
Das Programm wurde ausgearbeitet 
und vorbereitet von den Lehrern und 
Schülern. Zum Einklang sangen alle Kin­
der der Schule ein Lied, danach begrüß­
te Frau Rektorin Henkenhai die Gäste . 
Jede Klasse führte etwas auf: Theater­
spiel zum Thema Buch, ein Lied, und 
eine Sternenpolka, sowie ein Theater­
stück mit einem Thema aus der Bibel. In 
der Kaffeestube wurden die Gäste mit 
Kaffeehausmusik verwöhnt . Eine reich­
haltige Tombola verführte zum Lose­
kauf. Das Team der Hausaufgabenhilfe 
bastelte mit den Kindern, der Knielinger 
Museumsverein richtete eine Drucker­
werkstatt ein, der Förderverein beschäf­
tigte sich auf einer Spielstraße mit den 
Kindern und verkaufte Bücher auf dem 
Flohmarkt. Lehrer und Schüler stellten 
eine Ausstellung von zum Teil sehr 
wertvollen und schönen Stücken zum 
Thema Papier und Buch zusammen. 
Die Holzbierewürmle und die Mini­
Schnoogen vom SVK erfreuten die Gäste 
mit ihrem Tänzen, " Anton, der kleine 
Eisbär " wurde von Frau Lott vorgele­
sen, die Freiwillige Feuerwehr zeigte, 
wie man Feuer bekämpft und Men­
schenleben rettet, zum Abschluß spielte 
der Knielinger Handharmonika-Club. 
Dazwischen gab es immer wieder 
Gelegenheit sich zu stärken: Im Cafe 
Blümchen mit selbstgebackenem 
Kuchen und Kaffee ,  an den Ständen mit 
Getränken, Hamburgern, Würstchen, 
Steak und Pommes, die vom Förderver-

ein der Grundschule Knielingen angebo­
ten wurden. 
Ohne die tatkräftige Hilfe des Lehrerkol­
legiums , der Mitglieder des Förderver­
eins, der Eltern und natürlich der Kinder 
wäre die Vorbereitung und Durch­
führung des Festes nicht möglich gewe­
sen. Der Förderverein dankt allen, die 
uns mit praktischer Hilfe , mit leckeren 
Kuchen und Geldspenden unterstützt 
haben. Auch dem Lehrerkollegium und 
den Kindern gebührt ein dickes Danke­
schön für das tolle Programm und die 
viele Mühe und Zeit, die für die Proben, 
das B asteln der Dekorationen usw. auf­
gewendet wurde. 
Auch allen anderen Mitwirkenden, wie 
die Feuerwehr unter Leitung von Herrn 
Eisinger, Herrn Kühn vom Museumsver­
ein, dem Team der Hausaufgabenbe­
treuung, der Rot-Kreuz-Helferin, den 
Akkordeonspielern unter Leitung von 
Frau Dohm, den Mini-Schnoogen und 
den Holzbierewürmlen unter Leitung 
von Frau · Bergs, den Kaffeehaus-Musi­
kanten, der Vorleserirr Frau Lott und all 
denen, die hier nicht genannt werden, 
möchten wir für ihren Einsatz danken. 
Nicht zu vergessen die Knielinger und 
Karlsruher Unternehmen, die durch 
großzügige Sachspenden geholfen 
haben, daß unsere Tombola wirklich 
wertvolle Preise zu vergeben hatte. 
Mit dem Erfolg, finanziell und ideell, 
können wir sehr zufrieden sein. 
Über die genaue Höhe des Reingewinns 
und dessen Verwendung werden wir in 
der nächsten Mitgliederversamlung des 
Fördervereins sprechen. Alle Interes­
sierten sind dazu herzlich eingeladen. 

Cornelia Stehli ( 1 .  Vorsitzende) 
Tel. 562 1 3 1  
Anita Zink-Missy ( 2 .  Vorsitzende) 
Tel. 562591 

79 



WDts ls� d11r zörd•,..,•r•in 11nd w/11 /s� 11r 11nt"s�Dtnd11n? 

Der Förderverein Grundschule Knielingen e . V .  ist ein Zusammenschluß von Eitern, deren Kinder dort u nterrichtet 
werd e n ,  Lehrern, die dort unterrichten, und anderen Personen, die die Grundschule Knielingen d u rch beitragsfreie 
Mitgliedschaft und ehrenamtliche Arbeit unterstützen wollen. 
1987 - anläßlich einer schulischen Veranstaltung - w u rden für die Schule Gelder gespendet. Da die Schule aber selbst 
keine Spenden annehmen darf, entstand der Gedanke, einen Förderverein zu gründen. 

W11k'lten .i!weck ltDt� der ,Zördll,..,tlfnl!ln? 

Der Förderverein ist ein gemeinnütziger Verein.  Er erstrebt keinen Gewi n n ,  sondern möchte nur die Grundschule 
Knielingen mit finanzieller und praktischer Hilfe unterstützen. Außerdem bemüht er sich, Verständnis und 
Zusa m m e n a rbeit zwischen Lehrern und Eitern aufzubauen .  Er vertritt auch die Grundschule Knielingen in der 
Öffentlichkeit, z . B .  bei  außerschulischen Veranstaltungen . 

Wllklttlf AN.li/DIHif übernimmt der zördll,..,eril!ln? 

- Bei der Weihnachtsfeier u n d  den Bundesjugendspielen wird für das leibliche Wohl der Kinder gesorgt 
- für Ausflüge, Schullandheimaufenthalte usw. werden Zuschüsse gewährt (auch für einzelne Kinder) 
- Materialien werden gekauft, die vom Schuletat allein nicht getragen werden könne n :  Bücher, Pezzibälle, Spielzeug 

usw. 
- die Preise für den jährlichen Malwettbewerb werden gestiftet 
- a u ßerschu l ische Vera[\sta ltungen, die nicht i m  Lehrplan vorgesehen sind, werden finanziert (Theaterbesuche) 

Wo komMIIH dlil! f/HDtnz/eii•H ,/Wifflll dii!S zördtlf,..,lf!rii!IHS lter? 

Einnahmen werden erzielt 
- bei Straßenfesten (Verkauf von Speisen und Geträ n ken ) 
- bei Schulfesten (s . o . ) 
- bei Flohmärkten (Tischmieten, Kaffee- u n d  Kuchenverkauf) 
- durch Spenden 
Diese Aktivitäten sind aber nur durch die freiwillige und eilrenamtliche Mitarbeit aller Mitglieder und die gute 
Zusammenarbeit zwischen Eltern u n d  Lehrern möglich. 

W112r kt1HH ,IW/tgl/ed Im yördil!,..,ii!,...IH w•rd•n? 

Jeder, der durch seine freiwillige u n d  e hrenamtliche Mitarbeit und durch seine beitragsfreie Mitgliedschaft die 
Aufgaben und d e n  Zweck des Fördervereins unterstützen möcl1te. 

W/112 kDtHH MQH /)f/tgl/112d /m zÖrde,..,ere/H Wllrdii!H? 

Einfach ein Aufnahmeformular ausfüllen u n d  i n  der Schule abgebe n '  

Klasse: 
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Aufnahmeantrag 
in den Förderverein der Grundschule Knielingen e.V. 

·-------- ------------

Ich/Wir beantrage/beantragen hlemlit, in den Förderverein der 
Grundschule Kniel1ngen e.V. aufgenommen zu werden. 
Die Mitgliedschaft ist beitragsfrei, Spenden slnd freiwillig. 

_(&tum ___ _ _ _ _ --------------·-··-- -------

Förderverem der Grundschule Knielingen e.v. 
Eggensteiner Str. 3,  76187 Kar!sruhe 
Konto Nr. 73253 
Bank/BLZ Voba Karlsruhe 661 900 00 



Förderverein 
Knielinger Museum e. V. 

Kn ie l i nger Museum 6;B i m  H o fg u t  Moxo u 

26. 1 1 . 1 998 1 9.30 Uhr 
Ev. Gemeindehaus Dreikönigstr. 

Vortrag: 
Dipl.- lng. Kurt Kramer 

Erzb1schöfl1cher Glockeni nspektor 

Er hat in ihrem Klange 
wohl mehr als Klang gehört 

Die Kulturgeschichte der Glocke von As1en b1s Europo 

Förderverein Kniel i nger Museum e.V. 

Kn ie l i nger Muse!Jm 6;B im  H o fg u t  M o x o u  

Brotbacken 
Mitmach-Termine für jedermann 

jeden 1 .  und 3. Donnerstag um 1 5.00 
Uhr wird eingeschossen. 

jeder bäckt nach eigenem Rezept 

Unkostenbeitrag DM 3,- je Laib 

telefonische Anmeldung unter 

07 21 /56 22 69 
Förderverei n  Kn ie l i nger Museum e.V. 

Geschichte als Erlebnis 
Museumsfest im Hofgut Maxau führte altes Handwerk vor 
Die Veranstaltung hatte etwas von einer 

Zeitreise. Auf Schritt und Tritt fühlte man 
sich um 50 und mehr Jahre zurückversetzt. 
Schließlich stammten sowohl alle Ausstel­
lungsstücke, als auch die Vorführungen al­
ten Handwerks, die am Wochenende beim 
Museumsfest im Hofgut Maxau zu sehen 
waren, aus der ersten Hälfte dieses Jahr­
hunderts. 

"Wir sind kein Museum im herkömmli­
chen Stil. Eher ein Erlebnismuseum, da all 
unsere Exponate noch benutzt und vorge­
führt werden", beschreibt der Vorsitzende 
des Fördervereins Knielinger Museum, 
Martin Ehinger, die Philosophie, die zu­
grunde liegt. Deshalb beschränkt man sich 
auch nicht auf das Sammeln und Bewahren 
von Kulturgütern aus der Knielinger Ge­
schichte, sondern hält zweimal pro Jahr 
Vorträge zu Themen wie der Rheinbegradi­
gung öder den Hobbygoldwäschern vom 
Rhein. 

Über den Rhein führte auch die erSte Ei­
senbahnschüfsbrücke Europas, die als Mo­
dell in der ständigen Ausstellung im Hofgut 
Maxau zu sehen ist. Gebaut wurde die Mi­
niaturbrücke, deren Original bis 1938 in-

Betrieb war, nach einem Originalbauplan 
aus dem Jahr 1 865.  Neu hinzugekommen 
ist ein Modell des früheren Rheinhafenba­
des Maxau sowie eines um 1 700 erbauten 
Fachwerkhauses in der Saarlandstraße. 

Das Erlebnisfest für jung und alt bot 
aber noch mehr. Die Keramikwerkstatt bei­
spielsweise, in der man zusehen kann, wie 
nach alter Tradition mit über 70 Jahre al­
ten Maschinen Keramikwaren hergestellt 
werden. Außerdem wurde gedruckt, ge­
sponnen, geklöppelt, Schuhe genäht und 
Uhren repariert wie zu Großvaters Zeiten. 
Und da man sich schließlich auf einem 
Hofgut befand, durfte natürlich die Land­
wirtschaft nicht fehlen. Alte, voll funk­
tionsfähige Traktoren · und Dreschmaschi­
nen verschafften den Besuchern einen Ein­
druck davon, mit welch schwierigen Um­
ständen die Bauern früher zu kämpfen hat­
ten. Wer wollte, konnte sich auch selbst im 
Traktorenfahren üben. 

Ein Malwettbewerb, Ponyreiten und Kü­
he, ein Esel und ein nur wenige Tage altes 
Kalb machten das Museumsfest auch für 
die Kleinen zu einem Erlebnis. Volker Henk 
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DER SONNTAG 

Aus Alt-Knietingen 
" Cnutlinga" heißt das Örtchen am Rhein, das 

im Jahre 786 im Codex des Klosters Lorsch er­
wähnt wurde. Dank dieser E intragung darf 
sich Knielingen als äl-
tester Karlsruher 
Stadtteil bezeichnen. 

sich bald ein liebevoll eingerichtetes, sehens­
wertes Museum, das sich als informative Un­
terbrechung eines sonntäglichen Spaziergangs 

am Rhein prächtig eig-
net. Der Besucher 
nimmt zum einen Ein­
blick in die Knielinger 
Spezialitäten wie die 
Goldwäscherei am 
Rhein, zum anderem 
kann er viele Exponate 
aus. der Alltagsge­
schichte des Stadtteils 
bewundern. Landwirt­
schaftliche Geräte, eine 

Und vermutlich ist das 
Dorf am Rhein, das 
1935  der Gauhaupt­
stadt Karlsruhe einge­
meindet wurde, noch 
weitaus älter: Verschie­
dene Grabungsfunde 
auf Knielinger Gemar­
kung weisen auf eine 
Besiedelung des Raumes 
schon während der.Bron­
zezeit hin. 

Die Geschichte Knie­
lingens vermitteln will 
der Förderverein Knie-

. ,Druckerei, eine Schuh­
fu��herwerkstatt sowie :,e4ut :J-!hrmacherwerk­

;;;;;;;;;;;L::::;;;;;��������--_:_jj: -staft sind zu besichti-

linger Museum. In einem ehemaligen Hühner­
stall auf dem Hofgut Maxau ging es �993 los. 
Aus diesen bescheidenen Anfängen mauserte 
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gerl. 'A\ich die Töpfer-
werkstatt des bekann­

ten Knielinger · Malers und Keramikers 
Hermann Vollmer findet sich inzwischen auf 
dem Hofgut Maxai.( .. � Hof stehen außerdem 
eine nachgebaute' Papü!hnühle .und das Knie­
linger Backhaus. Bei den Museumsfesten, die 
seit 1994 jährlich steigen, erwachen Hand­
werkskünste zu neuem Leben. Daneben finden 
vor allem die landwirtschaftlichen Darbietun­
gen bei den Besuchern großen Anklang. 

Zu den Prunkstücken des Knielinger Mu­
seums gehört das Modell der Eisenbahnschiffs­
brücke bei Maxau. Die· Originalbrücke war 
1865 in Betrieb gegangen und tat bis 1938 
Dienst. Die erste Brücke dieser Art führte über 
den 240 Meter breiten Rheinstrom und verfüg­
te über vier Meter Fahrbahnbreite für die Ei­
senbahn sowie zwei Fahrbahnen für den 
Straßenverkehr von je 3,75 Meter Breite. Die 
Fahrbahnen lagen auf 36  Pontons: Mit manuell 
zu bedienenden Spindeln konnten die Fahr­
bahnen den wechselnden V/asserständen---{lnge­
glichen werden. 

Im Knielinger Museum ist heute ein über vier 
Meter langes und 1 ,60 Meter breites Modell der 
für ihre Zeit außergewöhnlichen Brücke zu se­
hen. Elf Monate, von Oktober 1 9 95 bis August 
1996,  dauerte die "Bauzeit" Den Hauptteil der 
Arbeitsstunden - etwa 2 000 - hatte der Knie­
linger Klaus Huber geleistet. Der Lohn der 
Mühe: eine bis ins kleinste Detail "naturge­
treue" Nachbildung der Rheinbrücke, die zur 
Attraktion des Knielinger Museums geworden 
ist. Annette Borchardt-Wenzel 



GESANGVEREIN " EINTRACHT" 1889 E. V. 

Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Knielinger Mitbürger, 
wir haben uns sehr gefreut, daß Sie mit 
uns unser Vatertagsfest am Himmel­
fahrtstag auf dem Rennplatz gefeiert 
haben und danken Ihnen für Ihren Besuch. 
Am 24. Mai feierten wir das 20jährige 
Jubiläum unseres Chorleiters Georg Hepp 
mit einer Matinee, zu der wir auch die 
anderen Vereine , die Herr Hepp leitet und 
Freunde des Vereins eingeladen hatten. 
Am 20. Juni machten wir einen Sänger­
ausflug, an dem auch ständige Helfer 
unserer Vereinsfeste teilnahmen. Bei 
Rundfahrten mit dem Boot und dem Bus 
konnten wir bei schönem Wetter Straß­
burg kennenlernen und anschließend zu 
Fuß diese wunderschöne Stadt erobern. 
Der Tag endete mit einem gemeinsamen 
Essen in gemütlicher Runde im 
"Schweigener Hof" . 

möglichst vieler unserer Mitglieder und 
Knielinger Bürger sehr freuen. 
In diesem Jahr können wir unsere Nikol­
ausfeier für die Kinder des Vereins und 
deren Angehörige direkt am 6. Dezember 
in der Sängerhalle durchführen. Außer 
einem schönen Programm überraschen 
wir Sie mit Kakao, Dambedei und bunten 
Tüten für die Kinder. 
Bitte notieren Sie sich den Termin für 
unsere Jahreshauptversammlung am 
23. Januar 1999. Einladungen hierzu wer­
den noch ausgesandt. 
Wir wünschen unseren Vereinsmitglie­
dern und den Knielihgern ein frohes Weih­
nachtsfest und alles Gute für das kom­
mende Jahr. 
Peter Reinstein, Schriftführer 

Vor unserer Sommerpause trat 
unser Chor beim Freund­
schaftssingen anläßlich des 
125jährigen Besteheus des 
Gesangvereins Liederkranz 
Hagsfeld auf. Auch zum 

LIEBER VERJ UB ELN 

75jährigen Jubiläum der Katho­
lischen Kirchengemeine Knie­
lingen erfreute unser Chor mit 
Gesang. 
Unsere diesj ähriger Herbstball 
fand am 7. November statt. Zur 
Gestaltung des Abends trugen 
die Aerobic-Tanzgruppe von 
Udos Sportzentrum aus Maxi­
milians-au und Torsten Kiefer 
mit Partner bei. Sie unterhiel­
ten uns mit Musical-Ausschnit­
ten. 
Am 1 5 . November gedachten 
wir unserer verstorbenen Mit­
glieder erstmals in der evange­
lischen Kirche bei einer Toten­
gedenkfeier während des Gott­
esdienstes.  
Am 29. November singen wir 
zum Advent beim Basar der 
Katholischen Kirche. Wir wür­
den uns über die Teilnahme 

ALS VERERB EN! 
JE TZT. 

Mallorca 
Hotel-Club Can Simo •••• 
6 Wo. App. Ü ob DM 

1145, -
Teneriffa 
Hotel Casa del Sol ••• 
4 Wo. HP ab DM 

1699 .-., :, 
Gran Canaria 
App. Escorial ••• 
4 Wo. HP ab DM 

2221, -
jt•l/t: 

R e i separad i e s  
Monika Schaaf 

Rhei nstr. 6 . 761 85 Karlsruhe 
Tel. 0721155 09 22 · Fax 0721/55 1 5  76 
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Sängervere i n i g u n g  
Kar l sru he-Kn i e l i ng e n  e .  V. 
gegründet 1 869 

Der Startschuß ins neue Jahr erfolgte am I I .  

Januar in der Sängerhalle. Wie alle anderen 
Veranstaltungen unseres EIferrats in der 
Kampagne 97/98, der Kinderfasching am 8. bzw. 
24. Februar, die Seniorensilzung am 1 5 . Februar 
und die (erstmals seit langem wieder) zwei 
Prunhit::.ungen am 20. und 2 1 .  Februar, war auch 
die Ordensmatinee ein großer Erfolg. Die zahl­
reich erschienenen Gäste konnten ein buntes, 
abwechslungsreiches Programm erleben, das 
eindrucksvoll bewies, daß sich die Fastnacht m 
Knielingen nicht zu verstecken braucht. 

ln diesem Zusammenhang sind auch die Erfolge 
unserer tanzenden Aktiven zu sehen. Erreichte 
doch unser Tanzmarieehen Judith Horze/ die 
Badische Vizemeisterschaft und qualifizierte sich 
sowohl ft.ir die Süddeutschen als auch ft.ir die 
Deutschen Meisterschaften, wo sie jeweils gute 
Plätze belegte. 

Unser Tanzpaar Nadja Stieber und Markus 
Marschall wurden Badische Meister w1d 
Süddeutsche Vizemeister und landeten bei der 
Deutschen Meisterschaft auf einem sehr guten 5 .  
Platz. 

Wir sind sicher, daß daran angeknüpft werden 
kann, um so mehr, als jetzt auch die Tanzgarden 
alle wieder auf den Turnieren startberechtigt sind. 

Wir bedanken uns bei allen " Fastnachtem" fur ihr 
Mitmachen, fur ihren Einsatz und ihr 
Engagement, und wir sind sicher, daß auch die 
neue Kampagne 98/99 ein großer Erfolg wird. 

Der gemischte Chor der Sängervereinigung unter 
der Leitung von Danie/a Brem-Hohenöcker sang 
auch in diesem Jahr wieder bei verschiedenen 
Veranstaltungen in Knielingen und auch außer­
halb unseres Ortes. 

Der Beifall und die Zustimmung, die wir dabei 
erhielten, zeigte uns, daß wir sowohl bei der 
Auswahl als auch bei der Interpretation des Lied­
gutes auf dem richtigen Weg sind. 

Leider gibt es im Chorgesang wie in anderen 
Bereichen auch "Nachwuchs"-Probleme. Deshalb 
freuen wir uns sehr , wenn Sie uns verstärken. 

Keine Angst. Sie müssen keine Stimme wie 
Maria Callas oder Enrico Caruso haben. Und 
wenn Ihre Muttersprache nicht Deutsch ist, so ist 
das auch kein Hinderungsgrund, bei uns 
mitzumachen. 

Besuchen Sie doch einfach einmal unverbindlich 
eine unserer Chorproben Montag abends um 
20.00 Uhr in der Sängerhalle. Sie werden sehen, 
singen im Chor macht Spaß 1 •  

Und Sie werden dann auch aktiv an allen Ereig­
nissen teilnehmen, die im Laufe eines Jahres in 
einem Verein wie der Sängervereinigung Knie­
lingen stattfinden wie zum Beispier das Flamm­
kuchenfest, bei dem wir zahlreiche zufriedene 
Gäste mit unseren Spezialitäten verwöhnen 
durften. 

Also, Sie sehen, bei uns ist immer etwas los, und 
deshalb laden wir Sie ein zu unseren 
Veranstaltungen: 

1 5. 1 1 .98/1 1 :00 U h r, 
Friedhof Knielingen: 
22. 1 1 .98/9:30 Uhr, 
Evangelische Kirche 
Knielingen :  
19. 1 2.98/19:30 Ul)r, 
Sängerhalle: 
1 0. 1 .99/1 0: 1 1  Uhr, 
Sängerhalle: 
24. 1 .99/1 4 : 1 1 Uhr, 
Sängerhalle: 
6.2.99/1 9:31 U h r, 
Sängerhalle: 
7.2.99/1 4: I I  Uhr, 
Sängerhalle: 
13.2.99/19:31  Uhr, 
Sängerhalle: 
16.2.99/14: I I  Uhr, 
Sängerhalle: 

Singen anläßlich des 
Volkstrauertags 

Mitgestaltung des 
Gottesdienstes und 

Totenehrung der SVK 
Weihnachtsfeier 

Ordensmatinee 

Kinderfasching 

I. Prunksitzung 

Seniorensitzung 

2. Prunksitzung 

Kinderfasching 

Die Sängervereinigung Kniefingen wünscht 
allen ein frohes, friedliches WeihnachtJfest 
und ein glückliches Jahr /999. 
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Wir haben von einem guten Freund Abschied nehmen müssen. 

Er wird uns sehr fehlen.  

Wolfgang Grobs 

1949 -1998 

Ein großartiger Sänger, e in  hervorragender Karnevalist, 

ein fester Charakter und ein unvergeßlicher, fröhlicher Mensch. 

Wir danken ihm für sein Dabeisein,  für sein Mitunsgehen 

so viele Jahre lang. 

Sängervereinigung Knietingen mit Ellerrat , . Die Ho/zbiere " 

ifrn�R 
$tlbJ�rUI!k irmlrRII� 

Unttrt Siraßt 440, J6tSJ K.arlsruht 
Ttkfon OJ21 - s6 24 1J 

dtutsch -gritchiseht Kücht 

Für Bttriths- und Familimfom stzht !�!Mn dn Saal für bis zu sw Ptrsonen zur Vofügung 
Vuschitdtnt Tagungsräumt für 15 - so PtrSOnm 

:z. Buruksktgdhahnm 
Crofor Bitrgartzn 

Unstrt 6ffoungsz.titin sind: Mo, Di, Do, Fr, Sa von 16.30 - o1.w Uhr 
an Sonn- und Fdtrtagtn von 1o.w - 14.30 Uhr 

und von tJ.W - w.w Uhr 

Auflhrm &such frtut sich Familit ßastas 

Dr. rer. nat. N .  TORKZADEH 
Heilpraktiker 

Herweghstraße 1 1  · Telefon 07 21 I 9 56 92 22 
761 87 Karlsru he-Kn iel ingen 

Sprechstu nden: Mo.-Do. 9-1 2 u n d  1 5-1 8 U h r ;  F r .  9-1 3 U h r  

und n a c h  Vereinbarung 



Jugendtreff, Musikmobil und Jugendzentrum 
Jugendtreff Knielingen!Musikmobil S OUNDTRUCK 
Tel. 566341 

Jugendzentrum Knielingen e. V. 
Tel. 56201 1 
Saarlandstr. 16, 76187 Karlsruhe 

Das Programm unserer Jugendeinrichtung für das kommende Halbjahr sieht folgen­
dermaßen aus :  

Teenie Treff für 11- 15jährige Jugendliche 
Dienstag 1 5 .00-1 8 .00 Uhr Offener Treff 
Donnerstag 1 5 .00-1 8 .00 Uhr Teenie-Aktionstage 

jeden 1 .  DO im Monat: Kochen 
jeden letzten DO im Monat: Kino 

Habt Ihr Lust auf Billard, Kicker, Spiele und Unternehmungen? Dann schaut 
doch mal rein. Neue Gesichter sind immer herzlich willkomen !  

Jugendzentrum Knielingen für Jugendliche a b  1 6  Jahre 
Das Jugendzentrum ist ein gemeinnütziger Knielinger Verein und betreibt 
Jugendarbeit in eigener Regie d.h. die Jugendlichen bestimmen ihr Programm 
selbst. Zur Zeit finden folgende Angebote statt: 
DI-SO 1 8 . 00-22 .00 Uhr Offener Treff 
In regelmäßigen Abständen: Musikkonzerte , Volleyball AG, Spieleabende, 

Proberaumbenutzung, Kochabende, 
Filmabende usw. 

Außerdem: 

Nicht zu vergessen: 
Und: 

Musikmobil S OUNDTRUCK 

Kanu-,  Ski- und Snowboardfreizeiten, 
Wochenendausflüge, Zweiradfahrertreffen, usw. 
Das Knielinger Open-Air 
Bei mitgebrachter Selbstinitiative 
ist fast alles möglich ! 

Das Musikmobil SOUNDTRUCK ist ebenfalls eine Einrichtung des Stadtjugend­
ausschuB e .V. . Zum einen vermieten wir komplett eingerichtete Proberäume an 
Jugendliche , zum anderen führen wir musikalische Kurse für Anfänger im 
Bereich Rock-, Pop- und HipHop-Musik durch. 

Achtung Knielinger Teenies! Wir wollen eine weitere Teenie-Band aufbauen. 
Seid ihr musikalische Anfänger und wollt mit Gleichaltrigen Musik machen? 
Dann meldet Euch. 

Außerdem: 
1 1 . 1 2 .  ab 1 9 .00 Uhr: Unser Jahresabschluß-Hausfest mit Saaleröffnung (neue Fen­
stern mit Life-Bands, Karaoke und mehr. Interessierte sind herzlich eingeladen! 
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Der Bürgerverein gratuliert: 

Verleihung der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg an Karl-Heinz Bay­
erl und Eckehard Reichmann im Haus Solms 
Am 1 6 .  Juni 1 998 wurde die vom Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg 
Herrn Erwin TeuJel, verliehene Landesehrennadel durch den 1 .  Bürgermeister Elmar 
Kalb an zwei Aktive unseres Vereins, Karl-Heinz Bayerl und Eckehard Reichmann, 
überreicht. Karl-Heinz Bayerl ist seit über 3 5  Jahren Schlagzeuger in der Kapelle. 
Fast zwei Jahrzehnte war er 2. Vorstand und davor und danach Verwaltungsmit­
glied im Verein. Für seine Tätigkeit wurde er bereits mit der Goldenen Verbandseh­
rennadel des BVK, der goldenen Vereins-Ehrennadel ausgezeichnet, 1 992 wurde er 
zum Ehrenmitglied des MVK ernannt. 
Eckehard Reichmann ist seit 20 Jahren Tubist in der Kapelle, seit fünfzehn Jahren 
Schriftführer im Verein und sehr engagiert bei unserer Bläserjugend. 
Herr Kalb würdigte die großen Verdienste der beiden im Ehrenamt für den Musik­
verein Knielingen, was in unserer heutigen Zeit nicht alltäglich sei. Unser Knielinger 
Stadtrat Thomas Müllerschön und der 1 .  Vorsitzende Helmut Raih ließen es sich 
nicht nehmen, den Geehrten herzlich zu danken und zu gratulieren. Macht weiter 
so !  
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I h r  Partner für  den Fü h rerschei n.  

Fah rsch u le Robert B raun 
U nterrichtsräume: 

Saarland straße 67, 761 87 Karlsruhe (neben dem Feuerwehrhaus) 

Auskunft und Anmeldung:  Montag und Mittwoch ab 1 8 .00 U h r  
U nterricht: Montag u n d  Mittwoch 1 9 .00 - 20.30 U h r  

Goethestraße 1 ,  76 1 35 Karlsruhe, Tel .  84 14 03,  Autotel. 01 7721 -53499 

Auskunft und Anmeldung:  Dienstag und Donnerstag ab 1 8 .00 U h r  

U nterricht: D ienstag u n d  Donnerstag von 1 9 .00 - 20.30 U h r  



MUSIKVEREIN 
KARLSRUHE-KNIELINGEN E .  V. 

Das zurückliegende Vereinsjahr kann als 
sehr erfolgreich angesehen werden, der Ein­
satz war teilweise gerade für die aktiven 
Musiker sehr stressig, da wiederum zahlrei­
che Termine zu spielen waren. 
Nach den Faschingsveranstaltungen, am 
" Schmutzigen Donnerstag" wurde erstmals 
ein " Nachtumzug " durch Knielingens Knei­
pen durchgeführt, stand unser Frühjahrs­
konzert auf dem Programm, das in der voll­
besetzten Sängerhalle, nicht zuletzt den OB · 
Kandidaten Frau Bürgermeisterin Heinke 
Salisch und Herrn Bürgermeister Heinz Fen­
rich sehr gefallen hat. Aus dem Wallis durf­
ten wir ebenfalls eine Abordnung begrüßen. 
Das erste Frühjahrskonzert mit unserem 
neuen Dirigenten Oliver Grate kam sehr gut 
an, und wir freuen uns schon auf die näch-
sten Auftritte .  

' 

Folgende Termine standen nun an: Fischer­
fest, Fa. Pinus, Stadtgartenkonzert, Straßen­
fest Daxlanden, Verbandsmusikfest Wein­
garten, 75jähr. Jub. " Heilig Kreuz " .  
Besonders zu erwähnen ist das erste Stadt­
gartenkonzert unserer Jugendkapelle, die 
unter der Leitung von UHrich Herbst eine 
ordentliche Leistung bot und sich für weite­
re Konzerte empfehlen konnte, macht weiter 
so ! ! !  
Nach den Ferien standen noch ein Stadtgar­
tenkonzert und unsere fünfte ! ! !  Konzertrei­
se in die Schweiz auf dem Programm. Dieses 
Jahr waren wir in Les Evouettes am Genfer 
See zu Gast, anläßlich des 1 00jährigen 
Jubiläums gaben wir ein Galakonzert und 
einige Kostproben unserer beliebten " Hitpa­
rade " .  Die Begeisterung war wie immer groß 
und der nächste Auftritt läßt nicht lange ctuf 
sich warten. Der MV Knieligen ist in diesem 
Gebiet schon ein Begriff, wir haben unsere 
Heimat wiederum gut vertreten. 

Hallo liebe Knielinger Mädchen und 

Jungs! ! !  

Wer bei unserer Jugend mitmachen (spielen) 
will, ist herzlich eingeladen, ob er bei uns 
zur Ausbildung kommt, oder schon mitspie-

len kann. Neben Musik geht unsere Jugend 
auch Schlittschuhlaufen, Pizzaessen, Kino, 
Ausflüge stehen ebenso auf dem Programm. 
Also. nichts wie hin und "geschnuppert " ,  
vielleicht gefällt 's Euch. Telefonische Aus­
kunft: Ingeborg Reichmann, Tel. 56 34 73 ,  
Ute Weingärtner 07271-4 1 8 85,  Helmut Raih 
752167.  

Die diesjährige Weihnachtsfeier findet am 
Samstag, den 1 2 . 1 2 .  um 20 Uhr in der " Sän­
gerhalle " statt. Neben unserem Jugend- und 
Seniorenorchester wird uns die Theater­
gruppe mit dem Stück " 's Glück isch koi 
Rindviech" erfreuen. Wir laden hierzu alle 
Mitglieder sowie Freunde und Gönner des 
Vereins herzlich ein. Zum Jahresabschluß 
musizieren wir traditionsgemäß am Heiligen 
Abend, 1 7. 1 5  Uhr auf dem Knielinger Fried­
hof. 
Allen Mitgliedern, deren Angehörigen und 
Bekannten sowie der Knielinger Bevölke­
rung wünschen wir ein frohes Weihnachts­
fest und viel Glück und Gesundheit im 
neuen Jahr. 
Helmuth Raih 
1 .  Vorsitzender 

Sollte Ihr Haushalt keinen 
,.Knielinger" Nr. 65 

erhalten haben, melden 
Sie sich bitte bei 

Johann Preindl Tel. 56 74 29 

89 



90 

Maxauer Sffäße 1 1  a 
76187 Kqrlsruhe 
Tel. (0721) 9 56 32 13 
Fax (07?1) 9 56 32 15 
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Obst- und Garten bauverein  e .V. 
ctJ �� -� � 
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Liebe Mitglieder, liebe Gartenfreunde, 
der Obst- und Gartenbauverein kann auf 
ein erfolgreiches Jahr 1 997 zurück­
blicken. 
Die in früheren Jahren durchgeführte 
Obstbaumpflanzaktion kostenlose 
Hochstarnm-Obstbäume vom Garten­
bauamt - wurde in diesem Herbst nicht 
wieder fortgesetzt. Für den Obst- und 
Gartenbaukurs im Winterhalbjahr 
1 998/99, der von Herr Killius von der 
Beratungsstelle für Obst- und Gartenbau 
geleitet wird, haben sich aus Knielingen 
4 Teilnehmer gemeldet. Dieser Kurs kann 
für Interessierte sehr empfohlen werden. 
Unsere Herbstbegehung fand in diesem 
Jahr an einem schönen Herbsttag mit 
spätsommerliehen Temperaturen statt. 
Dem Vorstand mit seinen Helferinnen 
und Helfern ist es wieder einmal 
gelungen, den Festgästen einen schönen 
Tag zu bescheren. Darüber hinaus ist so 
ein Fest auch immer ein " Stück dörfliche 
Geselligkeit " für unseren Stadtteil. Herz­
lichen Dank allen, die dazu beigetragen 
haben. Unsere Obstanlage präsentierte 
sich mit einem durchschnittlichen 
Fruchtbehang, war jedoch mit ihren rot­
bäckigen Äpfeln eine besondere Augen­
weide. Die Obsternte in Knielingen war 
unter dem Durchschnitt, die Wespen tru­
gen das Ihrige dazu bei. In unseren heu­
tigen zentralbeheizten Häusern fehlt es 
häufig an geeigneten Lagerräumen für 
das geerntete Obst. Die ideale Lagertem­
peratur liegt um + 4 oc und diese können 
nur wenige in ihren Kellern erreichen. 
Termin der nächsten Schnittvor­
führung im .Bipples ist Samstag, der 6. 

März 1999 um 1 3 . 1 5  Uhr. 
Zum Jahresabschluß wünsche ich allen 
Mitgliedern und Mitbürgern ein frohes 
und gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr 1 999.  
Josef Wenzel 

S P E N D E 
B L U T  + 
B E I M R OT E N K R E U Z  

H e i m 
• Verkehrs- Wertzeichen 
• Zeitschriften - Papierwaren 
• Tabakwaren - Spielwaren 

76187 KA-Knielingen 
Saarlandstr. 72 · Tel. 56 76 62 
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l nfol ine: 
Tel .  (07 21 ) 1 41 - 5 1 5  
Fax (07 21 ) 1 41 - 5  54 

E I N E  K L A S S E  F ü R  S I C H  

ZWALLY 
Lönsstraße 6, 761 87 KA-Knielingen 

TeL 0721 /56 77 58 

Das On l i ne-Konto 
für 1 ,- DM im Monat ! 

e-mail :  BBBank@t-onl inr..de und http://www.bbbank.de 

B��ljscli�";Beamtenbank 



Schützenvereinigung 
Knielingen 1925 e.V. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

1 998 neigt sich dem Ende entgegen und 

wir möchten Ihnen wieder berichten. was 

sich in unserem Verein sportlich wie auch 

gesellschaftlich ereignet hat. 

Hauptpunkte bei der Jahreshauptver­

sammlung am 4. März waren die Berichte 

des geschäftsführenden Vorstandes, die 

allesamt positiv ausfielen, die turnusmäßig 

anstehenden Neuwahlen, sowie die Ehrun­

gen verdienter Mitglieder. 

Hermann Kiefer und Klaus Kollnig sind auf 

eigenen Wunsch aus der Vorstandschaft 

ausgeschieden und haben sich nicht mehr 

zur Wiederwahl gestellt. Auch an dieser 

Stelle danken wir den Beiden für Ihren Ein­

satz und die geleistete Tätigkeit zum Wohle 

unseres Vereins. Neu gewählt wurde Man­

fred Hartmann als stellvertretender Ober­

schützenmeister und Norbert Pfirmann 

wurde neuer Sport1elter. Seine bisherige Po­

sition als Jugendleiter wurde auf Otto Ehr­

mann übertragen. 

Ehren-Oberschützenmeister Georg Ruf 

konnte u.a.  zwei herausragende Ehrungen 

verleihen. Unser Ehrenmitglied Walter Gros 

wurde für 60jährige Mitgliedschaft mit den 

Ehrennadeln des Badischen Sportschützen­

verbendes und des Deutschen Schützen­

bundes ausgezeichnet. Hermann Kiefer er­

hielt in Anerkennung und Würdigung seiner 

Verdienste für unseren Verein das Plata­

nenblatt, das erst zum 3. Mal vergeben 

wurde . 

Am 1 5. Mai veranstalteten wir einen zünfti­

gen Abend bei Badischem Schäufele und 

feierten den 30. Jahrestag der Einweihung 

unseres Schützenhauses. Fotos und 

Schwarz-Weiß-Filme aus der Anfangszeit 

sowie der launische Rückblick von Georg 

Ruf sorgten für eine heitere Stimmung . 

Das vereinsinterne Leistungspokalschießen 

fand Ende Juni statt. Den Kleinkaliber­

Wettbewerb und die Luftgewehr-Wertung 

gewann SVen Seyfert mit 280 von 300 bzw. 

38 1 von 400 möglichen Ringen. Bei der Ju­

gend war Dominic Brädle am treff­

sichersten; Thomas Andreas war bei den 

'Nicht-Mehr-Aktiven' erfolgreich. 

Bei den Kreismeisterschatten der Diszi plin 

Luftgewehr erreichte die 1 . Mannschaft mit 

Norbert Pfirmann, Jürgen Ruf und Sven 

Seyfert in der Schützenklasse den 3. Platz 

und die 2. Mannschaft belegte den 6. 
Platz. Unsere Damen (HI Idegard Rapcanji .  

Manuela Ruf, Heldrun Wie land) wurden 

ebenso Vizemeister, wie auch unsere 

Herren-Aitersmannschaft. 

Im Kleinkaliber 1 00 m wurden unsere Alters­

mannschaften Kreis- und Vlzekreismeister. 

Im 3-Stellungs-Kampf belegte die Mann­

schaft der Schützenklasse den 3. Platz und 

die Mannschaft der Altersklasse wurde 

Vize meister. 

Bei den Badischen Meisterschaften belegte 

Waltraud Seyfert in der Disziplin Luftgewehr 

(Altersklasse Damen) mit 362 Ringen den 2.  
Platz. Bei den Herren war die Altersmann­

schaft (Otto Ehrmann, Hermann Kiefer. 

Walter Schneck) mit dem 5. Platz erfolg­

reich. in der Seniorenklasse belegte Heinz 

Hippier einen hervorragenden 2. Platz. 

Beim Kleinkaliber 1 00 m verfehlte die 

Altersmannschaft knapp den Sprung aufs 

Treppchen und wurde 'nur' 4. Sieger. 

Allen Schützen weiterhin 'Gut Schuß'. 

Falls Sie, liebe Knielinger, sich unseren Sport 

näher anschauen möchten, laden wir Sie 

sehr gerne zu uns auf unsere Schießanlage 

ein. Mittwochs ab 1 8.00 Uhr und samstags 

ab 1 5.00 Uhr treffen Sie dort unsere erfah­

renen Schützen, die Sie gerne in die Tech­

niken des Schießsports einweihen. 
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Beim 39. Preis- und Pokalschießen kämpf­
ten am 1 2./ 1 3 . September - trotz Fahrrad­

rennen und verkaufsoffenem Sonntag - 37 
Mannschaften aus den Kniellnger Vereinen 

um die begehrten Wanderpokale. Am 

Preisschießen beteiligten sich 1 30 Knielinger 

Bürgerinnen und Bürger mit dem Ziel. einen 

der wertvollen ersten Preise zu gewinnen. 

Allen Teilnehmern. die den Weg zu uns ins 

Schützenhaus gefunden haben, gilt unser 

herzlicher Dank. 
Knielinger Bürgerschützenkönig 1 998 wurde 
Derya Gülen. Ihr folgen Sascha Borrmann 

und Gernot Vallerius als 1 .  und 2. Ritter. 
Die Wanderpokale holten sich der Sport­

fischerverein bei den Herren; die Freiwillige 

Feuerwehr war dieses Jahr bei den Damen 
erfolgreich. ln der Jugendwertung sicherte 

sich wiederum der Sportfischerverein den 
Pokal .  Die besten Einzelschützen in der 
Mannschaft waren Dominic Borrmann 
(Karmann Ghia Club) in der Jugendwer­

tung und Ralf Boes (Feuerwehr) bei den 

Herren. Uschi Hummel (Boxring) war bei 

den Damen die erfolgreichste Teil­

nehmerin. 

Beim 50 m-Kieinkaliber-Pokalschießen ge­

wannen Thomas Maier vor Walter Lehmann 

und Siegtried Weingärtner; beste Dame 

war Monika Gülen . 

Oberschützenmeister Jürgen Ruf konnte 
beim Preisschießen Jürgen Meinzer als Sie­

ger ausrufen, der sich als erster am reichlich 

gedeckten Preisetisch bedienen durfte. 

Ihm folgten dann Rainer Meinzer und 

Jürgen Müller. 

ln festlichem Rahmen fand im wunderbar 
herbstlich geschmückten Schützenhaus am 

1 7 .  Oktober die alljährliche Königsprokla­

mation statt, die den gesellschaftlichen 
Höhepunkt zum Ende des Schützenjahres 

darstellt. Diesem Ereignis wohnten bereits 

zum 2.  Mal der Landtagsabgeordnete 

Hans-Michael Bender mit Gattin bei . die 

sich über den launischen Vortrag von Klaus 

Kollnig ebenso amüsierten, wie die ge­

samte versammelte Schützentamilie, die 

dem Ergebnis mit großer Spannung ent­

gegenfieberte . 

Uwe Schnürer und Manuela Ruf waren mit 

ihrem Königsschuß am erfolgreichsten und 

wurden somit zum neuen Königspaar ge­

kürt. Harald Hauck und Dieter Pfaft wurden 
zu Rittern ernannt. Hildegard Rapcanji und 
Christo Pfaft stehen als Hofdamen ihrer Kö­
nigin würdevoll zur Seite . Jugendkönig 
wurde Tobias Karcher. der von Sebastian 

Hartmann bei der Repräsentation der Ju­
gend unterstützt wird . Wanderpokale er­

hielten Klaus Kollnig, Hermann Kiefer. Otto 

Ehrmann, Christion Günther, Waltraud 

Seyfert, Martina Schnürer und Gerhard 

Schröter; den Glückspokal erkämpfte sich 

Heidrun Wieland . 

Allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern 

der Schützenvereinigung Knielingen wün­

schen wir ein gesegnetes Weihnachtstest 

und ein friedvolles 1 999. 

Thomas Andreas 

Geschäftsführer 

E inkehr noch einem Spaziergang - i m  gemütl ichen 
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Moninger Bierspezial itäten 
Premium Pilsener vom Faß 

I m  S o m m e r :  
Gartenwirtschaft 

Schützenhaus 
beim Verkehrsübungsplatz 
om Wi l l ichgroben 

Te l efo n 56 26 1 7  

Schützenvereinigung Knielingen 1 925 e.V. 



Ortsverein Knielingen 

- Niederlage in Karlsruhe, 
Sieg in Bonn -

Politisch war das Jahr 1 998 in Karlsruhe 
geprägt von 2 sehr wichtigen Wahlen. 
Im Juli diesen Jahres fand die Oberbür­
germeisterwahl statt, im September 
folgte die BundestagswahL Für die Sozi­
aldemokratenlnnen stand im Oktober 
zusätzlich die Wahl eines neuen Kreis­
vorstands an. 

OBERBÜRGERMEIS TERWAHL 
Die Entscheidung, wer am 1 .  Oktober 
die Nachfolge von Prof. Dr. Gerhard Sei­
ler antritt, der altersbedingt nach zwölf 
Jahren sein Amt niederlegen mußte, fiel 
im zweiten Wahlgang am 1 9 .  Juli. 

Für die SPD war die amtierende Baubür­
germeisterin und ehemalige Europaab­
geordnete Heinke Salisch angetreten. 
Obwohl Heinke Salisch mit ähnlichen 
Voraussetzungen wie ihre beiden Mit­
bewerber Heinz Fenrich und UHrich 
Eidenmüller in den Wahlkampf ging, 
blieb sie mit 30 , 1 7  % im zweiten Wahl­
gang weit hinter den Erwartungen 
zurück. Wenn auch die Enttäuschung 
über die verlorene Oberbürgermeister­
wahl tief sitzt, so muß gesagt werden, 
daß der OB-Wahlkampf von den Orts­
vereinen engagiert und geschlossen 
geführt wurde. Unterstützung wurde 
nicht nur signalisiert sondern auch 
umgesetzt. Dennoch ist es offensichtlich 
nicht gelungen, den Wählerinnen die 
menschlichen und fachlichen Qualitäten 
von Heinke Salisch zu vermitteln. 
Enttäuschend sah auch das Knielinger 
Ergebnis aus.  Nur 3 1 ,97% der Wählerin­
nen votierten in der SPD-Hochburg für 
Heinke Salisch. 
Als Demokraten haben wir das Wahler­
gebnis zu akzeptieren. Aber die misera­
ble Wahlbeteiligung von unter 50 % ist 
ein Desaster. 

Im zweiten Wahlgang fiel die Wahlbe­
teiligung noch um knapp 1 %  niedriger 
aus als beim ersten Urnengang. Mehr 
als die Hälfte der Karlsruherlnnen hat­
ten ihr demokratisches Recht, das Stadt­
oberhaupt zu bestimmen, nicht genutzt. 
Lag die Wahlbeteiligung in Knielin­
gen beim ersten Wahlgang bei 48 ,3  Pro­
zent, so sank sie beim zweiten Wahl­
gang auf 47,6 Prozent und liegt damit 
knapp 2% unter dem städtischen 
Durchschnitt. 

BUNDESTAGSWAHL 
Im Gegensatz zur Oberbürgermeister­
wahl ist es der SPD bei der Bundestags­
wahl gelungen, das Wählerpotential voll 
auszuschöpfen. Zum ersten Mal ist ein 
Bundeskanzler vom Volk abgewählt 
worden. Nach sechzehn Jahren Vorherr­
schaft der Union und neunundzwanzig 
Jahren FDP in der Koalition, ist die Ära 
Kohl zu Ende gegangen. Deutschland 
hat einen neuen Kanzler. Die Mehrheit 
der Menschen (40,9 % )  hat entschieden, 
daß die SPD stärkste Kraft im neuen 
Deutschen Bundestag wird und Ger­
hard Sehröder der dritte sozialdemo­
kratische Bundeskanzler nach Willy 
Brandt und Helmut Schmidt. 

Für den Wahlkreis Karlsruhe/Rheinstet­
ten war Brigitte Wimmer angetreten 
und hat ein hervorragendes Ergebnis 
erzielt. Mit 40% der Stimmen ist es ihr 
gelungen, das Direktmandat zu errin­
gen. 
Damit ist nach 4 Jahren Abs�inenz wie­
der eine Karlsruher SPD-Vertretung im 
Bundestag. 
Die 52 jährige Brigitte Wimmer ist 
gelernte Schriftsetzerirr und hat von 
1 984 bis 1 996 die Interessen der Bevöl­
kerung des Wahlkreises Karlsruhe-West 
im Landtag vertreten, zuletzt war sie 
Generalsekretärin der Landes-SPD. 
Der SPD-Ortsverein Knielingen hat Bri-
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gitte Wimi_?er zu ihrem überwältigen­
den Wahlsieg gratuliert und wünscht 
sich, daß der Politikwechsel Früchte 
trägt und für Erneuerung und soziale 
Gerechtigkeit auch in unserer Region 
sorgt. 
Im Gegensatz zur Oberbürgermeister­
wahl gab es bei der Bundestagswahl 
mit 8 1 % eine relativ hohe Wahlbeteili- · 
gung. 
In Knielingen wählten 46,49% die 
SPD. Damit ist Knielingen bei den 
Zweitstimmen die SPD-Hochburg im 
Wahlkreis . Mit ihrer Erststimme wähl­
ten 4 5 , 2 9 %  Knielingerinnen Brigitte 
Wimmer. Das bedeutet für die SPD-Kan­
didatin das drittbeste Ergebnis im Wahl­
kreis . 

KREISVORSTANDSWAHL 
Eine wichtige personelle 
E ntscheidung fällten die 
S o z i a l d e m o k r a t e n i n n e n  
knapp 2 Wochen nach der 
Bundestagswahl. 
Bei  ihrem Kreisparteitag 
wählten 60 Delegierte den 
Stadtrat und ehemaligen 
Vorsitzenden des Stadtju­
gendausschusses Harald 
Denecken zu ihrem Vorsit­
zenden. Denecken löst 
damit Heinke Salisch ab, die 
ihr Parteiamt seit der OB-
Kandidatur ruhen ließ. 
D eneckens Mitbewerber 
Michael Zeh, ebenfalls 
Stadtrat, kam auf 14 Stim­
men und bleibt weiterhin 
stellvertretender Kreisvor­
sitzender. 
Ein wichtiges Ziel 
D eneckens ist es ,  sich auf 
die Kommunalwahl im kom­
menden Jahr zu konzentrie­
ren, um möglichst die Mei­
nungsführerschaft für die 
SPD in Karlsruhe zu erzielen. 
Des weiteren möchte er die 
Verbindung zu den Gewerk-
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schaften stärken und junge Leute für 
die Partei gewinnen. 

Liebe Knielingerinnen und Knielinger, 
seit der Bundestagswahl spürt die SPD 
Rückenwind. Fliegen können wir den­
noch nicht. Aber wir können den 
Schwung mit hinübernehmen ins Kom­
munalwahljahr 1 999.  In diesem Sinne 
wünscht der SPD-Ortsverein Ihnen ein 
harmonisches Weihnachtsfest, ein 
wenig Ruhe in den letzten Tagen dieses 
Jahres ,  um das neue Jahr 1 999 mit Freu­
de beginnen zu können. 

Ute Müllerschön 



Liebe Knielinger Mitbürger, 
wie wir bereits im Knielinger Nr. 64 
berichteten, durften wir im laufenden 
Jahr keine baulichen Veränderungen 
auf unserem Vereinsgelände vorneh­
men. Wir glauben, daß unsere bereits 
vorhandenen Volieren und das Freige­
hege Ihnen trotzdem einen erfreulichen 
Anblick bieten. 
Unser Angebot, unsere Anlage jederzeit 
besuchen und besichtigen zu können, 
wurde angenommen. Das Vereinsgelän­
de ist nach wie vor über das Haupttor 
jederzeit zugänglich. 
Das schon traditionelle .. 1 .  Mai-Fest " 
1998 wurde von Knielingern und Freun­
den des Vereins rege besucht. Unser 
Lichterfest fand am Samstag, den 
29 .08 .1 998 in einem überschaubaren 
und sehr gemütlichen Rahmen statt. 
Für Ihren Besuch unserer Versammlun­
gen bedanken wir uns herzlich. 
In diesem Jahr wird der Verein 75 
Jahre alt. 
Da 1 995 im Rahmen der Einweihung des 
Vereinsgeländes und der 40jährigen 
Wiedergründung bereits würdig gefei­
ert wurde, haben wir uns entschlossen, 
den 75. Geburtstag im Kreis unserer 
Vereinsmitglieder zu feiern. 
Unsere diesjährige Ausstellung findet 
am 2 1 ./22 . 1 1 .  wieder in der Sängerhalle 
statt. Wir werden uns im Jubiläumsjahr 
um eine besonders attraktive Gestal· 
tung bemühen. 
Wir freuen uns über Ihren Besuch. 

Plazierungsangaben 
können nur als Wunsch, 

nicht als Bedingung 
angenommen werden! 

Eri ka Keh l e  
I mmobi l ien 

(ft,� Par-ör�� /lff GmbH 
I m m o b i l ien ,  B a ufi n a n z i e r u n ­
gen,  Ve rm i et u n g + Ve rpach­
tung sow i e  Ve rs icherungen 
a l l e r  Art 

Wi r verm itte l n  bzw. ver m i eten 
die I m m ob i l i e  kosten l os f ü r  
d e n  E i gentü m e r. 

Für unsere Kunden suchen wir  
laufend im Raum Karlsruhe 
und Umgebung folgende 
Objekte: 
e B a u p l ätze/A b r i ß g r u n dstücke 

jeg l .  G rößenord n u n g  

e E i g e ntumswo h n u n g e n  

e M e h rfa m i l i e n h ä user 

e E i nfa m i l i e n h ä user 

e Woh n - und Geschäftshä user 

• Gaststätten/G ewe rbebetriebe 

e Woh n u n g e n  zur Ve rm iet u n g  

e Gewe rbeobj e kte z u r  Ver-
pacht u n g  

Büro: 
Saa r l a n dstr. 74 
761 87 KA- K n i e l i n g e n  
Te l .  07 2 1 /56 8 1 9 1  
Fax 07 2 1 /56 38 48 
Nach D i e nstsch l u ß : 

Te lefon 0 1 7 1 4 3 1 25 50 
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MAN FRED D I STLER H E IZU NGSBAU GMBH 
Wärme - K l ima - Lüftungstechn i k  · Öl - u nd Gasfeueru ng 

San itär- 1 nstal lat i o n  

Jetzt wieder 
i n  Knieli ngen 

I m  H usaren lager 1 2a 

Tel .  9563700 

Fax 95637 1 2  

Ihr  Spezialist für Hoch- und Tiefbau 
baut auch schl üsselfertig zum Festpreis! 

Eigener 
Kundend ienst 

H eizungsanlagen 
Lüftu ngs- u.  K l imaanlagen 
Solaran lagen-Kol lektoren 

San itär- 1 nstal lat ionen 

B A U U N T E R N E H M E N 

HANS WERLING 
76744 Wörth/Rhein (Maxim i l iansau) · Obere Weide 2 · m 0 72 7 1 /43 91 

Geschäftsführer: Peter Werl i n g  . B l indstr. 1 6  · 761 87 Karlsruhe · m 07 2 1 /56 33 59 



Zucht- und Rennverein .Ä.. 
Karlsruhe-Knielingen .....-- � 

e.V. 1924 

Die Saison 1 998 ist zu Ende und der 
Zucht- und Rennverein kann auf ein er­
folgreiches Jahr zurückblicken. Dank der 
vielen Helfer und Gönner ist es uns auch 
in diesem Jahr gelungen, einen Totoum­
satz von fast 300.000 DM zu erreichen. 
Besonderen Dank wollen wir den Helfern 
aussprechen, die nicht im Verein sind und 
doch an jedem Renntag uns tatkräftig mit 
ihrer Arbeit unterstützen. Einen Renntag 
zu organisieren bedarf sehr vieler fleißi­
ger Hände, und ohne diese Helfer wäre 
es nicht möglich, diese Veranstaltung so 
erfolgreich durchzuführen. Aber auch 
den Vereinsmitgliedern, die sich das 
ganze Jahr über mit ihrer Arbeitskraft zur 
Verfügung stellen, sei auf diesem Wege 
ein herzlicher Dank ausgesprochen. 
Auch in diesem Jahr konnte ein Mitglied 
des ZRV im Traberchampionat erfolgreich 
punkten: Hans-Peter Kreidler wurde Drit­
ter im Championat 1 998. Da er im Gegen­
satz zu seinen Konkurrenten nur mit 
einem Pferd an den Rennen teilnimmt, ist 
dies ein sehr beachtlicher Erfolg. 
Aber der Blick geht nach vorne, denn im 
nächsten Jahr feiert der ZRV sein 75jähri­
ges Bestehen. Aus diesem Anlaß ist ein 
Festbankett am 24. April 99 in der Turn­
halle des TVK geplant. Am Jubiläums­
renntag, dem 9. Mai 99, wird neben dem 
traditionellen Programm ein Galoppren­
nen der Klasse A ausgeschrieben, außer­
dem wird ein höherdotiertes Trabfahren 
stattfinden, was für erlesene Fahrer und 
Reiter sorgen wird. 
Dies heißt für die Vereinsführung auch für 
das kommende Jahr viel Arbeit und viele 
fleißige Hände zu mobilisieren, um alles 
in die Tat umsetzen zu können. 
Bedanken möchte sich der ZRV auf die­
sem Weg bei seinem Publikum und 
wünscht allen frohe Festtage und ein 
gesundes 1 999 .  
Alle Renntage 99:  
9 .  Mai I 4. Juli I 19 .  September 
R. K. 

r-

Hedizini!Xi?e 
FUßpflege Fuß-u. Beinmass(}{_je 
1/at.Jsbesuche 
t�ach fel. Ve!einbarun9 

� 

!A. I 

,. �e lD a.-. � 
76185 Karlsruhe 
Hardlshasse 9 

Tel. 59 43 71 Fax. 59 43 33 
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S B-TAN KSTE LLE  
Rohert Strohel 

S iemensal lee 77 • 76187 Ka rlsruhe 
Telefon 07 21 - 56 69 71 

a& I H R  AUTO BRAUCHT ÖlWECHSEl 
a& I H R  AUTO BRAUCHT I NSPEKTION 
a& I H R  AUTO MUSS ZUR REPARATUR 
a& TÜV-VORBERE ITUNG 
a& KFZ-REPARATUREN AllER ARTEN UND  FABRI KATE 

schnell preiswert, zuverlässig 
vormittags gebracht - abends gemacht 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 6.30 - 19.00 Uhr  Sa. 8.00 - 15 .30 Uhr 

..  

K+S INGENIEURBURO 
761 87 Karlsruhe · Saarlandstraße 79 
(Zufahrt Rhein brückenstr./Ecke Elsässer Platz) 

Telefon 07 21 /55 1 1  55 
0 56 1 7  31 · Fax 56 37 97 

T. Keim - Di pl .-l ng.  (FH) SFI 

G. Sch l ick 

Freie Kfz-Sachverständige 

• Kfz-Schadensbegutachtung 

• Wertgutachten 

• U nfal l rekonstruktion 

• Transportschäden 



Wochenmärkte in Kerlsruhe 
Durlach Marktplatz 
Gottesauer Platz (Oststadt) 
Kronenplatz 

Werderplatz ( Südstadt) 
Stephanplatz (Hauptpost) 

Mo. - Sa. 
Mo. , Mi. ,  Fr. 
Mo. bis Fr. 
Sa. 
Di. ,  Fr. , Sa. 
Mo. , Mi. ,  Fr. 

verlegt in Erbprinzen-/Herrenstraße wegen Baustelle 
Gutenbergplatz (Weststadt) Di. ,  Do. ,  Sa. 
Rüppurr (Christ-König-Kirche) Mi. und Sa. 
Walter-Rathenau-Platz (NW-Stadt) Di. und Sa. 
Oberreut (Marktplatz i. Zentrum) Fr. 
Daxlanden (Turnerstraße) Die . und Fr. 
Mühlburg (Entenfang) Fr. 
Waldstadt (Waldstadtzentrum) Mi. und Fr. 

Knielingen (Elsässer Platz) 
Neureut (Neureuter Platz) 
Marktplatz (Blumenmarkt) 
Nordstadt (Michiganstraße) 

Sa. 
Sa. 
Fr. 
Mo. bis Sa. 
Fr. 

7 .30 - 1 2 .30  Uhr 
7 .30 - 1 2 . 30 Uhr 
9.00 - 1 8 .00 Uhr 
9.00 - 1 4 .00 Uhr 
7 .30 - 1 2 . 30 Uhr 
7 .30 - 1 2 . 3 0  Uhr 

7.30 - 1 2 . 30 Uhr 
7 .30  - 1 2 .30  Uhr 
7 .30 - 1 2 .30  Uhr 

14 .00 - 1 8 .30  Uhr 
7 .30 - 1 2 .30  Uhr 
7 .30 - 1 2 .30  Uhr 

14 .00 - 1 8 .30  Uhr 
7 .30 - 1 2 .30  Uhr 
7 .30 - 1 2 .30  Uhr 
7 .30 - 1 2 .30 Uhr 
9 .00 - 1 8 .30 Uhr 

14 .00 - 1 9 .00 Uhr 

� ---------------------------------------------------------------�--------------------------------

@] .  @] 

� � � � � � � � � � � � � � � � 

TAVERNE REBETIKO 
(Deutsch-Griechische Spezialitäten) 

Eggeosteiner Str. 11 · 76187 Karlsruhe · Telefon 0721/56 66 50 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 11.30 - 14.00 Uhr 17.00 - 24.00 Uhr 
Sa. u. So. durchgehend 11.30 - 24.00 Uhr 
Warme Küche bis 23.00 Uhr. 
Sa, So und Feiertag - Kuchenauswahl 
Mittwoch Ruhetag 

Nebenraum für ca. 40 Personen. 
Vorbestellungen nehmen wir gerne entgegen! 

STR EB Getränke 
Aktiengesel lschaft 

Kanalstraße 2 

����5Ji 2c;1������ STR E B  
Fax 2 3  62 *i§®ijM 

Ihre Familie Cakirca 

I(ARLSBERG �\UHILS 

� � � � � � � � � � � � � � � � 
@] . @] 

1 0 1  

c 
Q) :::J 
ctl .0 c 
·a; 
0 O'l 0 -;::: 
Q) 

co 



1 02 

Lust auf Tennis? 
(ohne Aufnahmegebühr) 

Wo: TVK-Abtlg. Tennis · Anlage: Am Frauenhänsleweg 

Staatl. geprüfter Tennistrainer steht auf unserer Anlage zur Verfügung. 

Info: Gunter Velz · Telefon 56 74 34 · Reinmuthstraße 51 

T.V. DIE NATURFREUNDE 
Ortsgruppe Knielingen e.V. 

Öffnungszeiten Albhäusle: 
Mittwoch ab 1 4.30 Uhr 
Sonn- u. Feiertage ab I 0.00 Uhr 
Sonst n ach Vereinbarung � 07 2 1 156 2 1  23 

VfB-05 C l ubhaus 
Gaststätte und Resta u ra nt 

Bietet I h nen deutsche sowie i nternationale Spezia l i täten a n .  
Räuml ichke i ten fü r Veransta ltungen a l ler  Art. 

Auf I h ren Besuch freut s ich Fam i l ie Tin jak  

Am Sandberg 1 ,  76 1 87 Karlsru he-KI"!ie l i ngen ,  Tel .  07 2 1 /56 6 1  2 0  

Gaststätte 
Ka n i nchen- u n d  

G ef lügelzuchtverei n 
76 1 87 Kar lsruhe 
K urzheckweg 2 1  

Te lefon 07 2 1 /56 7 1  70 

täg l ich Hähnchen · 
1 /2 H a h n  DM 7,-
a uch zum M itnehmen 

Mo. - Fr. von 1 1 .00 - 23.00 Uhr  
So.- u .  Feiert. 1 0.00 - 1 3 .00 U h r  
S a .  Ruhetag 



Schadstoffsammlungen 

Liebe Karlsruherinnen, liebe Karlsruher 
bitte nutzen Sie die Schadstoffsammlungen! 
Wichtige Tips dazu: 

Karlsruhe 

• Bitte nur Gebinde bis maximal 20 Liter Fassungsvolumen abgeben, sonst stationäre 
Annahmestellen aufsuchen. 

• Achten Sie bitte darauf, daß die Aufschrift des Gebindes mit seinem Inhalt überein-
stimmt. 

• Schadstoffhaltige Gebinde werden nicht zurückgegeben. 
• Verpacken Sie rostige oder beschädigte Gebinde bitte auslaufsicher. 
• Stellen Sie außerhalb der Sammelzeiten keine Schadstoffe an die Sammelstelle. 

Erst mit der Annahme der Schadstoffe durch Mitarbeiter der Stadt gehen Eigentum 
und Verantwortung auf die Stadt Karlsruhe über. 

Und bitte denken Sie daran: 
Aktiver Umweltschutz beginnt schon beim Einkauf. Viele Reinigungsmittel lassen sich 
durch umweltfreundliche Mittel wie Schmierseife und Essig ersetzen. Überlegen Sie im 
voraus, welche Mengen Sie z .B.  an Farben und Lacken benötigen. 
So sparen Sie Geld und schonen die Umwelt. 
Wenn Sie Fragen zu umweltfreundlichen Produkten haben, können Sie sich gerne bei der 
SOLE-Umweltberatung informieren. Telefon 38 56 98. 
Öffnungszeiten der stationären Schadstoffsammlung: 
Schadstoffannahmestelle Maybachstraße 10a 
Mo. und Fr. 9 - 1 5  Uhr, Di. und Do. 9 - 1 7  Uhr, Mi. geschlossen 
Schadstoffannahmestelle Deponie West, Wikingerstraße 25 
Mo. - Fr. 7 - 17 Uhr, Sa 8 - 14 Uhr 
:?< - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -. - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Und hier unser Tip: 
Die beiden für Knielingen nächstgelegenen Wertstoffstationen für kostenlose Anliefe­
rung von Wertstoffen sind: 
1 .  Wertstoffstation Neureut Bauhof, Am Jungkersschritt 

Öffnungszeiten: Mittwoch und Samstag 10.00 - 1 5 .30 Uhr 
Freitag 13 .30 - 1 5 .30 Uhr 

2 .  Wertstoffstation Daxlanden, Fettweißstraße (im Rheinhafen) 
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 9 .00 - 1 7.00 Uhr 

jeden 1 .  und 3. Samstag des Monats 9 .00 - 14.00 Uhr 
:?< --------- - - - - - - - - --- - - - - - --- - - ----- - - --- ----- -------- -- - - - - ------ ----------- - - - --- - - - - - --- - - - ----- - - - - - - --- - - - - - - - - - - - - - - -
Sollten Sie noch Fragen dazu haben, wenden Sie sich bitte an: 
Telefon: 133-7041 oder 49 54 41 
Wir danken Ihnen für Ihre Mitarbeit! 

Hilfe!!!  
Unsere Mitgliederdatei muß aktualisiert werden. 

Sollte sich in letzter Zeit bei Ihnen die Anschrift, der Name oder die Bankverbin­
dung geändert haben, teilen Sie uns dies bitte mit. 

Unsere Mitgliedsverwaltung dankt Ihnen. 

1 0 3  
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Wir bieten Ihnen 
für Neubau oder Renovierung: 

Auch für 

=> Kunststoff · • • • · 

=> Natur 
=> Alu _,,/17l:r 

an oder 
Beratung vor Ort stenen:WJI 

". .......... e ederzeit zur V 



Knielinger und Karlsruher Geschichten! 

(Fortsetzung) 
Mei Knielinge an der Baach 

Im Frühjahr, wann die Veigelen blühde 
Do hielt koiner meh im Haus 
De Oint spaziert ins A<;;kerheck 
Zum Langegrunn a' naus 
De Anner geht de Baach entlang 
Bis zu de Appemihl, 
De Dritt der kehrt bei's Ehmanns ei 
E Schweineripple isch sei Ziel, 
Im Hafe mit de SchiffJen druff 
In's Melchers bei de backene Fisch 
Do geht des Holzbiere-Herzle uff 
Hoim komm er g'sund on frisch. 
De anner Sonndag - Sackduch her ! -
Jetzt komme d'Morchel raus. 
Er wandert bis zum Schwäbische Meer 
Zum Bodesee e naus. 
Do gugt er glei nort noch im Wall 
Wu's Gabholz sitzt - vier Ster -
Denn Knielinge war e reiche G'moi 
Do ging's net ärmlich her. 
Die Borgemaischter ware Kerl! 
Die hen for d'Leit noch g'sorgt, 
Hen noch die Wässering verdailt 
On KrautgärtJen verborgt. 
On alle paar Jahr war's e Fescht, 
Wann oiner g' wählt isch worre, 
Des Freibier, des isch g'loffe z ' letscht, 
Sei Geldle, des mußt grad so sorre. 
E Äckerle hat's kascht de Schulz 
On noch e Rind dezu, 
Bis er die Mäuler g'schtopft g'hat hat 
Mit Biffdeck an g'füllder Kuh (Kalbsbrust). 
On d'Kerwe, s'war e rechde Fraid 
Die Maidien o'zusehe, 
Mit Pikee-Klaider, alle weiß, 
Zum Kuuche rausdanze gehe. 
On d'Buwe mit de g'schtärkde Brüscht 
On noch Mannschettlen o, 
Hen bal sich owerumm abmondiert 
On sen " hemmedärmlich" dro. 

Frau Anna Schmidt (Adlerwirts Annale) 

Wichtiger Termin! 
Senioren­

Weihnachtsfeier 
BVK 

2. Advent 
So. 6.12.1998 

Ev. Gemeinde­
haus 

Dreikönigstraße 
14.00 Uhr 
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Sind dies Knielinger Handwerker? 

Wer kennt diese Familie? 
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Ihr Elektro-Fachgeschäft 
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761 8 7  Karlsruhe · Östliche Rheinbrückenstraße 23 
Telefon (07 2 1 )  56 5010 · Telefax (0721 ) 5 65 01 50 

76776 Neuburg · Dammstraße 20 · Telefon (0 72 73) 35 06 

Henne Containerdienst 
Wir wünschen allen unseren Kunden ein 

Frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Wir möchten uns für die gute Zusammenarbeit 

in diesem Jahr bedanken. 

Und wünschen Ihnen ein gutes 1999. 

Ihr Entsorgungspartner 

Henne Containerdienst, Fettweißstr. 40, 76189 Karlsruhe 

Telefon: 07 2 1156 34 68, Telefax: 07 21/5 31 51 89 

A utotelefon: 01 61 3 71 38 35 



Serie: Knielinger Heimatrezepte Folge 16 
Genießen auf gut knielingerisch, 
das heißt kochen und essen wie vor fünfzig Jahren 
Normalerweise kochte meine Großmutter in Knielingen an Wochentagen immer ein­
fach und sparsam. Aber an Festtagen · oder an besonderen Sonntagen wurde 
gezeigt, was Küche und Keller zu bieten imstande waren und welche Kochkünste 
die Hausfrau beherrschte. 
Der sonst rohe Holztisch wurde mit einem selbstgewebten weißen Leintuch 
bedeckt. Schon das allein wirkte festlich. Als Fleischgericht gab es oft einen selbst­
gezogenen Gockel, Hähnchen oder Stallhasen, gefüllt mit altem Weißbrot und den 
angefallenen Innereien. Auch Schnitzel und Schweinebraten aus eigener Produktion 
kamen auf den Tisch. Breite Nudeln wurden, wenn kein Vorrat davon angelegt war, 
noch am Sonntagmorgen, mit der fast in jedem Haushalt vorhandenen Nudelma­
schine, frisch hergestellt. Geschmeckt hat es uns Kindern am Sonntag immer. In die­
ser Ausgabe möchte ich Ihnen unsere " sauren Nierle " schmackhaft machen. 
Innereien sind zwar heute wegen der Belastungen aus der Massentierhaltung aus 
der Mode gekommen, aber ab und zu schmeckt auch einem verwöhnten Gaumen die 
einfache Knielinger Hausmannskost. 

,.Saure Nierlen 11 

Vorbereitungszeit: 1 5  Minuten, Kochzeit 30- 40 Minuten 
Zutaten für 4 Personen: 
500 g Rinds-, Kalbs- oder Schweinenieren, 60 g Butter, 1 -2 Eßlöffel Mehl, 1 kleine 
Zwiebel, 1 Eßlöffel Essig, 5-6 Eßlöffel Rotwein, Zitronensaft, Salz, Pfeffer etwas 
Fleischbrühe 
Zubereitung: Die Nieren von Fett und Häuten befreien und in feine Scheiben schnei­
den. In der heißen Butter die Nieren andämpfen, bis sie nicht mehr rot aussehen, 
aber nicht durchgebraten sind. Die Nieren herausnehmen und warmstellen. Die 
Zwiebeln in der Pfanne hellgelb anbraten, das Mehl dazurühren und mit Fleisch­
brühe, Wein, Essig und Zitronensaft ablöschen. Die Sauce durchkochen, die Nieren 
noch ganz kurz darin heiß werden .lassen und die Gewürze zugeben. Fertig. Mit 
Spätzle , Bratkartoffeln oder nur frischem Bauernbrot servieren. 

Guten Appetit wünscht Ihre Ilona Wenzel 

� 4- 7� 
mochte Sie verwöhnen - mit vielen Schnitzelvariationen! 

Polizeihunde-Club Knielingen 
Kurzheckweg 19, Tel. 56 80 92 
täglich 1 1 .00 - 24.00 Uhr 
Freitag Ruhetag 

Mittagessen ab 9,- D M ,  nachmittags Kaffee und Kuchen 

V.u H44e A� eadet eiK 74 eütem 11�-S�. 
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• Regenrinnen • Dachgauben • Blechfassaden 
• Sonstige Blechbearbeitungen 

Tel .  07 2 1  56 36 27 Fax 07 2 1  56 33 60 

Saarlandstr. 97 76 1 87 Karlsruhe 

Knielinger Puppenstube 
K. Borrmann 
Schultheissenstr. 2 1  · 76 1 87 Karlsruhe 
Tel .  072 1 /562542 

Porzel l anpuppen, Zubehör, Puppenkleidung. 

Verkauf und Kurse nach tel .  Vereinbarung. 

1 08 



RADSPORT SCHADOWSKI 

Taschengeldbörse 
Brauchen Sie Hilfe in Haus und Hof? 

Max-Dortu-Straße 1 4  
Telefon 56 1 0 52 

KN I ELINGEN 

Viele Knielinger Jugendliche möchten Ihnen gerne helfen und somit ihr Taschengeld aufbes­
sern. Vor einigen Monaten wurde in Zusammenarbeit von Bürgerverein und Stadtjugendaus­
schuß eine Taschengeldbörse gegründet. 
Der Jugendtreff in der Saarlandstraße vermittelt Gelegenheitsj obs wie 
• Botengänge, • Gartenarbeit, 
• Prospekte verteilen, • Hunde ausführen, 
• Einkaufen, • Babysitten u.v.m. 
an Knielinger Jugendliche zwischen 1 3  und 20 Jahren. Der Stundenlohn beträgt mindestens 
DM 1 0 . - ,  Babysitte;n mindestens DM 8.-/Stunde. 
Wenn Sie einfache Tätigkeiten zu vergeben haben, können Sie montags bis freitags zwischen 
14.00 und 1 8 .00 Uhr beim Jugendtreff unter der Telefonnummer 566341 anrufen. 
Renate Ehinger 

m a ßsch neid erei  u n d  
ä n d e r u n g s s e r v i c e  
m e i s t e r b e t r i e b  
m o n t a g m i t t w o c h  f r e i t a g 
1 1 -1 3.00 / 1 5 -1 8.00 uhr 
t e r m i n e u n t e r :  
t e l e f o n  + f a x  
o 7 2 1 1 s 6 4 2 2 3 
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ZUM FLUGHAFEN • • •  

fahren wir schon seit � Jahren mit LAS. 
Immer zuverlässig und pünktlich • 

. �-d 
LAS LU DWIG 
AIRPORT TRANSFER­
SERVICE GmbH KARLSRUHE L____ _ ________, 

Blen kerstraße 3 7  · 7 6 1  8 7  Ka rlsruhe 
Telefon 07 2 1 /56 28 49 · Te lefax 07 2 1 /56 2 3 3 0  

Unser Restaurant auf Rädern 
erfüllt Ihre Essenswünsche 
Wählen Sie aus unserem Wir liefern schnell 
reichhaltigen Angebot und zuverlässig am Tag 
zu günstigen Preisen Ihrer Bestellung 

+ Badis che Küche + Warm e  Menüs jetzt auch 
+ G utbürgerl iche Menüs s onn- und f eiertags auf 
+ S chonkos t  Ihren Tis ch 
+ Di abetikerkos t  + Tief kühlm enüs a Ia Garte 

+ Vegetaris ches Ess en · 

+ S up pe & Abendess en 

f ür I nd ivi dual is ten 

Über hauswirtschaftliche Hilfen und unsere 
weiteren Dienste informieren wir Sie gerne. 

1 1 0 

Eine Dienstleistung des Paritätischen 
Wohlfahrtsverbandes 

'PAR/TAT Stephanienstr. 16 · 76133 Karlsruhe 

- 'MENÜ 
- MOBIL 

Rufen Sie uns an! 

Probeess en und 
Sp eis ekarte unter 

' 

0721/91 23 00 



Kinder malen für Kinder 

Beim diesjährigen Fest des Förderverein 
Knielinger Museum e.V. am 05.  und 06.  
Sept.im Hofgut Maxau, entstand sann­
tags in der Malecke ein Gemeinschafts­
bild. Das Thema des Bildes lautete in die­
sem Jahr: .. Tiere rund ums Museum " . 
Im Laufe eines Tages malten unter der 
Aufsicht von Gaby & Dominic Merz 
Mädchen und Jungen im Alter zwischen 
6 und 1 3  Jahren ein Unikat. 
Das Kunstwerk wurde auch in diesem 
Jahr der Kinderklinik geschenkt . Die Über­
gabe fand am Montag, den 28 .09 . 1 998 ,  in 
der Kinderklinik statt. 

v.l. Dominic Merz, Gaby Merz, Prof. Dr. Schindera 
bei der Bildübergabe 

Prof. Dr. Schindera bedankte sich für das Gemälde und suchte einen Platz für das 
Bild aus ,  der dafür prädestiniert ist , daß sehr viele seiner kleinen Patienten sich 
daran erfreuen können und sich dadurch ihr Klinikaufenthalt etwas kurzweiliger 
gestaltet. 
Prof. Dr. Schindera gab zu verstehen, daß er sich auch über weitere Gemälde freuen 
würde . 
Ralf Merz 

Ein herzliches Dankeschön 
an unsere Eisfreunde verbunden mit einem 

Weihnachtsgruß und 
einem guten Rutsch in 's neue Jahr 

E is- Kaiser 
Speiseeis - eigene Herste l lung 

lnh. Ellen Kaiser-Wicky 

N eufeldstraße 37 · 761 87 Karlsruhe-Kniel ingen 
Telefon 07 21 /56 1 2 38 

1 1 1  



\ofo-le\efoo 
251 

1 J33 ss 
01 1 Brenner's 

Sonnenparadies 
- Das kleine, aber feine Sonnenstudio ­

verbu nden m i t 
N ico le's Ku nststu be 

Trockengestecke a l ler Art 

son n 1ge Mo. - F r. 9 . 00 - 20 .00 U h r  Sch u ltheißenstr. 9 
76 1 87 KA-Knie l i ngen Zeite n :  Sa . 9 .00 - 1 7 .00 U h r  

1 1 2  
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Der Bürgerverein gratuliert den Knielinger Jubilaren 
und Mitgliedern 

Die Eiserne Hochzeit feierten 

* Ehepaar Otto Häfner und Anneliese,  geb. Immele, Saarlandstr. 1 38 

Die Diamantene Hochzeit feierten 

Ehepaar Willi und Hilda Hook, geb. Engelhard, Kirchbühlstr. 4 

Die Goldene Hochzeit feierten 

* Ehepaar Hermann Knobloch und Wilma, geb. Durand, Blenkerstr. 20 
Ehepaar Heini Schneidmann und Rosa, geb. Rink, Schultheißenstr. 20 
Ehepaar Heinz Vögele und Herta, geb. Thoma, Lothringer Str. 1 
* Ehepaar Walter Hofmann und Martha, geb. Durand, 

Ferdinand-Keller-Str. 2 5  
Ehepaar Johannes Kratz und Waltraud, geb . Brodbeck, Blindstr. 28  
Ehepaar Emil König und Lydia, geb.  Wolf, Frauenhäusleweg 1 
Ehepaar Harry Kockrich und Irma, geb . Pfeil, Rheinbergstr. 24a 
Ehepaar Ewald Gindner und Erna, geb. Brettenmeier, Saarlandstr. 39 

Den 90. Geburtstag feierten 

Frau Hedwig Braun 
Frau Paula Böttger 

1 5 . 1 1 .98  

1 3 .08 .98 

1 2 . 06 .98  
1 2 .06 .98 
14 .08 .98  

28 .08 .98 
1 8 .09.98 
30 . 1 0 .98  
06. 1 1 .98  
20 . 1 1 .98  

04. 1 1 .98  
1 5 . 1 1 .98  

Eheschließung 
1 Jahr 

Grüne Hochzeit 
Baumwollene Hochzeit 
Lederne Hochzeit 
Hölzerne Hochzeit 
Zinnerne Hochzeit 
Kupferne Hochzeit 
Blecherne Hochzeit 
Gläserne Hochzeit 
Nickel Hochzeit 
Kristallene Hochzeit 
Porzellan Hochzeit 

25 Jahre Silberne Hochzeit 

3 Jahre 
5 Jahre 
6 '/2 Jahre 
7 Jahre 
8 Jahre 
10 Jahre 
12 '/2 Jahre 
15 Jahre 
20 Jahre 

30 Jahre Perlen Hochzeit 
35 Jahre Leinwand Hochzeit 
37 '/2 Jahre Aluminium Hochzeit 
40 Jahre Rubinen Hochzeit 
50 Jahre Goldene Hochzeit 
60 Jahre Diamantene Hochzeit 
65 Jahre Eiserne Hochzeit 
67 '/2 Jahre Steinerne Hochzeit 
70 Jahre Gnaden Hochzeit 
75 Jahre Kronjuwelen Hochzeit 

Kutschfahrten 
aller Art für: 
e Hochzeiten 
e Geburtstage 
e AusDüge 
e Spazierfahrten 
e von 2 bis 12 

Personen 
Infos: Beate und Dieter Bühler, Telefon (0721) 70 73 06 
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W i r  g e b e n  I h r e r  Z u k u n f t e i n  Z u h a u s e .  LBS 

Der Staat . macht 
Vermögensbildung für Millionen 

noch attraktiver. 

Auch für Sie?! 

Wir checken Ihre Chancen. 

L B S  u n d  S p a r k a s s e .  U n t e r n e h m e n  d e r  

1 14 

Bausparkasse der Sparkassen 

Information 
und Beratung: 

Bettina Friedrichs 
Bezirksleiterin 
LBS-Beratungsstelle 
Karlsruhe-Stadt 
Kaiserstraße 1 58 
(am Europaplatz) 
Tel .  07 2 1 /9 1 3  26- 1 9  
Fax 07 2 1 /2 46 44 

Volker Meinzer 
Sparkassenbetriebswirt 
Rheinbergstraße 65 
76 1 87 Karlsruhe 
Tel .  07 2 1 /56 46 I I  

5 F i n a n z g r u p p e .  



Geburtstage BVK Mitglieder 
Dez. - Juni 1998-1999 

Ruf Ruth Heckerstrasse 34 10.12. 70 .Geburtstag 

König Hilda Untere Strasse 24 a 03.01 .  65  .Geburtstag 

Gratz Margarete Kari-Schurz-Str. 9 05.01 . 75 .Geburtstag 

Grether Wolfgang Goldwäschergasse 5 12.01 .  70 .Geburtstag 
Zöller Hubert Eggeosteiner Str. 8 12.01 .  60  .Geburtstag 

Siegel Ottilie Jakob-Dörr-Str. 34 13.01. 85 .Geburtstag 

Schiiodwein Manfred Reinmuthstrasse 33 23.01. 60 .Geburtstag 

Sattler Horst Pfarrer-Graebener-Str. 14 01.02. 65 .Geburtstag 

Weis Helma Schulstrasse 30 03.02. 75 .Geburtstag 

Bündgens Hildegard Eggeosteiner Str. 4 05.02. 70 .Geburtstag 
Findling Egon Struvestrasse 10 15.02. 70 .Geburtstag 
Marschall Lotte Reinmuthstrasse 22 17.02. 75 .Geburtstag 
Bechtold Ernst Maxauer- Strasse 7 23.02. 80 .Geburtstag 
Fischer Siegfried Keplerstrasse l l a 01.03. 60 .Geburtstag 
Hoffmann Gertrud Rheinbergstrasse 34 02.03. 80 .Geburtstag 
Burkhard Giseta Hermann-Köhi-Str. 21 1 1 .03. 60 .Geburtstag 
Wiester Else Schultheißenstrasse 5 17.03. 65 .Geburtstag 

Kunze Reinhold Siemensallee 77 1 9.03. 75 .Geburtstag 
Hau Ottmar Ernst-Würtenberger-Str. 8 22.03. 70 .Geburtstag 
Schaaf Ruth Saarlandstrasse 33 a 24.03. · 60 .Geburtstag 
Muehl Willi Neufeldstrasse 8 02.04. 70 .Geburtstag 
Ludwig Ottmar Blenkerstrasse 37 02.04. 70 .Geburtstag 
Eichhorn Bertold Hübschstrasse 8 03.04. 65 .Geburtstag 
Engel Hildegard Reinmuthstrasse 18 1 1 .04. 65 .Geburtstag 
Hauk Manfred Litzelaustrasse 9 19.04. 60 .Geburtstag 
Süpfle Walter Otto-Schließler-Str. 4 24.04. 75 .Geburtstag 
Bock Inge Rheinbergstrasse 47 27.04. 70 .Geburtstag 
Kiefer Horst Hermann-Köhi-Str. 13 03.05. 65 .Geburtstag 
Meinzer Heinz Untere Strasse 32 a 09.05. 70 .Geburtstag 
Bannatz Lore Stiller Winkel 6 12.05. 75 .Geburtstag 
Siegel Erich Litzelaustrasse 1 . 1 2.05. 65 .Geburtstag 
Lunkowski Hans Kurt-Schumacher-Str. 6 a 18.05. 60 .Geburtstag 
Presler Margareta Jakob-Dörr-Str. 29 19.05. 60 .Geburtstag 
Heyer Klaus Eggeosteiner Str. 14  23.05. 60 .Geburtstag 
Merz Christa Neufeldstrasse 53 a 24.05. 60 .Geburtstag 
Hutzer Werner Hermann-Köhi-Str. 36 25.05. 60 .Geburtstag 
Garz Elise Schulstrasse 18 a 27.05. 85 .Geburtstag 
Weber Heinz Eggeosteiner Str. 56 27.05. 60 .Geburtstag 
Ermel Edgar Saarlandstrasse 2 04.06. 60 .Geburtstag 
Windheim Felicitas Saarlandstrasse 8 15.06. 70 .Geburtstag 
Langenfass Martin Neufeldstrasse · 62 1 7.06. 75 .Geburtstag 
Wallauer Lieselotte Lassallestrasse 4 a 1 7.06. 65 .Geburtstag 
Funk Rudi Jakob-Dörr-Str. 44 27.06. 70 .Geburtstag 
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• FENSTER mit w&�li'!AJrn�©DDMv�@[1&� 
• in Holz 
• in Kunststoff 
• in Aluminium 

I I  

• HAUSTUREN mit �D©DDrn�DDrnov�rnrn�©DD[1&@ 
• in Holz 
• in Aluminium/wärmegedämmt 

• VERGLASUNGEN 
II 

• WINTERGARTEN 
K n i e l i n g e n  
B l i ndstr. 20 
Tel . :  56 24 47 

56 36 1 6  
Fax : 56 36 1 6  



November 
21 .-22. 

22. 

22 . 

26 . 

29. 

29. 

29. 

29 . 

Dezember 
5. 

4.- 6 .  

6.  

6.  

1 2 .  

1 2 .  

1 9 .  

1 9 . 

20.-2 1 . 

20 . 

20. 

20. 

20 . 

24. 

26. 

Veranstaltungstermine 1 998 - 1 999 

Vogelausstel l u ng Vogelfreunde, Sängerhal le 
Verei nstotenehrung m it Gottesdienst, MVK, Kath . Gemeindez. 1 0 .00 Uhr 
Totenehrung der SVK, Ev. Kirche 9.30 Uhr 
Vortragsreihe: M useumsverein ,  Ev . Gemeindehaus 1 9 .30 Uhr 
AH-Turnier VfB , Sporthalle 
Adventsbasar Kathol isches Gemeindehaus 
Adtventsfeier Evangel isch-methodistische Kirche Kniel ingen 1 4 .30 Uhr 
Adventskonzert m it Kantorei, Ev . Kirche Kniel ingen 1 8 .00 Uhr 

Jugendweihnachtsfeier, VfB Clubhaus 
Weihnachtsma rkt SVK, Sängerhalle 
Seniorenweihnachtsfeier BVK mit MVK, Ev .Gemh .  Dreikönig-Str. 
Nikolausfeier GV E i ntracht, Sängerhalle 
Weihnachtsfeier mit Theaterspiel ,  MVK, Sängerhalle 
J ugendweihnachtsfeier VfB , C lu bhaus 
Weihnachtsfeier SVK, Sängerhal le 
Weihnachtsfeier Sportfischerverein,  Fischerhaus 
J ugendturnier VfB , Sporthalle 
Weihnachtsfeier VfB , Clubhaus 
Wei h nachtsfeier TVK, Turnhalle Litzelaustr. 

· Weih nachtsfeier Reichsbund,  ??? 

1 9.30 U h r  
1 9.30 Uhr 

J ugendweihnachtsfeier Sportfischerverein,  Fischerhaus 1 4.00 Uhr 
Singen am Heiligabend T.V. Die Naturfreunde, MVK auf dem Friedhof 
Weihnachtsgottesdienst mit Kantorei ,  Ev . Gemeindezentrum 1 0.45 U h r  

Werden Sie Mitglied im Bürgerverein Knielingen e. V. ! 
Der Mitgliedsbeitrag ist gering. 
Ihre Mitgliedschaft ist vielmehr wichtig, damit eine gestärkte Vertretung der 
Knielinger Bürger gegenüber der Stadt und ihrer Verwaltung mit allen Ämtern 
und Betrieben möglich wird. 
Der Ortsteil Knielingen hat keinen Ortschaftsrat, auch wurde ihm ein Bezirksbei­
rat durch Gemeinderatsbeschluß verweigert. 
Der Vorstand des Bürgervereins kann die Knielinger um so glaubhafter und wirl}­
samer vertreten, je mehr Knielinger Bürger ihn durch ihre Mitgliedschaft unter­
stützen. 
Nur gemeinsam sind wir stark! 

Knietingen die moderne Luxus DG-Wohnung mit den vielen Extras 
3 Zi., 90 m2 DIN,  ca. 112 m2GFL., seh r ru hige Lage, Erstbezug '93, Pa rkettböden, neuw. Ein­

ba u küc he, Süd/West Terra sse, gr. Woh n bereich, hel le Rä u me, die n icht a l ltägl iche Woh n u ng in 

kleiner Woh nein heit auf 2.000 m2 Grund, von Privat DM 359.000,--, zzg l .  g r. E inzelgarage, 

Tel. 07 21156 60 52, Funk 0172-5948000 
· 
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Januar 
6. 
9 .  

1 0. 
24 . 

Februar 
6. 
7. 

1 3. 
1 6 . 

März 
6.  

1 2 . 
1 3. 
1 4. 

27.-28. 
28. 

April 

1 999 1 999 1 999 1 999 1 999 

Neujahrsempfang BVK, Ev. Gemeindehaus Oreikönigstr. 
Christbaumsammelaktion, Jugendfeuerwehr Knielingen 
O rdensmatinee - Elferrat SVK, Sängerhalle 
Kinderfasching - Elferrat SVK, Sängerhal le 

1 .  Prunksitzung - Elferrat SVK, Sängerhalle 
Seniorennachmittag - Elferrat SVK, Sängerhalle 
2.  Prunksitzung - Elferrat SVK, Sängerhalle 
Kinderfasching - Elferrat SVK, Sängerhalle 

Schnittvorführung O bst-und Gartenbauverein,  Bipples 
Jahreshauptversammlung BVK, Sängerhalle 

1 999 

Putzaktion BVK, Treffpunkt auf dem Festplatz 
Gemeindetag, Evangelisch-methodistische Kirche Knietingen 
Töpfermarkt Neureut 
Redaktionsschluß "der Knielinger" Nr.66 

24. 75 Jahre Zucht-und Rennverein Knielingen, TVK Litzelaustr. 

1 1 .00 Uhr 
8.00 Uhr 

1 0. 1 1 Uhr 
1 4 . 1 1 Uhr 

1 9.31  Uhr 
1 4. 1 1 Uhr · 
1 9.31 Uhr 
1 4. 1 1 U hr 

1 3. 1 5  Uhr 
1 9.30 Uhr 

9.00 Uhr 

30.  Maibaum stellen BVK mit  Knietinger Vereinen , Elsässer- Platz 1 6.00 Uhr 
Mai 

1 .  
9 .  

20. 
3 1 . 

Juni 

Maifeier- Maiwanderung Vogelfreunde, Vereinsgeländ 
Pferderennen Zucht-und Rennverein,  Rennplatz 
Ausgabe "der Knielinger" Nr.66 
Abbau des Maibaumes m it Knielinger Vereinen ,  Elsässer­
Platz 

5 .-6. Strassenfest Neureut 
1 2 .-1 3 .  1 00 Jahre Kantorei Ev . Kirche 

Juli  
4. 

1 0 . 
1 0.-1 1 .  
24.-25. 

September 

Pferderennen Zucht-und Rennverein, Rennplatz 
4. Spassbootrennen auf der Alb 
9.  Knietinger Hof-und Strassenfest 1 999 
Sommerfest T.V. Oie Naturfreunde, Albhäusle 

1 9. Pferderennen Zucht-und Rennverein, Rennplatz 
Oktober 

8 
9.-1 0 .  

40 Jahre BVK, Sängerhalle 
Oktoberfest T.V. Oie Naturfreunde, Albhäusle 

1 6. 00 Uhr 

1 5 .00 Uhr 

1 9.00 Uhr 

Al leVI uV\sereVI Mitg l iedem1 die s ich zur Zeit im KrcmkeVIhaus 

befi VIdeVI oder soVIst eiVIe KvaVIkheit auskt-tr iereVI mCtsseV\1 

g i lt uVIser Mitgeft:thl . Wi r WtÄVIscheVI bald ige CieVIeSuVIg . 

Jhre VorstaVIdschaft des B Ct rgervere iVI  KVIie l iVIgeVI e .V 
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Der Bürgerverein begrüßt 
seine neuen Mitglieder 

Barth, lrmgard, Struvestr. 40 
Barth, Thomas, Struvestr. 40 
Blunck, Dr. Ruth, Jakob-Dörr-Str. 35a 
Blunck, Dr. Jochim, Jakob-Dörr-Str. 35a 
Bock, Inge, Rheinbergstr. 47 
Bödecker, Margarete, Lassallestr. 37 
Bohnenstengel, Volker, Hermann-Köhl-Str. 8 
Braun, Matthias, Saarlandstr. 107 
Dr. Torkzadeh, Nasser, Herweghstr. 1 1  
Ermel, Hildegard, Dreikönigstr. 7 
Ermel, Marianne, Eggensteiner Str. 40 
Feuchter, Irene, Reinmuthstr. 3 
Franzreb, Helga, Saarlandstr. 130 
Füg, Ingeborg, Australien 
Gerber, Friedrich, Herweghstr. 42 
Kiefer, Liesel, Struvestr. 30 
Kiefer, Werner, Struvestr. 30 
800. Mitglied: 
Kleinhans, Charlotte, Am Rennbuckel 14 
Kösel, Roderich,  Heckerstr. 20 
Lang, Hans-Dieter, Rheinbergstr. 24a 
Linder, Heinz, Untere Str. 52 
Linder, Latte, Untere Str. 52 
Meinzer, Bernd, Alberichstr. 1 0  
Müller, Kurt, Untere Str. 9a 
Oechsner, Astrid, Am Kappelgarten 32, 
Frankfurt/M. 
Palmer, Traudel, Australien 
Ridenour, Birgit, Schulstr. 30 
Ruf, Ruth, Heckerstr. 34 
Schübe!, Reiner, Bruchweg 52 
Schübe!, Martina, Bruchweg 52 
Thamm, Siegfried, Blindstr. 44 
Thamm, Johanna, Blindstr. 44 
Vögele , Heinz, Lothringer Str. 1 
Vollmannshauser, Hans, Anebosweg 6 
Weis, Helma, Schulstr. 30 
Wiesler, Else, Schultheißenstr. 5 
Wilfinger, Birgit, Saarlandstr. 2a 
Wurm, Wilfried, Blindstr. 32 
Zöller, Helmut, Saarlandstr.2a 
Vereine: 
Deutsche Verkehrswacht Stadt· und 

Landkreis Karlsruhe e.V. 

Vorsitzender Dieter Zäpfe!, Am Alten 
Bahnhof 2 1 ,  76149 Karlsruhe 
Evangelisch -methodistische Kirche 

Knielingen 

Pastor: E. Hauswald, N eufeldstr. 4 7 

Auszug aus dem Fahrplan 
des Städt. Bücherbusses 

Für die Leserinnen und Leser hat die rol­
lende Bibliothek 5000 Bücher " an Bord " ,  
darunter schöne Literatur, Jugend- und 
Sachbücher. Außerdem können die Knie­
linger aus einem beachtlichen Zeitschrif­
ten-Angebot auswählen. Vor allem für 
Kinder und Jugendliche halten. Detlef 
Regenberg und Otto Rohe stets auch meh­
rere hundert Musik- und Textkassetten, 
CDs und Spiele bereit. 
Ausleihe : dienstags, 
Östl. Rheinbrückenstraße 1 6 .45 - 17.30 Uhr 
Januar: 12 . ,  1 9 . ,  26. 
Februar: 02 . ,  09. ,  23. 
März: 02 . ,  09. ,  16 . ,  23 . ,  30. 
April: 06 . ,  1 3 . ,  20. ,  27. 
Mai: 04 . ,  1 1 . ,  1 8 . ,. 25. 
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der Haarsch nitt macht's 

Damen- und Herrensalon 

Kol ler  
Saarlandstraße 25 · 76187 Karlsruhe 

Telefon (07 21 ) 5 31 51 00 

Öffnungszeiten: Di - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr 
Sa.  8.00 - 12.30 Uhr 

Ein besonderes Dankeschön für die kameradschaftliche 
Zusammenarbeit möchte ich zum Jahresende 

meinen lieben Kolleginnen sagen. 

Herzlichen Dank 

1 20 



V\V\te�s+CttzeV\ Sie deV\ BCt�ge�ve�e iV\  
KV\ie l i V\geV\ e .V. 

We�deV\ Sie Mitg l i ed ! 
Nur gemeinsam sind wir stark. 

Ich beantrage die Aufnahme in den BürgeNere i n  Kniel ingen e.V. 

Vor- und Zuname 

Gebu rtstag Beruf __________________________ _ 
Wohnort -----------------------------------------------------

Straße 

Karlsruhe-Kniel ingen, den ___________________ Te l .  ________________ _ 
(Jahresbeitrag DM 1 0,-) 

Unterschrift 
Aufnahmeantrag ei nwerfen in den Briefkasten von: 

1 .  V. , Hubert Wenzel, Bruchweg 63, 761 87 Karlsruhe, Tel .  56 1 5 74 

Johann Preindl,  Saarlandstraße 37A, 761 87 Karlsruhe, Te l .  56 74 29 

Einzugsermächtigung 

Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e.V., den jährlichen Mitgl iedsbeitrag 

in Höhe von DM 1 0,- bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzurufen.  

Mitglied ---------------------------------------------------

Straße 

Ort _______________________________ _ 

Kontoin haber ---------------------,-----------

Konto Ban kleitzahl ____________ __ 

Geldinstitut----------------------�------

Datum ____________ _ Unterschrift 

Bitte unterstützen Sie uns beim Ei nzug der Mitgliedsbeiträge. 

1 2 1  



I 
W E I N P A R A D I E S  

Gerl inde & Horst Meinzer 
Bac hstr. 56 7 6 1 85 Karlsruhe-West 
Tel .  0 7 2 1 -592499 Fax -593523 

Weine aus I talien, Span ien, Frankreich 

Turmberg, Orten au und Übersee 
offene Spirituosen i n  Designerflaschen 

Spezialiten wie Balsamessig und Olivenöl 
Accessoires, Fachliteratur u nd Präsente 

Wei nseminare für Einstei&er & Fortgeschrittene 

frei Haus Lieferu ng in Knielingen 
bestellen Sie im Laden oder 

priv. Saarlandstr. 26 Tel .  563608 

122 

I 

Dipi . -Kaufmann 

Ralph G rotz 
Struvestr. 33 
76 1 87 Karlsruhe 

Tel. (07 2 1 )  56 27 77 

. \)��·· -, 
B 0 �\)�e' r:;:.. \ \,\ � \e����'()t�;� r;/0; 

��v "· e\AO�'()t 
DAs BESON DERJ FIGURSTU DIO 
y 

Saa rla ndstr. 84, 76187 Ka rlsru he-Knielingen J 
Tel. 07 21/56 44 46 · Straba 55 Herweghstr. 

e Rol len- u nd Ba n d m a ssage 
e U ltratone 

e Body Wra pping 
e Kalt- und Warmwickelung 
e Solari u m  

e Ern ä h rungsberatung 

geöffnet: Mo.-Fr. 9.00 - 12.00, 15.00 - 20.00 
Sa. 10.00 - 12.00 

NEU:  Mittwoch nachm. geschlossen J 



Informationen 
die Sie bei Ihren Werbeplanungen berücksichtigen sollten: 

"der knielinger" ist ein erfolgreiches Mitteilungsheft für den lokalen Markt. 

,.der knielinger" erreicht seine volle Abdeckung aller Haushalte in Knielingen. 
Die im Jahr zweimal erscheinende Ausgabe mit einer Auflage von je 5 1 00 Exem­
plaren erreicht mehr als 9500 Leser. 
Verteilung in j eden Haushalt ist garantiert. 

"der knielinger" kennt keinen "Anzeigenfriedhof" , jede Anzeige hat einen sehr 
hohen Aufmerksamkeitswert, alle Anzeigen stehen in einem interessanten und 
für Ihre Werbung günstigen redaktionellen Umfeld. 

"der knielinger" ist ein Langzeitwerbeträger, er wird in der Familie aufgehoben 
und öfter zur Hand genommen, das kommt Ihrer Anzeige in der Werbewirksam­
keit zugute. 

"der knielinger" erreicht eine sehr enge Leserblattbeziehung, dies ist auch 
wichtig für Sie und von Vorteil für Ihre Werbung. 

Weitere Informationen erhalten Sie von der Redaktion 
des 

Anzeigenpreise ab 1 . 1 .99  auf Seite1 25 

Aput 1 924 - Aput 1 999 
75 flakte �-Sattm � 

� � -J;::� et«d ':2::.� e«t 
� V� 5ih 1hr- 4tete4- 11�. 

Saitut -J;::� � 
s�. 95 

7et. 0721/56 72 60 

U'ei%. � atte«, � -J;::� e«t 
� U'� et«d e«t � 
� flakz-1 
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motorboot· Ciub 
Jiarl)l'uha a.\7. 

Schiffsgaststätte "Vater R hein", Hafen Maxau. 
Rhein-km 362. Pächter: Monika + Dieter Schwander. 
Bürgerliche Küche. 

Öffnungszeiten: 1.10 . - 1 .4. täglich ab 17 h. Samstage, Sonntage u. Feiertage 
ab 10 h. ln den Sommermonaten täglich ab 10 h. Dienstags Ruhetag. 
Tankstelle für Superbenzin und Diesel. · 

MBC-Telefon: 0721/562510, Fax: 0721/562510 

� · Mühlburger Radhaus � 
� Fah rradfachgeschäft C!J9fe 

1 24 

Mountai n B i ke · Trekki ng Räder 

Ständ ig Sonderangebote 

Phi l ippstraße 1 4/Ecke Bachstraße 
Telefon (07 21 ) 55 75 47 

Kaiseral lee 52 
Nähe Haltestelle Händelstraße 

Telefon (07 21 ) 55 09 59 
(vorm. Einsidel) 

Reparatur-Annahme in Knieli ngen : DEA Tankstelle Köhler 

Fahrschule 
Dieter Reppner 
Tel efon 49 27 1 9  

Karlsru he 

Theor. Unterricht: 
Mo. 1 9.00 Uhr  
Moltkestraße 1 37 
7 6 185 KA-Mühlburg 

Do. 1 9.00 Uhr 
Schu lfahrzeuge: 
Kl. 3 Golf 

Schu lstraße Ba Kl .  1 a Kawasaki 250 EL 
7 6 187 KA-Knielingen Kl .  1 b Yamaha 



I der 
k�ielinger 
Herausgeber: 

aJ�� �.v. 
e-mail: <Buergerverein knielingen 
@t-online.de> 

Redaktion: 
Johann Preindl. Hubert Wenzel. 
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Johann Preindl 
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Dieter Seitz 
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5 1 00 Stück. 2 x jährlich. 
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Vorstandschaft BVK 
1. Vorsitzender: Hubcrt Well7.cl 
Bmchweg 63, Tel.+ Fax. 56 1 574 Fax 7 1 887 
o>-mail :hubert. wcnzelx400.LfU KA. UM. BWL.DE 
2. Vorsitzender: Thomas Müllerschön 
Hofgut Maxau , Tel. 562269 Fax 9563758 
Hauptkassier: Dieter Seitz 
Saarlandstraße I I  I ,  Tel. 568 1 35 
Bcitragskassier: Hans - Jörg Hinz 
Blindstraße 30, Tel 562796 Fax 07251/ 7285 1 
Schriftführcrin: M arion Hämer 
Litzelaustraße 45, Tel. 563177 
Schriftfüh rer: Manfred Kretschmer 
Neufeldstraße 65, Tel. 561621  
Beisitzer (Fe•te) : Gerhart Borrmann 
Blenkcrstraße 24, Tel. 562339 
Beisitzer (:'iatur u. l'mwelt) : Dr. Martin Ehinger 
Saarlandstr"dße 1 3. Tel. 9563428 Fax 9563429 
Beisitzer (llG-Betr. u.Red. Kruelinger) : Johann Prcindl 
Saarlandstraße 37A, Tel.+ Fax 567429 

Vertreter der Einzelmitglieder 
Manfred Bienefcld, 
Köblerweg 1 9, ,.". KA 
Dieter Daubcnspcck, 
Am Sandberg 25, 
Renale Ehinger, 
Saarlandstraße I 3, 
Charlottc Eichstcller, 
Neufeldstraße 43a, 
Reinhard Ermel, 
Heckerstraße 22, 
Volker Eschenauer, 
ltzsteinstralk 105, 
Bärbel Fehr, 
Neue- Anlage- Straße 2, 76U< KA 
Karl-Heinz Glutsch, 
Lassallestraße 8b, 
Kari�Hcinz Görrissen, 
Untere Straße 29a, 
Iogeborg <rlitl, 
Ferdinand-Keller-Straße 25, 
Ralph Grotz, 
Stmvcstraße .B, 
Anja Hauer-Zimmermann, 
Eggensieiocr Straße 44, 
Thomas Holstcio, 
Eggensteiner Straße 53, 
Ubamy Kizilay, 
Eggeosteiner Straße 12,  
Otto Knapp, 
Emst-WOrttcnberger-Straßc 35, 
Edith Kretschmer, 
Neufeldstraße 65, 
Willi Litzcnbcrger, 
Jakob-Dörr-Straße 1 7. 
Renale May, 
Saarlandstraße 2u, 
Ralf Merz, 
Östliche Rheinbrilckenstraße 23, 
Margit Müller, 
Rheinbergstraße 2, 
Dr. Steffcn Ringlage, 
Saarlandstraße 73, 
Coroclia Steh Ii, 
Saarlandstraße 17a, 
Hartmut Weber, 
Karl-&hurz-Straße 45, 
Wolfgang Weigel, 
Untere Straße, 56 

Tel. 463762 

Tel. 563306 

Tel 561 528 

Tel. 562655 

Tel. 566642 

Tel. 5 6 1 2  i 3 
Tel. 867386 

Tel . . 562255 

Tel.564 1 33 

Tel 567989 

Tel. 562777 

Tel. 562528 

Tcl.S64 1 25 

Tel. 566500 

Tel.566297 

Tel. 56162 1 

Tel. 5 6 1 5 9 1  

Tel. 56742 1 

Tel . 56501 -0 

Tel 561 558 

Tel. 567542 

Tel. 562 1 3 1  

Tel. 567467 

Td. 563498 
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Absender 
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Gedenken an verstoriJene Mitglieder 

des BVK 

Im letzten halben Jahr verstarben von unseren 
Mitgliedern 

Anton Merli, Herweghstraße 36 

Hermann Kiese, Litzelaustraße 22 

Julchen Dippel, Sudetenstraße 72 

Wolfgang Grabs , Östl. Rheinbrückenstraße 26 

Ihnen und allen anderen in Knielingen verstorbenen Mitbürgern wollen wir ein 
ehrendes Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefühl ausspre­
chen. Den verstorbenen Mitgliedern des Knielinger Bürgervereins sprechen wir 
auf diesem Wege unseren aufrichtigen Dank aus für die Liebe zu ihrer Heimat 
und für die Treue zu unserem Verein. 

Der Vorstand des BVK 

Friedhofspfleger für Knielingen 

Frau Irmtraud Kaiser, Ludwig-Dill-Straße 20a, Tel. 5665 98 
Herr Andreas Welter, Bruchweg 46, Tel. 5644 94 

Blu men und Pflanzen zu allen Anlässen 

Täglich frische Schnittblumen 

Dekorationen, Trauerkränze, 

Grabanlagen und Grabpflege 

··········· -------

76187 Karlsruhe-Knielingen 

Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 

Telefon 56 69 69 
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I nnenausba u 
KU PP I NGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

ROLAND KU PPI NGER 
Schreinermeister, Dipl . - lng . (FH) 

Wattstraße 3 . 7 6 1 85 Ka rlsruhe . Telefon (07 2 1 )  7 41 79 · Fax 7 5 48 80 

IIIIBB - Verkauf 

- Neu- u .  Gebrauchtwagen 

Autohaus - Fianzierung/Leasing 

lng.  A. SLU KA GmbH 
- Unfallinstandsetzung 

- Kundendienst 

76185 Karlsruhe, Daimlerstr. 1 a, Tel. 07 21/75 31 73, Fax 07 21/75 83 55 

'TeL: 0721/564221 • :F(l;{; 0721/563213 
'Wir ü6emeh.men aiie !!aftrten für Sie, 
aie Ih.r !Haustier 6etreffen. 

z.'lJ.: - ![aftrten zum tTierarzt uni zurücK_ 
- ![ali.rten zum 'Tterh.eim 
- ![ali.rten zum 'Tu:rfrie.dlwf 

9{_atür&h. ü6emeh.men wir für Sie auch. 
aie tTierpfCege 6ei lfr.nen ZU Jlause! 
z.'B.: 'lJei Ur!a.u6, 2(rank_h.eit, usw. 
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SICHERHE ITS-DIENST 

PERSONEN- UND OBJEKTSCHUTZ GMBH 
Sudetenstr. 33 a - 76187 Kerlsruhe 

Tel. 07 2 1 /5632 3 1  - Fax 0721 /5632 13  

Unsere Serviceleistungen: 

• Alarm· und Slcherheltatachnlk 

• Werkschutz 
Pforten· und Sireilendienst 

• Funkstreffendienst 
u.nregetmAßige Bestreitung und Kontrolle lhras Unternehmens 

• Öffnungs- und Schließdienst 

• Pionen- und Empfangsdienet 
Besetzung lhrar Pforte und Taleionzentrale auch vertratungsweise 

• Geld· und Werttranapona aowie Kurlerdianata 

• Personen· und Begfeitschutz sowie Chei-Fahrer..S.rilce 

• Ermittlungen, Observationen und Elnachlsusungen 
wir stnd an eine namhahe WirtschahsausiWnhei angeac:hlossen 

• Erstollen von Sicherheitakonzeptan 
fur Ihren GeschAfts· und Privatbereich 



Knielinger Kirchengemeinden 

Neu im Bügerverein Kniefingen 

Nachdem wir unser "Äußeres " in der 
Neufeldstr. 47 auf Hochglanz gebracht 
hatten, sind wir endlich auch mit dabei 
im " Knielinger" .  
Viele ältere Mitbürger und Mitbürgerin­
nen erinnern sich sicherlich an die Zeit 
der Sonntagsschule. Dabei reicht unsere 
Geschichte in Knielingen noch viel wei­
ter zurück: Seit 1 860 gibt es die Evange­
lische Gemeinschaft im Ort. Anfangs 
traf man sich noch zu den Versammlun­
gen in den Räumen einer Schreinerei, 
danach im Saal eines Gasthauses, und 
einige Jahre später konnte man die 
eigenen Gemeinderäume einweihen. Im 
Jahr 1 968 vereinigte sich die damalige 
Evangelische Gemeinschaft mit der 
früheren Methodistenkirche zur ·" Evan­
gelisch -methodistischen Kirche " und 
zählt heute zu den weltweit bekannte-

sten Freikirchen. 
zu den sonntägli- Evangelisch-
ehen Gottesdien- methodistische 
sten ( 1 0 .00 Uhr) , ��Kirche 
zu der Kinderstun-
de am Mittwoch Neufeldstr. 47 
( 1 7 . 1 5  Uhr) und zum vierzehntägigen 
Frauenkreis am Donnerstag ( 14.30 Uhr) , 
laden wir herzlich ein. 
Am 29. November 1 998 wollen wir um 
14 .30 Uhr den 1 .  Advent gemeinsam fei­
ern, am 14.  März 1 9�9 wird es wieder 
den bekannten Gemeindetag geben. 
Rainer Zimmerschitt 

Anschrift und Ansprechpartner: 
Evangelisch-methodistische Kirche, 
Bezirk Karlsruhe, Neufeldstr. 47. 

Pastoren: E .  Hauswald (Tel. 3 57054) 

R. Zimmerschitt (Tel. 6 1 5803) 

Für den Terminkalender: Evangelisch­
methodistische Kirche 
29. 1 1 . 1 998 Adventsfeier (Evangelisch­
methodistische Kirche) 

1 4 . 3 . 1 999 Gemeindetag (Evangelisch­
methodistische Kirche) 

Neufeldstr. 47 

?�­
�eHeR 
PARTYSERVICE 
Hans Gob 

I<ARLSRUHE · Sachsenstr. 1 · li: 07 2 1.182 7 7  84 
' 

RÜPPURR · Nikolausstraße · li: 07 2 1.188 52 5 1  
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n!L��� 
Farben - Tapeten- Künstlerfarben -
Trockenfarben - Vorhangschienen -
Bodenbeläge - Autolacke - Werkzeuge -

Leitern- und Gerüste-Verleih + Verkauf 
Gerüstbau - Teppichre in igung -GROSS- UND EI NZELHANDEL Rein ig ungsgeräte-Verlei h 

761 35 Karlsruhe . Körnerstr. 2, Ecke Kaisera l lee  

Te l efon 84 21 39 · Te lefax 85 59 52 
Kosten lose Beratung am Objekt 

Neue Geschäftszeiten:  

76351 Li nken heim-Hochstetten . Friedrichstr. 23 
Tel efon (0 72 47) 94 67 1 3-1 5 . Tel efax 8 93 74 

Di - Fr. 9:00 - 1 2 .00 + 1 4 .00 - 1 8 .00 
Sa. 9.00 - 1 2 .00 
Mo. gesch lossen 

Büro­
kommunikation & � nVorsprung d.';'T� 

• � 
zuverlasstgen 

Datentechnik � Service" 

ZUGMAlER 
e Beratung :v�· 
e Verkauf 
e Zubehör 
e Kundendienst 

• Aktenverrtichter • Computer, Drucker, Monitore 

• ISDN Anträge - Montage • Kopiersysteme Digital - Analog 

• Telefone - Telefonanlagen • Telefaxsysteme 

• B üromöbel - Bürostühle • Schreibsysteme - Diktiergeräte 

Ständig werkstattüberholte Gebrauchtgeräte am Lager. 

Zugmaier Bürosysteme - Meisterbetrieb 

Herweghstr. 42 · 76187 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon (07 21} 9 55 34 30 · Telefax (07 21} 9 55 34 32 

�"""'"""''""'""" .. �--.. d .. �� ... 'i:l .. 
N"t"''""'"'i:l.:�_.,.,.,.,.�;.;;.,.k..,."'i:l 

M"'"'"-k�"'"t: 

Bruchweg 24 761 87 Karlsruhe 

07 2 1 / 56 45 26 
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� . Evangelische Kirchengemeinde Knielingen . 83  . . � . 

Am Sonntag, dem 29.  November 1998 ,  
wird die Knielinger Kantorei um 1 8  Uhr 
in der evangelischen Kirche Knielingen 
die " Krönungsmesse" von W.A. Mazart 
für Chor, Solisten und Orchester auf­
führen. E s  ist zwar nicht nachzuweisen, 
daß das Werk anläßlich einer Krönung 
komponiert wurde, den Namen " Krö­
nungsmesse" erhielt die Komposition 
wahrscheinlich erst nachträglich, da sie 
bei mehreren Kaiserkrönungen erklun­
gen ist. 
In jedem Falle erwartet Sie an diesem 
Abend eine festliche Adventsmusik, im 
wahrsten Sinne des Wortes mit Pauken 
und Trompeten, auf die wir Sie gerne 
hinweisen möchten. 
Des weiteren möchten wir Sie hinwei­
sen darauf, daß die Knielinger Kantorei 
im nächsten Jahr ihr hundertj ähriges 
Bestehen feiern wird und zu diesem 
Anlaß am Wochenende, 1 2 . / 1 3 .  Juni 
1 999,  musikalisch und auch sonst eini­
ges geboten sein wird. 

Gutenachtgeschichten im Advent 
Die Evang. Kirchengemeinde lädt zu 
Gutenachtgeschichten ein. Ab dem 30. 
November 1998 wird jeweils von Mon­
tag bis Freitag, immer um 18.00 Uhr, 
eine adventliehe oder weihnachtliche 
Geschichte vorgelesen, ein Türehen an 
einem großen Adventskalender geöff­
net, die diversen Kerzen angezündet 
und das eine oder andere Adventslied 
gesungen. Nach ca. 20 Minuten, höch­
stens jedoch einer halben Stunde ,  kann 
man wieder nach Hause gehen. 
Für wen ist das gedacht? Für Kinder 
zwischen vier und zehn Jahren mit ihren 
Eltern, Großeltern und wer sonst noch 
Lust hat dazu. Wo? Im Evangelischen 
Gemeindezentrum in der Struvestraße 
und in . der Evangelischen Kirche. An 
beiden Stellen gleichzeitig. Ein Team 

Bilder + Einrahmungen 
I n  unserer Galerie finden Sie  

B i lder und B i l derrahmen 

sowie Leisten in großer Aus­

wahl, in jeder Preisklasse und 

nach Ihrem persönlichen 

Geschmack. 

Industriefotos, technische Zeichnungen, Schulungs­

material und Pläne aller Art kaschieren wir auf 

Karton/Sperrholz und rahmen nach Wunsch. 

Die Werkstatt im Haus garantiert 
für kurzfristige Lieferung. 

Handwerk + Kunst 
Robert A. Pfeifer 

Sedanstr. 1 2  · 76 1 85 Karlsruhe 
Telefon 07 2 1 155 1 256 

Geöffnet: 

Montag - Freitag 9 - 1 2  Uhr und 1 4 - 1 8  Uhr 

M ittwochnachmi ttag geschlossen 

Dezember: jeden Samstag von 9 - 1 6  Uhr 

durchgehend geöffnet 

von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 
führen die Lesungen durch. Die Leitung 
hat Diakon Gerber. 

Einladung zur Überreichung der 
Urkunde zur öffentlichen Wortver­
kündigung. 
Am 6. Dezember 1998 wird Herr Dekan 
Dr. Loos im Gottesdienst, 9 .30 Uhr, in 
der Evangelischen Kirche, Herrn Diakon 
Gerber die vom Landesbischof aus ge­
stellte Urkunde überreichen. Die Kantor­
ei gestaltet diesen Gottesdienst mit. Die 
Predigt hält Diakon Gerber. Ansch­
ließend ist im Gemeindehaus ein Emp­
fang, ohne Grußworte aber mit persönli­
cher Begegnung, vorgesehen. Herzliche 
Einladung an alle. 

1 3 1  



Kinderstadtranderholung gut angenommen 

Über 80 Schülerinnen bzw. Schüler hat­
ten sich zur Überraschung aller ange­
meldet. Mit einem solch großen Interes­
se hatte niemand gerechnet. Erstmals 
wurde für Knielinger Kinder ein solch 
dreiwöchiges Ferienprogramm angebo­
ten. Vom 3. Bis 2 1 .  August konnten 
Mädchen und Jungen zwischen sieben 
und dreizehn Jahren mit Gleichaltrigen 
Ferienprogramm zuhause erleben. 
B etreuerinnen und Betreuer gestalteten 
unter der Leitung von Diakon Gerber ein 
buntes Programm. Täglich von 9.00 bis 
1 7 .00 Uhr wurden die Kinder betreut. 
Durch das heiße Wetter war Baden das 
Hauptprogramm. Es wurde auch geba­
stelt und gesungen. Gruppenspiele , 
Tanzen, Musik, Spiele im Freien, Schnit­
zelj agd, Besuch im Zoo und vieles ande-

re rundeten das Freizeitangebot ab. 
Höhepunkte waren ohne Zweifel der 
Besuch im Knielinger Museum und der 
Besuch der Knielinger Feuerwehr. Diese 
war rriit Löschfahrzeugen zum Evang. 
Gemeindezentrum in der Struvestraße 
gekommen. Die Kinder durften einmal 
so richtig mit Feuerwehrschläuchen um 
die Wette spritzen und Wasserschlach­
ten machen. Der absolute Hit aber war 
das Mitfahren im großen Feuerwehrau­
to. 
Zum Mittagessen mußte niemand nach 
Hause. Sechs Knielinger Frauen sorgten 
für das leibliche Wohl. 

Fest steht jetzt schon, daß nächstes 
Jahr dieses Ferienangebot vom 2. bis 20. 

August 99 wieder angeboten wird. 

(Vorm. Erich Frei) 

Heckerstraße 38 
Karlsruhe- Kniel ingen 

Telefon (07 2 1 )  56 7092 
Privat: (0 72 55) 5 1  1 9  

................................................. 
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Durch eigene Herstellung in unserem Betrieb sind wir in der Lage, jedem 
Wunsche gerecht zu werden. 



Katholisches Pfarramt 
Heilig Kreuz Knielingen 

Vom 23.  - 27.  Juli 1 998 konnten wir das 
75jährige Bestehen unserer Heilig -
Kreuz - Gemeinde feiern. Es war ein 
Fest der Gemeinde, bei dem wir viel 
Gemeinschaft erleben und erfahren 
durften. Viele Gäste, Vertreter der 
früheren Filialgemeinden und der Nach­
bargemeinden, "alte Knielinger" aus 
nah und fern durften wir begrüßen. 
Überwältigend war die Teilnahme unse­
rer Knielinger Mitbürgerinnen und Mit­
bürger beim Festakt, bei allen Festivitä­
ten und vor allem auch bei unserem 
Festgottesdienst am Sonntag. 
Wir danken allen recht herzlich für ihr 
Kommen und Mitfeiern. 

DANK allen, die tatkräftig mitgeholfen 
haben (den Helfern der Gemeinde, der 
ev. Kirchengemeinde , des Kindergar­
tens u.v.a . ) ;  
DANK allen Spendern; 
DANK den Vereinen und Gemeinschaf­
ten für Ihre Spenden und sonstigen 
Unterstützungen; 
DANK den Chören (Eintracht/ Natur­
freunde/ Sängervereinigung/ ev. und 
kath. Kirchenchöre) ,  dem Handharmoni­
kaclub, dem Musikverein, der Jugend­
band für ihre musikalischen Beiträge; 
DANK für alle Grußworte und Geschen­
ke; 
DANK Herrn Henn für seinen geschicht­
lichen Beitrag; 
DANK allen, die in Gottesdienst und 
Gebet mit uns Gemeinschaft zeigten; 
DANK allen, die durch ihr Tun be.igetra­
gen haben, daß sichtbar wurde: 
Wir sind eine Gemeinschaft ! 

Auch bei unseren weiteren Veranstal­
tungen sind alle herzlich willkommen: 
• Die Frauengemeinschaft lädt ein: 

28 . 1 1 . 1 998 Verkauf von Adventsge­
stecken und -kränzen 
29 . 1 1 . 1 998 Advents- und Weihnachts-

bazar mit Gemeindenachmittag. 
Die Zeiten werden durch Aushang 
bekannt gegeben. 
6 . 1 2 . 1 998 18 Uhr Adventsmeditation 
1 0 . 1 2 . 1998 Adventlicher Besinnungs­
nachmittag für Senioren 

Vom 1 .  - 4. Januar sind wieder unsere 
Sternsinger unterwegs. Sie bitten um 
eine Gabe für Kinder in der 3. Welt. Wir 
besuchen (laut unserer Kartei) alle 
Haushaltungen, in denen jemand katho­
lisch gemeldet ist. Wer ansonsten einen 
Besuch wünscht, müßte dies im Pfar­
ramt (Tel: 56 47 83) m�lden. Alle Kinder 
ab der 1 .  Klasse sind herzlich eingela­
den, bei den Sternsingern mitzumachen. 
Bitte ebenfalls im Pfarramt melden ! 

Ganz herzlich laden wir schon jetzt zu 
unseren Weihnachtsgottesdiensten ein. 
Wir wünschen allen ein schönes Weih­
nachtsfest und Gottes Segen für 1 99 9 .  

Musi kpäda gogischer Kre is  
Karl sru he-West 

M u s i z ie ren  
für Ki nder u nd Erwachsene 

E i nzel- und Gru ppen u nterricht 
in den Fächern Akkordeon, 
B loc kflöte, Gesa ng, G itarre, 
K lavier, Vio l i ne und Violoncel lo.  

Gehörb i ldung und M u s i ktheorie 
auch zur Vorbereitung von 
Auinah meprüfu ngen an Musik­
hochschulen.  

U nverb i n d l iche Beratung: 
Dieter B eskers, 072 1 /563 1 95 
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Stadtrat: Thomas Müllerschön 

Fax 9563 758 s 56 22 69 

Stadtverwaltung-KA: Zentrale S 1 3 3-0 

Polizeipräsidium mit allen Dienststellen S 939-3 

Polizeiwache Knielingen S 56 76 54 

St. Berufsfeuerwehr KA S 1 1 2  

Rettungsdienst 

Stadtwerke·KA Gas/Wasser/Strom 

Grundschule Knielingen 

Viktor-von-Scheffel-Schule 

s 19222 

s 599- 1 2 / 1 3  

s 56 31 8 7  

s 56 6 6  69 

Evangelisch - methodistische Kirche Knietingen 
Pastor: E. Hauswald, Neufeldstr. 47 
Pastor: R. Zimmerschnitt 

Evangelische Kirchengemeinde 
Pfarrer: Johannes Lundbeck, Kirchbühlstr.2 

Fax 561637 

357054 
6 1 5803 

561 562 

Gemeinddiakon Friedrich Gerb.er privat: 07243/1 7740 
Ostpfarrei: Herweghstr. 42 Fax 562706 567137 
Kantorin: Frau Constanze Schweizer-Eiser 9563133 
Evangelische Sozialstation Nordwest KA GmbH 
Friedrich-Naumann-Str. 33d Fax 973000 1 7973000-0 

Katholische Kirchengemeinde 
Pfarrer: Herbert Weber, Heckerstr. 39 
Diakon: Erwin Pollmann, Heckerstr. 54 
Katholische Sozialstation KA GmbH Fax 931 1 9-20 

RAUMGESTALTUNG MÜHLBURG 
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ROLF VOGEL 
RHEINSTRASSE 27 
TELEFON 55 72 02 

Teppichböden 

PVC-Beläge 

Gardinen 

Tapeten - Farben 

Jalousetten - Rollos 

Geschenkartikel 

O r i g i n a l  

IIHPERGO' 
""'"""""""' 

PARKETT-LAMINATBODEN 
.. .,_,. 

564783 
567891 

931 1 9-0 

Vierfach-Garantie 
für Ihr neues Rad. 
Jetzt bei uns. 

Wir versprechen nichts. Sondern garantieren. Nämlich Qualität, 
Preis, Service und Beratung. Und zwar bei allen BICOPLUS­
Exklusivrödern der Marken Falter, Gudereit, Cyde Wolf, Switchback, 
Brennebor und MGI Iab Modelljahr 1 998). 

�8BICO rü"li PLUS 
Räder fürs �IIen 

inklusive oller Verschleißteile 

gern. BICOPLUS·Gorontiebed. 
' 

Vollgarantie 

rantie 

Zwei rad 
immermann 

Rheinstr. 16 · 76767 H agenbach 

Telefon 072 73 / 36 47 

außerdem Motorroller der 

Fa. Vespa + G ilera 

Reparaturen · E-Teile · Zubehör 



Inserentenverzeichnis .,der Knielinger11 Nr. 65 
Allianz-Generalnrtretunl! Collinl! 
Allianzversichenml! H.-P. Zittel 
Auto Pfinnann Erich 
Autohaus Mitsubishi Galant 
Autohaus SLUKA 
Bäckcrlädle 
Badische-Beamten-Bank 
Bau-KID1Stschlosserei 
Baublechnerei Th.Schrnidt 
Bauunternehmen Hans Werlinl! 
Bestattunl!sinstitut Karlsnthe 
Blumen Munz 
Blumenstilbehen Cölln 
Bod:v Rolline 
Brenner's Sonnenparadies 
Container- Service RUDI KÜHN 
D E V K  
Dachdeckenneister W. Fels 
DEA Station W. Köhler GmbH 
EFEU Floristik & KWJStl!ewerbe 
Eis-Kaiser 
Elektro Merz 
Elektro Vollmer GdbR 
Essil!- Erlebnisse Karln Schlick 
Fahrradhaus KRAMER 
Fahrschule Braun 
Fahrschule Reppner 
Fahrstall Buehler (HochzeitJ.:utschen) 
Feinkost Epp 
Fenster + Türen W. Grimm 
Fensterbau H. Könil! 
Fernmeldeanla!!en Hans Herrmann 
Fernseh Möhrlinl! 
Foto Tudisco 
Friseur D.ILH.-Salon Münch 
Frisör Claus KoUer 
Frisör Salon Kiefer 
Frisörsalon W.Lemper 
Furema- Team 
FußpOel!e R.Hörmann 
Gasthaus zur KRONE 
Gaststätte Kaninchen-
Geschenk- und Basteistübchen lnl!rid 
Geschenkstübchen 
Getränke Heimdienst EISENTRÄGER 
Getrilnke RÖSSLING 
Getränkevertrieb ZwaJI:v 
Gildas Treff 
Glas Express 
Glaser + Fensterbau Eneel u.Kudert 
Goldschmiede MilDer Gawenat 
Grabmale J.+ E.Oberle GdBR 
GRoWEGRo 
Handwerk + KWJSt 
Heilpraktiker Dr.rer.nat.N.Torkzadeh 
Heizunebau Josef Jäeer GmbH 
Heizunesbau M.Distler 
Henne Containenüenst+Transporte 
HOLIDA YLA.l'I!D 
Holtzmann Papier 
Hotel-Restaurant Bureau 
H:vdraullk EJWin Eichert GmbH 
Immobilien Erika Kehle 
Innenausbau Kuppineer GmbH 
Innenausbau MAHLER 
JEANS LADEN 
K + S Ineeneurbüro 
KG und Physiotherapie 
KnleUneer Puppenstube 

38 
90 
so 

DbLh.i 
128 
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1 12 
64 
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106 
44 
66 ' 
99 
88 

124 
1 1 3 
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1 1 2  
1 6  
66 
99 
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32 
59 
13 
92 
107 

9 
42 

Dblh.a 
132 
42 

131 
86 
1 0  
98 

106 
50 
20 
52 
1 0  
97 

128 
68 
60 
100 
49 

108 

Kosmetik Ursula Schorpp 
KosmetikUrsula HeUmann 
KrellZ Apotheke 
KID1Sttischlerei Volker Lück 
LAS Ludwie-Airport GmbH 
LBS 
Lill:v's Naeelstudio 
Malerbedarf Nees 
Malerfachbetrieb Thomas Alshut 
Malereemeinschaft KnieUneen 
Malermeister Alshut 
Marktamt Karlsnthe 
Maßschneiderei LudmOa Fischer 
Maßschneiderei u. Änderunessen1ce 
Merkur Apotheke 
Metzeerei Pfoff 
MiRO 
Möbel Kiefer 
Motor Boot Club Restaurant 
Mühlbureer - Radhaus 
Musikpädaeoeischer Kreis K'he 
Naeelstübchen Ulrike 
NAT+ POB 
Optik KELLER 
PapierlädJe HEIM 
Paritätischer Wohlfahrtsverband 
Party Fächer 
Pianohaus Maurer GmbH 
Pizzeria DA NI CO 
Polster-Sitzmöbel Herbert Hock 
Praxis fiir ErziehUDI!sberatunl! 
Rainer's 8yke Shop 
Raumeestaltunl! Mühlburl! 
Reisebüro HECHT 
Reiseparadies Milhlbure GmbH 
Renovieruneen Michael Rieeer 
Rent A Wrack Mietwaeen 
Restaurant Sänl!erhaJie Knlelineen 
Rund um's Haus 
SALON Rosi Haarkosmetik 
Sanitär ILBlechnerei MAURER 
SB · TanksteUe Robert Strobel 
Sclu't'ibwaren Gerlinde Rossweiler 
Schuhhaus GRAHN 

. 

Schützenhaus Knielinl!en 
SlcherheitsdJenst LUCKAS 
SIEMENS A.G 
Sparkasse Karlsruhe 
Sport- und Geschenkhaus Reisch 
Stadtwerile K'he 
Stahlbau SCHENK GmbH 
SVK Weilmachtsmarkt 
T.V.Die Naturfreunde 
Taverne REBETIKO 
Te'ItilpOeee STERKEL 
Tier- Taxi 
TVK Tennis Abteilune 
Verleih von Musik-und Lichtani31!en 
Versicheruneen Ralf Grotz 
VfB- 05 Clubhaus 
Wäschemaneel Jutta Naeel 
Wein STACHEL 
WEINGÄRTNER Stahl- und Metallbau 
Weinparadies Meinzer 
Windrad 
Zeichenbüro Klaus Bechtold 
Z00 44 
Zul!m3ier 
Zweirad Zimmermann 

16 
22+78 

48 
46 

1 10 
1 14 
1 12 
130 
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34 
10 
4 

48 
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74 
52 
24 
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65 

26+83 
44 
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86 
51 
66 
28 
100 
16 
75 
94 
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1 4  
56 
96 
76 
7 

84 
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101 
59 
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102 
15 

122 
1 02 
64 
52 
67 

122 
82 
6 

58 
130 
134 

1 3 5  
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Knielinger Vereinsvorstände 

Arbeitenvohlfahrt 
Anna Vögele. Kari-Schurz-Str. 3a 
Bürgen•erein Knielingen e.V. 
Hubert Wenzel, Bruchweg 63 Fax 71 887 

Begegnungsslälle: Eggeosteiner Str. l 
Brieftaubenverein 

567941 

561 574 

563372 

Kurt Hafer, Annweilerstr.4 566939 

Boxring 46 Knielingen 
Helmut Knobloch. Sudetenstr. 27 5679 1 0  

C 0 V Knielingen 
Andrcas Weiter. Bruchweg 46 564494 

Deutsche Verkehrswacht Stadt u. Landkreis KA 
Dieter Zäpfel. An1 Alten Bahnhof 2 1  709634 

Geschäfts!: Verl<dm;übun!Wiatz Fax 563276 562622 

DRK Bereitschaft Knietingen 
Ulrich Krämer, Kari-Schurt-Slr. 8 567250 

Freiwillige Feuenvchr Knietingen 
Klaus Eisinger, Ncufcldstr. 5 8  561 1 88 

Fördergem. Viktor- mn- Scheffel - Schule e. V. 
Heinz Löser, Eggeosteiner Str. 8 1  567843 

Förderverein Grundschule Knielingen e.V. 
Comelia Stehli, Saarlandstr. 17a 562 1 3 1  

Förden·erein Knietinger Museum e. V. 
Dr.M.Ehinger. Saarlandstr. l 3  Fax 9563429 9563428 

Gasterosteus: 
Verein fiir Aquarien-u. Terarienkunde KA e. V. 
Heinz Mayer, 76227 KA Oberwaldsir 22 41 9 1 6  

Gesangverein Eintracht 1889 e .  V. 
Heinrich Brandmeier, Rheinbergstr. 3 3  
Gesangs,·erein Sängervereinigung e .  V. 
Wolfgang Marschall. Annweilerstr. 6 
Hohner-Harmonika-Ciub Knietingen 
Gcrd Merz. ÖStl.-Rheinbrückenstr. 2 3  
IRJGV-IDG Karlsrube e.V. 
Frank Kaminski. Saarlandstr. 144 
Jugendzentrum e.V. 
Andrea Stadel, Saarlandstr. 1 6  56201 1/ 

Kaninchen-und Geflügelzuchtverein e.V. 
Wcmer Henne, Saarlandstr. 62 
Karlsruher Athletengesellschaft 1897 e. V. 
Wolfgang Schaudt, Herweghstr. 2 1  
Karmaon-Gbia-Ciub Karlsruhe e.V. 
Michael Borrmann. Saarlandstr. l Fax 771 16 

Kleingartenverein Burgau e. V. 
0. Schmitt-Hornung, 76 189 Taubenslr. 14 
Kleingartenverein "Hinter der Hansa" 
Bernhard Müller. Ludwig-Dili-Str. 2 2  
Kleingartenverein Husarenlager e. V. 
Peter Thieme. 76 185 Y orckstr. 62 
Kleingartenverein � Kastanienbaum" 

562034 

568182 

56501-0 

9569 1 22 

562949 

562390 

561 1 06 

566222 

5042250 

567071 

854270 

Edgar Vosseler, Schultheißenstr. 2 7  561 839 

Kleingartenverein �m Knielinger Bahnhof" 
Walter Heck. Saarlandstr. 48 56751 0 

Kleingartenverein Litzelau e. V. 

Polizeibundeclub KA-Knielingen e. V. 
Andreas Kluckhohn. Geschäftsstelle 76448 
Wünnersheimer Slr. 1 9  07245 I 
Reichsbund e. V. 
Hans Kurtz. Saarlandstr. 60 
Rock'n Roll Club "Golden Fifties" KA e. V. 

1 0306 

561 900 

1. Go1dschmidt, Lassallestr. 4a Fax 563655 567405 

Schützenvereinigung Knielinge11 1925 e. V. 
Jürgcn Ruf. Saarlandstr. 79 563170 

Geschäftsstelle: Thomas Andreas, 76344 
Egg.-Leop. Luisenstr. 1 5a Fax 9700567 9700555 

S P D  Knielingen: 
Ute Müllerschön, Hofg-Max<lU Fax 9563758 562269 

Sportfischerverein Knietingen 1923 e. V. 
Kari-Heinz Wiesiolek_ Schulstr. 26 
Geschäftsstelle: Jakob - Dörr - Str. 6 
Turnverein Knielingen 1891 e. V. 
Harald Schenk, Rheinbergstr.2 9  
Geschäftsstelle: TVK - Litze1austr. 27 
VdK: 

567971 

561029 

561 1 66 

562639 

Olga Haak, 76 1 3 5  KA Bannwaldallee 98 861 734 

Verein zur Förderung des Handballsports e. V. 
Erich Siegel, Litzelaustr. l 567459 

Verein der Vogelfreunde Knielingen 23/SS e. V. 
Rainer Smurawe, Herweghstr. I a  9563140 

Vffi OS Knietingen e. V. 
'Claus-H. Kraft, Untere Str. 30 a 561 396 

Zucht- und Rennverein Karlsrube-Knielingen 
Wolfgang Richter, Litzelauslr. 44 567785 

S T Ö R F A L L - T E L E F O N  

HoltLmann: Umweltschutzbeauftragter 
Dip!. lng. Pcter Camau 
MiRO: Öffentlichkeitsarbeit 
Dip!. - Kfm. Wolfgang Schott 
Badenwerk: Pressesprecherin 
Frau Dr. Fratzke -Weiß 
Stadtwerke KA: Stabsstelle Umweltschutz 
Assessor Dirk Vogeley 
Umwelttelefon: Umweltamt der Stadt KA 
ÄRZTE: 
Dr. med. E. Schreiber w1d Dr. med. J.Eilinghofi, 
Gem. Praxis Östl. Rheinbrückenstr. 28 
Dr. med. J. Blunk und Dr. med. R. Blunk 
Gem. Praxis Saarlandstr. 35 a 
Dr. rned. V. Steinle, Am Brurain 12 
Dr. med. W. Melcher, Saarlandstr. 83 

ZAHNÄRZTE: 
Gem. Praxis Saarlandstr. 83 
Dr. M. BiedermaJm w1d B. Kühn, 

Dipl.-Stom. Kalrin Buri, Reinmuthstr. 53 
Dr. M. Henurum, Sudetenstr. 52 

9566306 

9583-323 

63-12994 
599-1006 
133-1002 

567333 

561 1 98 

567747 

95683-0 

567125 

562446 

561 663 

Willy Dupper. 76 1 99 Staudenweg 6 
Motor-Sport-Club KA-Knielinge11 e.V. 
Heinz Külm, Gustav-Schönleber-Str. I O  
Musikverein KA-Knielingen e.V. 
Helmut Raih, 76 1 85 Berliner Str. 5 1  
T.V. Die N aturfreunde 

TIERARZT: 
891 495 S. Pelri, Reinmutl1str. 47 

APOTHEKEN : 
567334 Kreuz - Apotheke, Saarland•tr. 73 

752167 
Merkur - Apotheke, Reirunuthstr. 50 

562733 

567542 

567336 

Günther Kiefer, Schulstr.4 562644 

Obst-und Gartenbauverein e. V. 
Josef Wenzel, Eggensteiner Str. 45 566834 

HEBAMME : 
Elke Ruf, Ludwig -Dill -Str. 3a 

HEILPRAKTIKER: 
Gerd Schorpp, Saarlandstr. 85 
Dr. rer. nat. N. Torkzadeh, Herweghstr. I I  

567493 

56471 1 

9569222 



Frei-Raum !  Der Space Runner. 
4.270 mm 

� - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - �  

1 .695 mm � - - - - - -.. 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Familie H u rm mit Team 
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MITSUBISHI 

MOTORS 

Auto6a/ant i m  K i l l i s te id  G m b H  & C o . K G  

Viel  Raum für Beratung und Service 

beim Mitsubishi Händler. 

• 3 Ja h re Garantie b i s  1 00 . 000 km 
• 24-St u n den-Tei l e-Serv i ce 

• Fi n a n z i er u ngs- u n d  Leasi ng-Serv ice ' 
über M KG Kredi tba n k  GmbH ..... 

MITSUBISHI 
G leich ei nsteigen und probefahre n !  MOTORS 

Neu reuter Straße 75 
76185 Karlsruhe 
Telefo n  (07 21) 89 00 90 

Ottostraße 16 
76227 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 40 90 1 0 



G O L D S C H M I E D E  

Rhe i nbe rgstraße 2b  
761 87 Kar l s ru he-Kn i e l i ngen 

( E i ngang  K i rchbü h l st r. )  Te l .  (07 21 ) 56 22 3 1  
Mo + D i ,  Do  + Fr :  9 .00 - 1 3 .00 u n d  1 5 . 00 - 1 8 . 30 

M i + Sa: 9 . 00 - 1 3 . 00 

Wir bieten I hnen eine große Auswahl an handgearbeiteten Schmuck­
stücken in Gold und Silber. 
Selbstverständl ich erled igen wir auch Ih re Reparaturen und machen 
Umarbeitungen und Neuanfertigungen in eigener Werkstatt. 


